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Deutscher Reilererfolg
in Amerika.

Ein glänzender Erfolg der deutschen Reichswehrmannschaf!.
Der Sieg im internationalen Mannschastsmilitärspringen.

(Eigener Kabeldienst der ^Badischen Presse ".)
^.K.S. N e w t) o 11, 14. Nov . Deutschland hat bei dem hiesigen

internationalen Reittournier nach dem Sieg von Oberleutnant von
Barnekow im Militärspringen am letzten Samstag einen weite -
r « n glänzen den Erfolg errungen . Die deutsche Reichs -
wehrmannschaft , Oberleutnant von Barnekow , von Nagel
und Schmalz gewannen gegen stärkste Konkurrenz die interna -

Reichswehr - Oberleutnant von Barnekow

tiooalen Mannschastsmilitärspringen unter dem
brauenden Beifall von etwa 17 000 Zuschauern. Nach dem Siege der
Deutschen, der als Militiirweltmeisterschast gilt , wurde „Deutsch -
land , Deutschland iiberalles " gespielt und die Zuschauer
erhoben sich von ihren Plätzen und klatschten minu -
tenlang Beifall .

Die im Madison Square Garden vertretene Gesellschaft war eine
der glänzendsten , die je die große Halle gesehen hat. Die diploma -
tischen Vertreter der an der Konkurrenz beteiligten Nationen waren
sämtlich erschienen außerdem die beste Newqorker Gsellschast und zahl -
reiche Freunde des Reitsports aus allen Teilen Amerikas .

Die deutscheMannschaft blieb Sieger mit neun Fehlern .
Für den zweiten Platz hatten sich Amerikaner und Polen , der Äeger
dieser Konkurrenz im letzten Jahre , mit 9% Fehlern qualifiziert .
Amerika gewann den zweiten Platz durch Stechen, Polen wurde
demnach Dritter , Kanada mit 11 Fehlern Vierter , Belgien
Fünfter mit 11J4 Fehlern und Holland Sechster mit 12^> Fehlern .

Als Einzellei st ung ragte besonders der Sprung des ameri-
Santijchctt Pferdes .Dick Maring " hervor , aber die Deutschen zeigten
eine bessere Mannschaftsleistung .

Oberleutnant von Ba r n e k o w auf „Derby " mit deren er am
Sonntag die Einzeltonkurrenz gewonnen hatte , sprang am besten . Er
berührte nur einmal die Hindernisse- Die zweitbeste Leistung zeigte
Oberleutnant von Nagel auf „Wotan "

, der eine Hürde umriß .
Oberleutnant Schmalz auf „Hochmeister " war nicht entfernt so gut,
berührte eine Hürde und riß eine Gatter um.

Dieser Sieg der deutschen Reichswehrmannschaft
wird überall in der Heimat mit Freude und Genugtuunng uird vor
allem aber mit Stolz auf diese sportliche Tat im Ausland aufgenom¬
men werden. Es ist das erste Mal , daß Deutschlands Wehrmacht
offiziell im Ausland bei einer sportlichen Veranstaltung auftritt .
Die Teilnahme erfolgte auf Einladung der amerikanischen Militär -
behöben , die das Reichswehrministerium auf Ersuchen der diplomati¬
schen Vertretung genehmigt hatte . Die drei deutschen Reichswehr-
offiziere hatten bei der internationalen Militärstreitlonkurrenz nicht
nur die b . stcn amerikaniischen Tournierreiter als Konkurrenten , fon-
dern vor allem auch die Sieger bei der letztjährigen Mannschafts -
konkurrenz die Vertreter Polens , die dieses Mal , wie aus der obigen
MUduug hervorgeht , nach Siech ; « hinter Amerika nur den dritten
Platz belegen konnten. Der Sieg der deutschen Reichswehrmannschaft
wird nach dem erfolgreichen Ozeanflug Köhls und dem glücklichen
Passagier Amerikaflug des Luftschiffes „Graf Zeppelin" sicherlich
weiter dazu beitragen , das Ansehen Deutschlands drüben in Amerika
zu heben und zu fördern .
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Glossen.
Der Kreuzerkrieg . — Im Tempo von 1853. —

Piisudskt als Philosoph .
Der Streit um den Panzerkreuzer ist durch die Art , wie

die Sozialdemokraten ihn geführt haben , rein aufs politische
Gebiet geschoben worden . Er enthält heute in sich eigentlich
gleichzeitig die Frage nach der positiven oder negativen Einstellung
zum Wehrproblem überhaupt . Die Führer der Sozialdemokraten
sind zweifellos positiv eingestellt, sie fürchten aber doch die Ausein -
andersetzung auf dem kommenden Parteitag im Frühjahr und haben
sich deshalb mit dem andern Flügel erst einmal in der Bekämpfung
des Kreuzers gefunden , weil sie glauben , daß dadurch der Boten
für die spätere theoretische Entscheidung am besten vorbereitet wird .
Das ist für sie ganz bequem , verschiebt aber doch etwas das Blick-
feld, genau wie jenes berüchtigte Schlagwort , mit dem sie in den
Wahlkampf gezogen stnd , das nach kommunistischem Muster die
Gelder , die der Panzerkreuzer kostet, lieber für die Kinderspeisung
bereitstellen wollte . Das sind zwei inkommensurable Größen , die
vielleicht agitatorisch wirksam sind , genau so wie die Frage , ob es
notwendig ist , daß ein sozialdemokratischer Reichskanzler ein Gehalt
bezieht, von dem schlecht und recht fünfzig Familien loben können .
Man muß also die Unterhaltung schon auf eine andere Ebene schie-
ben und sich mit dem Problem ernsthaft auseinandersetzen : was um -
so notwendiger ist, als auch in bürgerlichen Kreisen bis weit nach
rechts hinein die Zweckmäßigkeit des Baus eines Panzerkreuzers —
der ja nur der erste einer ganzen Serie sein soll — ernsthaft be-
stritten wird , mit Gründen , die sich hören lassen . Die Gefahr , daß
der Kreuzer der Anfang einer neuen Schlachtflotte nach dem Muster
von Tirpitz werden könne , schreckt , daneben auch der vielleicht stich -
haltigste Einwand , daß nach den Bestimmungen über die deutsche
Entwaffnung , die ja für die Flotte von England ausgearbeitet sind,
uns kern Raum für den Bau eines brauchbaren Typs gelassen wäre ,
daß das Geld also praktisch fortgeworfen wäre . Wenn diese An-
nähme richtig ist , dann hätte es allerdings keinen Sinn , ein der-
artiges Kriegsschiff zu bauen , dann wäre — wenigstens vor Be-
willigung der ersten Rate — eine Diskussion möglich gewesen . Aber
gerade hier liegt der ausschlaggebende Irrtum . Die Marine be>
handelt ihren Konstruktionsplan ziemlich geheimnisvoll . In Eng-
land aber ist man besser über unsere Absichten unterrichtet , und das
Echo , das wir gerade aus der englischen Presse verfolgen konnten,
scheint stark dafür zu sprechen , daß es den deutschen Konstrukteuren
tatsächlich gelungen ist , innerhalb des uns gesteckten Rahmens ein
Schiff zu konstruieren, das für die Ostsee allen Ansprüchen genügt.
Hochseefähig wird es kaum sein . Die Engländer haben also keiner-
le! Sorge , sie haben aber auch keine Bedenken, wenn wir in der
Ostsee unsere Verteidigungsstellung untermauern , und die englische
Marine zeigt unverkennbar Hochachtung für diesen Plan , der ein
schnelles stark bewaffnetes Schiff entwickelt hat , das zudem in seinem
Tiefgang flach genug ist , um sich der Verfolgung dur / Unterseeboote
zu entziehen. Aber nicht nur England hat sich dafür interessiert.
Soweit wir wissen , sind auch aus Spanien und aus den nordischen
Staaten Anfragen eingelaufen , die um Überlassung der Pläne ge«
beten haben , eben weil sie glauben , daß in dem Panzerkreuzer das
Problem eines modernen , rein auf die Verteidigung eingestellten
Kriegsschiffes gelöst sei. In dieser Aufmerksamkeit dürfen wir den
Beweis sehen , daß die Marine mit ihrer jüngsten Konstruktion aus
dem richtigen Weg ist . daß also hier Geld nicht sinnlos verpulvert
wird , sondern Möglichkeiten der Verteidigung unserer Stellung in
der Ostsee und der Verbindung mit Ostpreußen zur See geschafft
sind , die nach der sachlichen , wie nach der politischen Seite die Aus -
gaben für den Kreuzer rechtfertigen , trotz der starken Anspannung
unseres Etats . Und es kann deshalb für jeden, der nicht rein
pazifistisch eingestkllt ist , gar kein Zweifel sein , daß der Kreuzer , so
wie die Dinge für uns liegen , notwendig ist ! ganz abgesehen von
der Groteske, die entstehen müßte , wenn wir einen eben erst be-

willigten Kreuzer wieder streichen und von den Helligen herunter -

reißen wollen.

Die „Frankfurter Zeitung " zieht heute morgen aus einem Auf-

satz des Oppenheimer Kreisblattes eine interessante Einzelheit an
die Oejf. ntlichteit . In diesem Aufsatz eines Regierungsrats Stieb
wird festgestellt , daß im Jahre 1853 die Fahrzeit eines Personen¬
zuges von Oppenheim nach Mainz wie heute noch 40 Minuten o ?»

trug . Wenn man das zuerst liest , so erscheint es einem kaum glaub -

hast , aber es ist wir lich Tatsache, daß die Fahrzeiten der Personen -

züge nach 75 Jahren fast noch unverändert die gleichen sind . Da muß
man sich doch wirklich fragen , ob es allein an den technischen Möglich-
leiten oder auch zu einem erheblichen Teil im System der Eisenbahn
begründet ist , wenn nach 75 Iahren . in denen das Tempo des Lebens
sich auf allen Gebieten unerhört und phantastisch gesteigert hat , die -

jenigen sozialen Schichten , die aus die Benutzung der Personenzüge
angewiesen sind , mit einem in 7 Jahrzehnten gleichgebliebenen
Schneckentempo zur Verzweiflung gebracht werden . Die Reichsbahn
hat vor einem Monat scheinbar das Zweiklassensystem eingeführt .
Wenn man sich die Sache heute genauer ansieht, so ist eigentlich im
wesentlichen nicht viel mehr geschehen als die Aushebung der vierten
Klasse . In den meisten Personenzügen wurde früher keine erste
Klasse geführt , in fast allen Schnellzügen ist sie heute beibehalten .
Man hat also nur die Passagiere der vierten Klasse der Personenzüge
gezwungen, in die teuere dritte Klasse zu gehen . Man fordert ihnen
heute für die früheren beschleunigten Personenzüge Eilzugszusch

' äge
ab , läßt sie also im Grunde genommen bei dem systematisch beibehal -
tenem Schn ckentempo nur wesentlich erhöhte Fabrpreise gegenüber
früher bezahlen , während die Fahrgäste des luxuriösen „Rheingold "-
Expreß, die es sich doch wohl besser leisten können , heute billiger als
vorher fahren . Es mag Manches an den vorgenommenen Maßnahmen
aus der wirtschaftlichen Lage der Eisenbahn heraus begründet und
notwendig gewesen sein . Was einen aber doch in Ermannen setzen
muß ist die Tatsache, daß diejenigen politisch n Organisationen und
Zeitungen , die sonst die Interessen des vierten Standes besonders zu
schützen vorgeben, es kaum der Mühe wert gefunden haben gegen
diese Form der Einnahmenverbesserung aus der Eisenbahn , die in

Opfer des Ozeans.
Die Katastrophe der „Vestris". / 126 Personen werden noch vennißt und gelten als

verloren. / Die Rettungsschiffe stellen die Suche ein.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

JNS . Newyork, 14 . Nov. 126 Passagiere und Mannschaften ein-
schließlich des Kapitäns sind nach den letzten Radiomeldungen der
Rettungsschiffe die Beute der tosenden See bei der grausigen
Schiffskatastrophe des englischen Dampfers „Vestris " geworden-
Außer dem amerikanischen Kreuzer „Wyoming "

, der die Suche nach
Schiffbrüchigen an der vermutlichen Stelle , an der sich die Tragödie
abspielte , noch fortsetzt ,

haben sämtliche Rettungsschiffe die Reise »ach dem nächsten
Hasen angetreten .

Die Ankunft dreier an der Rettungsaktion hervorragend beteiligter
Schiffe in Newyork wird heute erwartet . Der Dampfer „American
Shipper " hat 128 Ueberlebende an Bord , der französische Dampfer
„Myriam " 54 und der Norddeutsche Lloyddampfer „Berlin " 23 , von
denen einer nach der Rettung vor Erschöpfung gestorben sein soll.
Die meisten Schiffbrüchigen sind derart zusammengebrochen, daß sie
apathisch daliegen und auf alle Fragen nur spärlich Antwort geben .
Stundenlang auf dem tosenden Meer in der Nacht treibend , hatten
sich die Meisten bereits in ihr Schicksal ergeben und an ein« Rettung
gar nicht mehr glauben können . Aus diesem Grunde zeigen weder
Nerven noch Körper besonders starke Reaktion auf die endlich ge-
glückte Rettung . Da sich an Bord des amerikanischen Kreuzers
„Wyoming " noch acht Ueberlebende der „Vestris" befinden, ergibt
sich, daß von den insgesamt 338 Passagieren und Mannschaften , die
sich an Bord der „Vestris" befanden.

12« noch vermißt
werden . Die Kapitäne der Rettungsschiffe sind sich aber darüber
einig daß sie bei der schweren See , die noch immer herrscht , als oer-
loren zu gelten haben.

Aus diesem Grunde hat sich auch das Marinedepartement ent-
schlössen , von einer Entsendung des Luftschiffes „Los Angeles " nach
der Unfallstelle zur Suche nach weiteren Schiffbrüchigen abzusehen.

Es hat den Anschein, als ob alle zwanzig Kinder , die sich an
Bord des gesunkenen Schisses „ Vestris " befunden haben , den

Tod in den Wellen fanden .
In den bis j >tzt vo ! oen Rettungsschiffen gefunkten Listen der ge-
retteten Ueberlebenden vermißt man die Namen dieser Kinder . Auch
die Namen einer ganzen Anzahl weiblicher Passagiere werden oer-
mißt . Nur der amerlkan sche Kreuzer „ Wyoming " hat fünf Frauen
aufgefischt . Man nimmt daher an . daß das erste Rettungsboot , das
wie bei solche » Katastrophen üblich, mit Frauen und Kinder », besetzt

• war . umgeschlagen ist. Vielleicht befanden sich die fünf von der
.Wyoming " geretteten Frauen in diesem ersten gekenterten Boot .

Unter den von dem deutschen Dampfer „Berlin " aus dem Wasser
treibend aufgefundenen Schiffbrüchigen von der „Vestris" ist ein
Deutscher namens Karl Schmidt . Wie der Kapitän der „Ber -
lin "

, dem U.X .L . durch Funkspruch mitteilte , ist
Schmidt in dem furchtbaren Wetter 22 Stunden lang aus

offenem Meer herumgetrieben
worden . Trotz der grimmigen Kälte fühlte er sich bei seiner Ret -
tung noch verhältnismäßig wohl . Er schilderte seine Eindrücke von
der Katastrophe , konnte jedoch keinerlei Angaben über die Ursachen
des Untergangs der „Vestris " oder über die Art der Beschädigung
des Schiffes machen . Trotz der zahlreichen Wrackstücke, die ihn , wie
Schmidt dem Kapitän der „Berlin " erzählte , umgaben , ist der auf
so wunderbare Weife Gerettete auch vollkommen unverletzt.

Der vermitzle Karlsruher
Regierungsra ! ausgesunden.

Wie wir kurz vor Redaktionsschluß erfahren , wuxde heute vor-
mittag der seit dem 4 . November vermißte Karlsruher Regierungs -
rat Dr . Eugen Vollmer in der Nähe des Ruhsteins , auf würt -
tembergischem Gebiet , von Forstbeamten tot aufgefunden .

Wie inzwischen bekannt wurde , ist der Regierungsrat Voll -
m e r seiilerzeit mit Selbstmordgedanken fortgegangen und hatte die
Stelle , an der er den Selbstmord verüben wollte , ungefähr be-
schrieben . Die Fundstelle befindet sich in nicht allzugroßer Ent -
fernung von dem angegebenen Platz . Der Vermißte wurde mit
einem Herzschuß aufgefunden .

Opfer eines Orkans in Argentinien.
TU . London. 14 . Nov . Durch einen Orkan , der über dem Bezirk

Villa Maria in der argentinischen Provinz Cordoba hinwegging ,
sind nach Berichten aus Buenos Aires 20 Personen getötet und
40 verletzt worden.
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ihrer Wirkung nur gegen d« schwächeren und Schwächsten gerichtet

ist, Protest zu erheben. »
Marschall Pilsudski hat zum 11. November , zum Tage des pol -

nischsn Jubiläums , einen Aussatz veröffentlicht , der sich mehr mit

. philosophischen Betrachtungen als mit der Außenpolitik beschäftigt .
! „Menschen ohne Gestern , Menschen ohne Morgen " , so schreibt der

Marschall , „das war gestern und dort wohnte die Schande .
" Es ist

besser, das Gestern zu vergessen , es mit dem Flitterwerk der Lüge
und des Wortes zu verdecken. Menschen ohne Morgen , ob das

Morgen , das uns mit rosiger Sonne oder mit bewölktem Himmel »-

antlitz begegnen wird , ob dieses Morgen , das wir täglich mit einem
anderen Namen in der Woche taufen , irgendwie ähnlich sein wird

' dem Morgen , dem unser « Kinder und Urenkel begegnen werden ?

Menschen ohne Gestern und Menschen ohne Morgen sind Menschen
' ohne Schassen . Hat irgend jemand irgendwo Ephemeriden gesehen ?

Ais ich einmal als Kiird las . daß es winzige Mißgeburten gäbe , die
8mm einen halben Tag lebten , glaubte ich , dag es ganz kleine

Spinnchen oder Würmchen wären . Schließlich habe ich Ephemeriden
in Wilna gesehen , an einem heißen , schwülen '

J ' itage . Ich ging
wie ein heimloser Wanderer am Abend zu dem irgendwo vorbe -
leiteten Nachtlager . Als ich mich einer Brücke näherte , bemerkte ich,
daß die hohen Bogenlampen von Nebelschwaden verdunkelt waren .
Als ich weiterging , sah ich mich in einem Dickicht dieser Epheme -
ridcn -Jnfekten , die Bewegungen vollführten , ohne einen Moment

anzuhalten . Bewegungen , von so krasser Zwecklosigkeit und Ge¬

dankenlosigkeit , daß sie mit nichts von dem bisher Gesehenen ver -

glichen werden konnten . Um die Bogenlampen herum gab es «in

dichtes Gedränge von Wesen , welche sich überall mit derselben Ge¬

dankenlosigkeit bewegten , irgendwelche Viertelleben , Biertelwünsche ,
Diertelgedanken und Biertelexistenzen . Als ich am Morgen des

nächsten Tages zurückkehrte , kehrten die Hausmeister mit großen
Besen die Masse der Eintagsfliegen in den Rinnstein . Sind
Menschen in ihrer Berträumtheit , Menschen ohne Gestern und ohne
Morgen , nicht ähnlich den Ephemeriden , die von Heut « verweht
werden ?" Dieser Aufsatz von Pilsudski , der in tief düsterer Stim¬

mung geschrieben ist, hat großes Aufsehen gemacht . Wenn man
auch nicht recht weih , wie man ihn deuten soll. Pilsudski mag
meinen , daß sich sehr viele Menschen mit einem nicht einwandfreien
politischen Gestern dem Heute vortrefflich angepaßt hätten und sich
in geachteten Stellungen befinden . Das Wort Ephemeriden , da »
txr Marschall anwendet , hat eine zwiefache Bedeutung , Ursprüng¬
lich bedeuten Ephemeriden Schriften , in denen Tagesbegebenheiten
nach der Zeitfolge aufgezeichnet werden . In übertragendem Sinn «
hat der Marschall jedenfalls mit ihnen Eintagsfliegen gemeint ,

i Vielleicht sollen unter der Bezeichnung Ephemeriden auch die viel zu
Bielen , die Durchschnittsmenschen , bezeichnet werden . Die Parabel

i läßt viele Deutungen zu . Auf jeden Fall ist aber der Aussatz Pil -

judskis ein sehr interessantes psychologisches Dokument .

Englands Standpunkt
in der Reparativnsfrage .

Absage an Frankreich ?
F .H . Pari », 14 . Nov . (Drahtmeldung unsere » BeUchterstattrr ».)

Das »Echo de Paris " befürchtet , daß der englische vchatzlanzler
Churchill . der in seiner Unterredung mit Pomcarü am 19. Ol -
tober zugesagt hatte , daß England die französische Forderung in der
Repqralionssrage vollkommen billige , umfallen werde . Churchill

I hatte Pohicaro versprochen , daß Frankreich nicht nur die Nückzah-
luiifl seiner Schulden an England und Amerika durch Deutschland
fordern könnte , jonbern auch noch alle jene Beträge , die es für die
Reparationen ausgegeben hätte . Diese Zusicherung würde aber , wie
das Blatt befürchtet , jetzt nicht gehalten werden , denn England

! scheine nichl meyr da » Wiederaufleben der Entente cordiale jo zu
betreibe :',, wi « dies noch vor ein . gen Wochen der Fall war , sondern
scheine sich mehr dem amerikanischen Standpunkt nähern zu wollen .

I Weller schreibt das Blatt , daß am 2. und am 5. November
Zwis^ » Churchill und Poincarv Denkschriften ausgetauscht

wurden , um die Anschauungen der beiden Minister in der Repara -
tionsfrage endgültig festzulegen . In diesen Denkschriften wurden
nur die Worl « wiederholt , die Churchill und Poincarü « inander
mündlich am IS . Oktober gesagt hatten . Poincare verlangte , daß
die Prozentjijtze für d .e Ausleltung der deutschen Reparation » -
summe , wie sie auf der Konferenz von Spaa 1920 festgelegt worden
waren , fortbestehen sollten . Frankreich dekomme 52 , England
22 Prozent , der Rest werde unter di « kleineren Gläubiger verteilt .
PoinoarH verlangte diesmal auch , daß , wenn deutsche Obligationen
begeben werden sollten , Frankreich 52 Prozent von dem Ergebni »
der Zuteilung bekommen solle.

Gestern ist der englische Botschafter in Pari », Sir Walter
Tyrell , von Poincar «) empfangen worden , und es ist seyr wahr -
jcheinlich , daß er dem Ministerpräsidenten erklärte .

dag England de, , Standpunkt , den es am Ig . Oktober ringe -
nommen hatte , nicht mehr aufrecht erhalten könne .

Insbesondere scheint es nicht mehr geneigt zu sein , zuzustimmen ,
daß Frankreich von dem Ergebnis der Zahlung der deutschen Obli -
gatiouen 52 Prozent erhatten soll.

Das „Oeuvre " glaubt nicht , daß Paris Verhandlungsort des
Sachverständigenausjchusses zur Regelung der Reparationsfrage sein
wird . Alan spricht neuerlich von Brüssel . Sofort nach Beginn
der Arbeiten würde der Ausschuß nach Berlin gehen , um dort mit dem
Generalagenten für die Reparationszahlungen in Verbindung zu
treten . Die sechs Länder , die an der Konferenz teilnehmen würden ,
hätten bereits ihre Anschauung in Denkschriften niedergelegt , die sie
sich gegenseitig zugesandt Härten . Frankreich . Italien und Belgien
erklären , daß sie jene Summen erhalten müßten , die sie zur Zah -
lung ihrer Schulden an England und Amerika brauchten , ferner
mußten sie den Ersatz für die Beträge erhalten , di« sie für den
Wiederaufbau ausgaben . Belgien verlangt auch noch die Einlösung
der sechs Milliarden Mark , die während des Krieges ausgegeben
wurden . England verlangt nur das . was es selbst an Amerika zu
zahlen hat . Japan habe keinen vollkommen geklärten Standpuntt .
Deulschland verlange in seiner Denkschrift , daß zwischen den inter -
alliierten Schulden und den Reparationen kein wie immer ge-
aricter Zusammenhang bestehe . Die Festsetzung der deutschen Repa -
rationsjumme müsse sich nach der Zahlungsfähigkeit Deutschlands
richten . Das „Oeuvre " behauptet , daß diese Zahlungsfähigkeit be-
reits im Dawesplan ein für allemal festgelegt worden sei , nämlich
auf 2/4 Milliarden Goldmark .

Das .Oeuvre " leistet sich mit dieser Behauptung einen aufge -
legten Unsinn . Deutschland hat nach dem Bersailler Vertrag da »
Recht , seine Zahlungssähigkeit immer wieder revidieren zu lassen ,
selbstverständlich würde eine Prüfung dieser Zahlungsfähigkeit
deutlich ergeben , daß 2 'A Milliarden Goldmark pro Jahr nicht auf -
gebracht werden können . Für das . .Oeuvre " steht aber dieser Be °
trug endgültig fest , und es würde sich nur darum handeln , zu be-
stimmen , wie viele Jahre lang Deutschland den Betrag zahlen
müßte .

Der ..Petit Parisien " glaubt , daß die Reichsregierung in vier
bis fünf Jahren über die Bedingungen unterrichtet sein werde , unter
welchen Paris , London . Rom und Brüssel die Repärations -
besprechungen einleiten würden . Wenn diese Bedingungen aber so
lauten sollten , wie es das „Oeuvre " heute darstellt , würde man dem
Ausgang der Konferenz nicht gerade optimistisch entgegensehen
können .

Die Nobelpreise für Chemie
an Deutsche gefallen .

TU . Stockholm , 14. Nov . Die schwedische Akademie hat am

Dienstag den Nobelpreis für Chemie 1S27 Professor Heinrich
W i e l a n d - München und den für }928 Professor Adolf Windau -

.vöttingeu jugejxroche ».

Die Aussprache über den Panzerkreuzer .
» • Berlin , 14 . Nov . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die Zuspitzung der innerpolitischen Situation hat jetzt
doch dazu geisührt , daß der Aeltestenrat des Reichstags beschlossen
hat , die Aussprache über den Panzerkreuzer am
Donnerstag beginnen zu lassen und am Freitag mit der Ab -

stimmung zu Ende zu führen , weil mit Recht gesagt wird , daß in

erster Linie die koalitionspolitische Grundlage geschaffen werden

müsse, die durch den Ausgang der Abstimmung bedingt ist.

Die außenpolitische Aussprache ist vorläufig also noch zurück-

gestellt , ein bestimmter Termin dafür ist noch nicht genannt , er
wird wahrscheinlich abhängig sein von der Antrittsrede Poincarös
und dem Einlaufen der Antwort auf die deutsche Demarche wegen
der Reparationsverhandlungen . Das Reichskabinett , das vor dem
Aeltestenrat bereits in früher Morgenstunde zusammengetreten war ,
hat es grundsätzlich dem Reichstag überlassen , ob und wann er eine

außenpolitische Aussprache wünscht .

Neue Arbeilszeilregelung für öie Beamten ?
m. Berlin , 14 . Nov , (Drahtmeldung unserer Berliner Schriftlei -

tung .) Reichsinnenminister Severins hat seinem Ministerium
die Anweisung auf Ausarbeitung einer neuen Dienstordnung ge-
'geben , die die Arbeitszeit der Beamtenschaft auf eine
neue Basis stellen soll. Es soll in Zukunft grundiätzlich die
achtstündige Arbeitszeit nicht mehr überschritten werden . Offenbar
denkt der Reichsminister auch daran , diese Arbeitszeitverordnung auf
die Beamten der Reichsbahn und der Rdchspost auszudehnen , die .
was nicht vergessen werden darf , nicht im gleichen Dienstverhältnis
zum Reich stehen wie die Reichsbeamten selbst .

Wann die Verordnung herauskommt , läßt sich im Augenblick nodi

nicht sagen , es steht auch noch nicht fest , ob sie sich tatsächlich auf die

Reichsbahn und die Reichspost erstrecken wird , da diese beiden Unter -

nehmungon erst vorher gefragt werden müssen und sich wohl kaum

dazu bereit finden würden . Arbeitszeitvervnderungen vorzunehmen ,
weil damit in jedem Falle neue finairzielle Belastungen verbünd ? "

sind .

Aus dem Zerslörungsgebiel des Aelna

Der letzteVorposten gegen die Lava Der Lava versatten!
Das Observatorium am Aetna , von dem aus die

Tätigkeit der zahlreichen neuen Lavakrater beobachtet wird .
Ein eindrucksvolles Bild von dem Heranrücken der Lava an

eine todgeweihte Ortschaft .

Abrüslnngsdebatte im
englischen Unterhaus .

Lloyd George gegen
das Flottenabkommen .

T .U. London . 14 . Nov . In der Aussprache über die Thronrede
im Unterhaus brachte Lloyd George den liberalen Antrag

zu dem englisch - französischen Flottenabkommen
ein , bei das Abkommen als eine Gefährdung des Friedens
Europas und der guten Beziehungen mit den Vereinigten Staa -

ten bezeichnet , die Aufgabe des Grundsatzes der Begrenzung kleiner

Unterseeboote und Kreuzer bedauert und da » britische Zugeständnis
in der Frage der Reserven als im Gegensatz zu dem Geist des Ver -

träges von Versailles und des Locarnopaktes bezeichnet . In Be -

gründung dieser Entschließung erklärte Lloyd George , daß von Re -

gierungsseite behauptet worden sei, dos Abkommen sei hinfällig und

seine Erörterung daher unnötig geworden . Er richtete an die

Regierung die klare Frage , ob das Flottenabkommen endgültig auf -

gegeben sei und ob die Politik , die zu dem Flottenkcmpromiß ge-

führt habe , gleichfalls als aufgegeben angesehen werden könne . Es
könne nämlich nicht der geringste Zweifel darüber bestehen , daß die

französische Öffentlichkeit unter dem Eindruck stehe . Großbritannien
sei durch die in dem Flottenabkommen niedergelegten Grundsätze
gebunden . Vor Abschluß des Flottenabkommens habe Eroßbritan -

nien den Standpunkt vertreten , daß die Mililärreservsn in gleicher
Weise wie die Aktivstärke einer Armee für die allgemeine Landab -

rüstung beianzuziehen seien . Mit dem Flottenabkommen habe es

diese Auffassung aufgegeben . Er frage daher die Regierung , wie

sie sich die allgemeine Landabrilstung vorstelle .

Baldwin Hab« in seiner kürzlich «» R «de erklärt , daß die britisch «

Regierung bei Locarno steh«. Da » Flottenkompromiß stell« abrr
«in « vollkommene Umkehr Locarno » dar .

Der Ministerpräsident und die Regierung müßten vor aller Welt er -

klären , daß die britische Regierung das englisch-ftanzösi
'
che Flotten -

kompromiß aufgegeben habe , nicht nur dem Buchstaben , sondern auch
dem Geiste nach und zu der auf der Washingtoner Konserenz be-

folgten Politik der Begrenzung der Flottenstreitkräfte großer wi -

kleiner Einheiten zurückgekehrt fei .
Auf die Frage der Landreserven übergehend , erklärte der

Redner , daß die Firedensarmee Frankreichs heute kleiner sei als vor
dem Kriege ? aber die Kriegsstärke einer 'Nation setze sich au » allen

militärisch ausgebildeten Männern , soweit sie im Kriegsfälle ein -

gezogen und ausgerüstet werden könnten , zusammen . Jeder körper -

lich gesunde junge Mann weUze heut « in Frankreich ein ganzes Jahr
ausgebildet und dann in die Reserven überschrieben . Frankreich
habe daher zwar eine kleinere Friedensstärke , ab ?r eine größere

otentielle Armee . Es besitze mehrfach soviel Maschinengewehre ,
Flugzeuge und schwere Geschütze als vor dem Kriege . Außerdem
verfüge Frankreich über Tanks und Giftgase .

Tatsächlich stelle die französische Armee im Kriegssalle eine
ungleich mächtigere Streitkraft dar als die deutsche

Vorkriegs - rmee .

di « Europa nahezu eine Generation lang »n Schach gehalten habe .
Durch den Friedensvertrag fei die deutsche Armee auf 100 000 Mann
vermindert worden . Schwer « Geschütze seien verbalen und nur einige
leichte Kanonen und Maschinengewehre erlaubt . Lloyd George warf
dann die Frage auf . über welche Reserven Deutschland heute vor»

fügen könne und meinte , daß die Reserven der ehemaligen deutschen
Armee sich Jahr für Jahr verkleinerte ». <

Valdwins Anlworl .
Ministerpräsident Baldwin leitete feine Erwiderung mit der

Mahnung an da » Unterhaus ein , sich in die Lage der Gegner Groß -
britanniens zu versetzen . Dadurch werde verhindert , daß Dinge ge-

sagt würden , die zum Schaden Großbritanniens ausgenutzt werden
könnten , Man dürfe nicht vergessen , daß Frankreich und die Staaten ,
die im Kriege mit ihm kämpften , die Dienstpflicht als einen wesent -

lichen Bestandteil der Demokratie ansähen . Den der Regierungs -

Partei gemachten Vorwurf , daß sie den Fehlschlag des Flottenabkom -
mens hätte voraussehen müssen , wies Baldwin mit der wenig über -

zeugenden Bemerkung zurück, daß während der Flottenverhandlun -

gen , sowohl England wie Frankreich etwas von ihrem früheren
Standpunkt ausgegeben hätten . Man habe wieder von vorne zu be-

ginnen .
Unter lebhaftem Beifall de» Hauses fuhr dann Baldwin fort :

„Wir schämen uns nicht im geringsten der Versuche , die wir ge-
macht haben , um die Flottenabrüstung ein Stück vorwärts zu brin -
gen . Wir erkennen den Fehlschlag an und wir bedauern das . Es
war ein vorläufiges Kompromiß zwischen den Regierungen Frank -
reichs und Großbritanniens , das davon abhing , ob die anderen Na -
tionen es annehmen würden oder nicht ."

Auf die Rheinland frage übergehend , erklärte Baldwin ,
daß die Ansicht der Regierung stets die gleiche geblieben sei.

Großbritannien wünsche das Rheinland geräumt zu fehen , aber
es könne di « Räumung nicht erzwingen .

Durch einen Abmarsch ver britischen Truppen würde die Gesamt -
räumung nicht um einen Schritt vorwärts gebracht werden . Im
Gegenteil , die Schwierigkeiten würden nur vergrößert werden . Er
glaube aber , daß diese Fragen in verhältnismäßig kurzer Zeit ge-

löst werden könnten .
Macdonald bezeichnete in seiner Antwortrede die Erklärung

Baldwin » als vollständig unbefriedigend . Nicht das , was er od^r
Lloyd George getan habe , beunruhige Europa , sondern es sei das
auegeiprochcne Mißtrauen gegen die englische Politik das zu einer
allgemeinen Beunruhigung geführt habe . Ohne ein Ueberein oinmen
zwischen Frankreich und Großbritannien könne es keinen Frieden in
Europa geben . Für den britischen Außenminister sei nun die Zei '

g . kommen , eine eigene britische Politik festzulegen .
Eine Politik der Reibereien und Nadelstiche gegenüber

Deutschland sei ein fundamentaler Fehler .
Es sei unmöglich , die Abrüstungskonferenzen bis zum Tag « des
jüngsten Gerichts fortzusetzen . Von entscheidender Bedeutung sei
vielmehr , die Psychologie der Völker so zu ändern , daß sie bereit seien,
für den Frieden ein Risiko einzugehen .

Chronische Stuhlverstopsung .
Don Dr . med . rtadion , Halle .

Bei chronischer Stublperftopfung oder fjartleiMgfteit werden durch
ausbleibenden Stuhlgang die unbrauchbaren Beftaniteile der Nahrung
zu lange im Darm zurückge 'ia teu . Der ©arm stillt sich daher über »
mäßig an und übt aus andere Organe einen lästigen © ruck aus ,
der häufig Beklemmungei und allgemeines llnbrbagen hervorruft .
Außerdem gelangen Harums - und J .iuluisftoffe aus dem © armin «
b»lt in das Blut , verbreiten sich i n ganzen llörp -r und können eben »
fal -a viele Beschwerden verursachen . i£s ist da !)er raifam haetle5 ) >akeii
rechtzeitig zu bekämpfen , und zwa ' durch Gebraub eines rein pflanz¬
lichen Abführmittel », wie es die vielfach bero hrten Apotheker Richard
Brandt '» SchmeizerpUleu sind , öie bewirken in milder und doch zu«
veilätfigerTDeife . dajj der2tlchlgsug regelmäßig und ausreichend erfolgt .
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Abenteuer um eineu Koffer / Ein Reiseerlebnis

Von Erich K. Schmidt (Palermo).

Haben Sie schon einmal in Neapel Ihr Gepäck verzollt? Es
ist eine dramatische, aufregende Angelegenheit . Ich rate , vorher
gut zu essen.

Der Hoteldirektor sagt« : „Soll ich Ihnen meinen Hausdiener
mitgeben ? Sie werden ihn vielleicht gebrauchen.

"
„Nein"

, erwiderte ich , eigensinnig wie je . „ ich werde das schon
alleine besorgen. Wo befindet sich die Dogana ?" ( Ich sagte
protzig Dogana statt Zollamt , ich wollte imponieren .)

„Da und dort .
"

„Gut ". Ich zog davon . Am Golf entlang , der Vesuv hatte
eine breitgedrückte Rauchmütze über sich, die Sonne strahlte ,
Sorrent glänzte fern im Vogen der Bucht.

Wo die Schiffe im Hafen logen , fragte ich zum erstenmal :
„llov ' ä la doganaf "
Der Mann :
.Hier herein , links herum , am Hause entlang , sempre diritto

— immer geradeaus !"
Schölt , aber es stimmte nicht . Ein Posten schickte mich zurück.

Zu einem anderen Soldaten , der mich wieder irgendwohin btri -
gierte , wo es abermals verkehrt war . Schließlich stellte es sicki
heraus , daß ich am falschen Zollamt herumirrte .

Ich , schon nervös , fluchte , wanderte ziellos einher , dachte an
-den Hoteldirektor und marschierte weiter , bis ich endlich zum Bahn -
Hof an die scheinbar richtige Stelle gelangte . Eine lange , leere
Halle . etliche Koffer darin , in einer Kabine ein Beamter , der
meinen Gepäckschein prüfte , etwas eintrug , Lire verlangte und den
Schein einem alten Manne weitergab , der sich mir am Bahnhofs -
platze schweigend angeschlossen hatte . Ich suchte indessen gespannt
noch meinem Schrankkoffer — er war nirgends zu sehen . Nun ja .
dachte ich . er steht schon wochenlang hier herum , die Reise durch
Italien hat doch länger gedauert als veranschlagt war — wer
weiß. in welche Ecke er geraten ist.

Aber der alte Mann winkte, ging mit kurzen , lahmen Schritten
davon , ich hinterher . Ein längeres Straßenstück wurde passiert,
durch ein Tor , über einen weiten Platz hinweg , aus einen lang -
gestreckten Speicher zu.

In der Ecke des Speichers wieder ein Verschlag , rauchende
Beamte darin , mein Gepäckschein wird vorgezeigt, Akten und Bücher
klappen auf und zu.

Ich muß wieder Lire bezahlen, der alte Mann winkt und
schwankt davon , ich trotte hinterher . Plötzlich stehe ich vor meinem
Koffer, ich will ihn freudig umarmen . Aber er Ijatte sich verändert ,er war schäbig geworden, bestaubt , zerkratzt , selbst die metallenen
Ecken eingerissen.

„Apiire "
, sagte der Zollbeamte .

Gut . machen wir auf ! Ich habe ein reines Gewissen , nur ein
paar Medikamente zuviel , das wird doch nichts schaden? Die
Hauptsache: nicht eine einzige Zigarette im ganzen, großen Koffer.
Aber ich stelle mir jemand vor . der kein gutes Gewissen hat . der
irgend etwas zwischen der Wäsche oder den Stiefeln versteckte —
scheußlich müßte ihm nun zumute sein .

Trotzdem gerate auch ich in eine gewisse Erregung hinein , sechs
Leute st -chen neugierig um mich her. kein Schlüssel will passen , die
Schnappschlösser streiken , endlich klappen sie auf . Ich öffne alle
Schübe, fremde Hände areifen hinein , begucken meine Tuben .
Schachteln. Kästen , die Wäsche , die Bücher und Manuskripte , zwei
Soldaten sprechen miteinander , ich kriege Angst, sicher , es ist ihnen
zuviel .

9? °.
"

,. ich. «aber ich will nach Palermo , ich bleibe ein ^abr
auf Sizilien —, non rnolto per tutto larmo —v nein , für ein Jahr
ist das gewiß nicht zuviel !"

Sie haben Verständnis , ich darf den Koffer schließen , ich be-
komiiie einen neuen Schein , der wieder an einen anderen Schalter
wandert , wo ein mir noch fremder Beamter hockt .

Ich muß Lire bezahlen . . . , bekomme wieder einen Schein und
singe wie ein Tenor '

. .Paeare nae ? re — zahlen , zahlen !"
Ja . Gepäck kostet Geld, denke ich . zwei Zentner kosten beinah so

viel wie meine eigene Fahrkarte , aber es muß schon sein , nun bin
ich wohl auch erlöst. Ich sage :

„Per Palermo !" Und denke , nun wird die Sache automatisch
weiterspediert , ich brauche keinen Finger mehr zu rühren , kann
endlich essen gehen . Weit gefehlt !

Es haben sich noch sechs weitere Leute eingefunden . Beamte ,Soldaten , Zivilisten stehen ringsherum , sie reden italienisch, englischund französisch auf mich ein . sie gestikulieren wie Wilde , es sieht
aus , als sollte ein Boxkampf ausgesuchten weiden .

. .Per Palermo ! AI porto !" rufe ich.
„Ja . wenn das so einfach wäre . Sie reden und schreien rings «

umher , als wäre mein Koffer der erste , der vom Zollamt zum
Hafen expediert werden sollte , sie stehen vor einem neuen Fall !

Endlich trottet mein alter Begleiter davon , er bleibt eine
Ewigkeit fort , indes das Männerdutzend gestikuliert und sich aus-
geregt gebärdet , während ich ganz resigniert dqstehe . Ich blicke auf
die Stiefelspitzen : schreit , was ihr wollt , ich verwünsche alle Welt ,
die Leute , den Koffer . . . Da humpeln wei Droschken heran . Zweialte , klapprige Droschken . Ich ahne : eine für mich , eine für den
Koffer , ich ahne Unheil . Auf diesem wackligen Wagen soll mein
Koffer , dieser Bulle , verstaut werden?

Praktisch , äußerst praktisch ! Bei uns zu Hause hätte man
irgendein passendes Gefährt zur Steele , einen kleinen Handwagen ,
so eine feste, eiserne Karre mit zwei Rädern : aber hier , da mein
Koffer doch der erste ist, der in diese Gegend geriet , bringt man
eine wacklige Droschke herbei.

Und nun wird der Bulle aufgeladen , es gibt einen Krach , die
eine Seitenlehne der Luxusdroschke ist zum Teil abgebrochen.

Ich stöhne auf . Genau wie ich 's dachte ! Jetzt heißt es :
„Pagare , pagare !" Ich kriege eine kleine Wut , schimpfte auf
Deutsch , weil mir zuvor niemand in dieser Sprache einen ver-
nünftigen Vorschlag machte , der Kutscher raisonniert . hoffentlich
muß ich ihm nicht die ganze Karre inklusive Gaul bezahlen, meine
Wut wächst . . .

Aber da legt ein italienischer Mann die Hand auf meine
Schulter und beruhigt mich. Wirklich, er beruhigt mich mit Worten ,
die mir zwar fremd, doch von so netten Gebärden begleitet sind , daß
ich in etliche Hände hinein Lire bezahle und schwach in meine
Droschke falle.

Nun humpeln wir über das Pflaster , ich fürchte jeden Augen-
blick, daß der Koffer vor mir herabpurzelt oder sonst irgendwelche
Streiche macht , aber er schwankt nur hin und her . Wenn er fiele,
würde er den alten Mann , der wieder neben dem Wagen trottet ,
glatt erschlagen .

Am Ausgang — halt ! Was nun ? Der Alte geht mit meinem
Zettel wieder in ein Häuschen hinein , ich rasch hinterher , dort
schwirrt ein Beamter zwischen Fischkörben , Olivenflaschen, was weiß
ich noch, auf glitschigem Boden umher : aber mein braver Alter
kriegt ihn am flatternden Rockschoß zu fassen , er ist barmherzig ,
malt rasch ein Zeichen auf den hingehaltenen Schein , und wir be-
geben uns wieder zu den Droschken .

Nun gehts durch die Posten am Tor . ich bestimme den Alten ,
neben dem Koffer Platz zu nehmen , er tuts , ja , er hält den Koffer
fest umklammert . Wir fahren etliche Straßen entlang , ich immer
schwermütig vor Hunger hinterher , es ist ein Leichenbegängnis
dritter Klasse . .

Ist verstehe jetzt die Worte des Hoteldirektors , ich würdige sie
von Herzen, doch es war nun zu spät, ich mußte meinen Hochmut
büßen.

CARNIFIX

Wir fahren zum Hafentor . hinein , der Koffer wird abgeladen ,
ich bekomme , an einem Schalter , wieder einen Schein. Aber ich bin
schon zu matt , um ihn anzusehen, es ist mir alles einerlei . Ich sage
nur noch, deutlich, scharf akzentuiert , mit dem besten Italienisch ,das mir zur Verfügung steht : „Jl bagaglio oggi a Palermo !" —
heute nach Palermo , denn abends geht mein Dampfer ab.

Der Beamte brummte etwas , das ich kaum erfaßt hätte , selbst
wenn meine italienischen Kenntnisse besser wären , aber — ich bin
müde, hungrig , mir ist schon alles ganz egal !

Nun kommt aber ein neuer Akt der Tragödie :
Ich sehe mir die Taxe der Droschken an . lege diesem Kutscher

etliche Lire dazu, dem anderen auch , aber diese neapolitanischen
Kutscher ! Sie machen ein großes Lamento , keiner ist auch nur im
entferntesten zufrieden. Ihre Taxe hat anscheinend nur dekorative
Zwecke, sie wollen ganz andere Preise . Gut , vom Wagen ist ein
morsches Stück abgebrochen, aber wenn der Koffer auch ein tüchtiges
Gewicht hat so bin ich selbst dafür um so leichter : ich lege wieder
ein paar Lire dazu, doch es nützt nichts, sie lamentieren weiter.

Was tun . ich bin zermürbt , total zerfetzt , mein Kleingeld ist
aufgebraucht , man hat in diesem Lande n i e genug an Kleingeld
bei sich . Da ist eine Tabaktrafik oder etwas ähnliches, schön , ich
werde wieder wechseln , einmal werdet auch ihr zufrieden sein , ihr
Hallodris !

Doch nun taucht ein Kriminalbeamter in Zivil auf . er kommt ,
gelockt vom Spektakel : denn natürlich steht wieder ein komplettes
Männerdutzend . hochbeteiligt, um uns herum . Er macht kurzen

Prozeß : . .Was habt ihr bekommen ? Gut . das ist schon zu viel , er -
levigt , basta !"

Zwei Karabinieri in ihren schmucken Uniformen kommen auch
noch und geben mir recht . Ja , man tut jetzt in Italien allerhand
zum Schutze der Fremden vor den allzu eifrigen Landsleuten .

Aber nun fängt der jüngere Kutscher an zu weinen , wirklich , er
weint , er ist tief beleidigt , weil ich so schnöde bin. Ich halte ihm
wieder etliche Lirestücke hin . denn ich kann keine Tränen sehen : aber
er ist so gekränkt, daß er mein Geld ablehnt . Ein Kollege nimmt
es mir aus der Hand und muß es ihm förmlich aufdrängen . Schwie-
rige Leute , komplizierte Leute , diese neapolitanischen Kutscher !

Doch jetzt , wer kommt nun mit offener Hand herangeschwankt?
Ei , dag ist der liebe Alte , er will auch sein Teil .

„25 Lire .
" Eine bescheidene Summe , fürwahr . Ich drücke ihm

ein Zehn-Lire -Stück in die Finger und schwanke davon , genau wie
er selbst zu gehen pflegt , es rührt mich gar nicht , daß er mir ent -
geistert nachblickt , unfähig , auch nur einen Fluch zu murmeln . Nun
hat mich der Koffer, dieser Bulle , endlich genug gekostet . . .

Der letzte Akt : Nach drei Wochen saß ich in Palermo noch
immer ohne den Koffer, der mich aus meiner stürmischen Nachts >"■'
über das Tyrrhenische Meer bereits begleiten sollte . Ein Spediteur
klärt nrich auf : „Das , was Sie mir hier geben, ist nur ein Auf-
bewahrungsschein, eine Garderobemarke sozusagen . Wir müssen den
Schlüssel wieder nach Neapel schicken , der Koffer wird von neuem
untersucht, weil sie ihn nicht gleich nach Palermo aufgaben !"

Noch einmal verzollen? Glück zu ! Denn dieses Mal bin ich
Gott sei Dank nicht dabei !

Jenseits öes wilden Westens / Vancouver - Victoria

Von Arthur Rundt.
Als die Canadian Pacific -Pioniere den Plan faßten , einen

Schienenstrang quer durch den amerikanischen Kontinent zu legen,
vom Atlantischen bis zum Pazifischen Ozean , suchten si« westwärts
blickend nach einem Punkt , der geeignet wäre , drüben Endpunkt zu
sein , Stützpunkt der Zivilisation jenseits der Wildnis .

Sie zielten sozusagen durch die Wälder und Prärien , über den
Riedel der Rocky Mountains hinweg, zielten und schössen den Schie -
nenstrang nach einem kleinen Ort ab, der Granville hieß. Er lag
im Winkel eines tiefen Meereseinschnitts , konnte also später einmal
ein guter Hafen sein . Das war 1885. Aus „Granville " wurde „Van -
rouver"

. Ein Jahr später brennt der Ort , der es inzwischen auf 000
Einwohner gebracht hat , vollkommen nieder , so daß die Leute von
Vancourer keines umständlichen Beweises bedürfen, wenn sie jetzt
stolz erzählen , kein Haus ihrer Stadt sei älter als zweiundvierzig
Jahre .

Anekdoten .
Gesammelt von

Fred Hagenmeyer .
Die Stadt Weimar veranstaltete eine Rundfrage — über die

Bedeutung der Stadt Weimar . Georg Kaiser , der auch auf der
Liste der Befragten war , antwortete :

„Weimar ist ein Eisenbahnknotenpunkt und wird es ewig
bleiben .

"
*

Georg Kaiser war mit Ernst Toller in Norderney .
Am Strand war ein Esel, auf dem die Kinder der Badegäste reiten
konnten, aber er war so begehrt , daß Georg Kaisers Söhnchen nicht
ankam. Da bot sich liebenswürdigerweise Toller an :

„Komm ich will dich auf den Rücken nehmen.
" ,

„Nein .
" meinte Georg Kaiser Sohn , „ich will auf dem anderen

Elfel reiten .
"

ft
Bei einer Aufführung eines Stückes von Georg Kaiser

sagte jemand : >
„Das Stück ist sehr schmeichelhaft für Carl Sternheim .

"
#

Reinhards letzte Berliner Aufführung , „Romeo und Juila "
, fand

eine sehr geteilte Kritik . Es mag an der schlechten Akustik des
Raumes liegen , jedenfalls war die Darstellerin der Julia , Elisabeth
Bergner , in der sechsten Reihe schon kaum mehr vernehmlich.
Anton Kuh flüsterte seinem Parkett -Nachbarn zu :

„Dieser Frau würde ich gerne ein Geheimnis anvertrauen .
"

Vancouver hat es eilig , dem amerikanischen Vorbild nachzu -.
laufen : es möchte gern das canadisch « San Francisco fem. Bleibt
aber natürlich in diesem Wettlauf mit ungezählten Längen zurück.
Es ist und wird noch lange eine unfertige Stadt sein , trotz seinen
300 000 Einwohnern .

Wolkenkratzer müssen fein. Also steht in der Stadtmitte ein
Knäuel von vielstöckigen Häusern : zwei Hotels, eine Handvoll Ge-
schäftshäuser. Sie sind ohne Notwendigkeit , sozusagen ehrenhalberals Wolkenkratzer gebaut , Wolkenkratzer sind auch über die Grenzen
der Vereinigten Staaten hinaus Symbol der Großstadt.

Zentrum des Knäuels ist das Vancouver -Hotel ' mit dem Dach-
garten , von dem aus es eine berühmte Aussicht gibt über die Stadt
und den Hafen Unten zu Füßen lebendige Straßen , wie in jeder ame-
rikanischen Mittelstadt . Aber bald hört das Mittelstädtische auf und -
geht in einen breiten Ring von Kleinhäusern über : fünfund 'echzig
Prozent aller Einwohner der Stadt wohnen „im eigenen Heim" .

Irgendwo vor der Stadt wird als Zeitzeichen abends um neun
ein Böller gelöst . Als ich in Vancouver war , fiel der Beginn der
Straßenbeleuchtung mit dem Zeitschuß zusammen. Also steht man in
der Dämmerung an der Brüstung des Wolkenkratzerdachs, sieht die
meite Stadt grau ins Dunkel versinken — da kracht plötzlich ein
Schuß , und wie durch ihn gelöst, leuchten unten im gleichen Augen-
blick lange Straßenzüge auf , parallel laufend und einander kreuzend,
als wurde am Modell einer Stadt ein Lichtfest gezeiat oder als wäre
ein Theaterprospekt , nicht allmählich, sondern mit Ruck illuminiert .

Vom Hafen sagen sie er sei nächst dem von Sydney der schönste
der Welt . Ein großartiger Einkauf des Wassers ins Festland , ein ge-
waltiges beauemes Becken, durch engen Zugang mit dem Meere ver-
blinden . Noch ist das junge Land nicht imstande, diese Riesenchance
der Natur auch nur halbwegs zu nutzen : der Hafen bat Zwanzig
Meilen Wasserfront Immer wieder in Canada der gleiche Eindruck:
hier gib?s kein Gedränge , bier ist viel Platz ! was da ist, füllt nur
kleine Flecken des weiten Raumes .

Dem Touristen wird als Vancouvers größte Attraktion der Stan
len-Park genannt , auf einer der 5>ilbinseln , die den Hafen vom
offenen Mee^ e trennen . Ein schöner Park ober doch nur wie viele
andere Parks auf dem amerikanischen Kontinent : ondulierter Ur-
wald. Unamerikanisch mitten im Park ein Ka.f

' eerestaurant , in dem
man im Freien Tee oder Kaffee trinken , auch eine Mahlzeit ein-
nehmen kann. Wer einen Sommer lang in den Vereinigten Staaten

gelebt und als Europäer den bescheidenen Genuß vermißt hat . im
Freien an einem gedeckten Tisch zu sitzen , der spürt : der lange Arm
dcs pritischen Empire reicht bis hierher .

Vancouver ist der wichtigste Wieizenhafen des Pazifischen Ozeans ,
außerdem Station der Dampfer von fünfundvierzig Schiffahrtslinien .
Ader es ist ein Hafenplatz ohne Hafenviertel . Warum ? Keine aus -
reichend « Antwort trotz vielem Fragen . Der plausibelste Bescheid
lautet : „Wir haben ein großes Seemannsheim , dort verbringen die
Schiffsleute ihre Zeit , auch die Abende , solange sie im Hafen liegen".

Also scheinbar ein gebändigter Hafenplatz, nirgends sind — oder
habe ich sie verfehlt ? — Kneipen zu sehen .

Der französische Canadier sitzt nur im östlichen Teile des Landes .
Vancouver ist natürlich englisch. Englisch wie Toronto . Winnipeg ,
Ealgary .

Aber englischer als sie alle ist jenseits des schmalen Wasserarms ,
auf der Insel Vancouver Island , die Hauptstadt von British Eolum -
bia : Victoria . Als sollte das Englische dort im äußersten Westen sich
noch einmal in besonderer Betonung zeigen , als sollte dort ein
Tüpfelchen aufs i gesetzt sein .

Die Insel Vancouver Island , vier Damperstunden vom Festland
entfernt , mit schneebedeckten Bergen , undurchdringlichen Urwäldern ,
mit Kohlen- und Erzlagern im Innern und reicher Fischerei an der
Küste , mit wilden Wölfen und Panthern , mit Indianer - und Chine-
sensiedl -ungen , gibt einen Vorgeschmack zu den Gold- und Abenteuer -
distrikten im äußersten Nord« n des Festlandes .Nur ragt die Insel
klimatisch ins Gebiet Kaliforniens , hat milde Winter und mäßige
Wärme im Sommer und Sonne durchs ganze Jahr .

An den Rand der wilden Insel ist zierlich und friedlich die Reut»
nerstadt Victoria gebaut , die „Stadt des Sonnenscheins"

Ursprünglich ein Fort , gab sie sich den Namen der englischen
Königin zu Ehren . Die erste Entwicklung des Ortes kam von der
Hudson Bay Company , die heute das erste Warenhaus der Stadt
betreibt . Als 1858 der Goldrummel losging , war Victoria Aus«
rüstungsstation und vorgeschobene Haltestelle für die Goldsucher . Eine
laute , wirblige Stadt

Und heute ists eine der stillsten, gepflegtesten, liebenswürdigsten ,
die ich kenne .

Den großen, weitausladenden Platz am Hafen beherrschen da»
kuppelgekrönte Parlament und das Empreß-Hotel , das wie ein eng -
lischer Adelssitz daliegt - Nein ! dazu ists zu hoch, es ist ja ein Wolken-
kratzer . Aber ein bis unters Dach mit Efeu bewachsener Wölken-
kratzer . Ich wohne im siebenten Stock , ins Fenster meines Zimmers
rankt sich das Grün , das unten neben dem Hoteleingang seine
Wurzel hat .

Dieses Hotel ist das Hauptquartier der Touristen aus den Ver-
einigten Staaten , die in haldtäg 'ger Dampferfahrt von Seattle aus
herüberkommen. Es ist für sie eine bequemere Art , Dinge zu sehen
und zu bestaunen , die ihnen sonst nur auf einer Europareise begegnen:
in England . Ein Katzensprung, und sie sind in einer kleinen stillen
Stadt ohne Lärmehrgeiz ; unten im Hotelgarten , in Hecken gerahmt ,
geschorene Rasenflächen, die man — für den Amerikaner Anlaß zu
besonderem Staunen — betreten darf , denn mittendrin stehen Liege¬
stühle, die zu stundenlangem Stillsitzen einladen : wie zur Erinnn -
terung sind ein paar Damen aus dem Mutterlande hingesetzt mit
einem Buch oder mit einer Häkelarbeit .

Damit alles nicht gar zu europäisch wirke, ist hinter das Hotel
eine große Schwimmhalle gebaut , mit zwei Tan >zparketts an den
Schmalseiten des Bassins . Die Verbindung von Kopfsprung und
Jazz ist belebender amerikanischer Einfall inmitten der distinguierten
englischen Ruhe . Während umgekehrt im bürgerlichen Gasthaus
„Zum Pudelhund " in der Pates Street der Gast zwar amerikanisch
auf hohen Stühlen sitzend am Bartisch eine schnelle Mahlzeit ein-

nimmt , aber durch eine strenge Inschrift ganz unamerikanisch ge -
zwungen wird , während er ißt , den Hut abzulegen .

So wagt sich im Innern der Stadt punktweise Amerikanisches
hervor .

Aber draußen in weitem Gürtel rings um den Ort liegt ein
Kranz von Hundqrten , vielleicht Tausenden so kultivierter Land -
hänser , so durchaus englischer Landhäuser , daß nichts den festen
Eindruck zerstört : Victoria ist die englischste Stadt des amerikani -
schen Kontinents .

Als habe über die französischen Siedlungen des kanadischen Ostens
hinweg der lange Arm des englischen Empire ganz weit draußen im
äußerst .n Westen das Englische noch einmal in besonderer Betonung
zeigen wollen, als sollte dort aufs i noch ein eigensinniges Tüpfelchen
gesetzt sein . —
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Die Büffel sind wieder auferstanden !
Kanadas Reichtum an Btfonbiiffeln . — Nach einem grohen Bisoniöten haben sich die wenigen
hundert übrig gebliebenen wieder beträchtlich oermehrt . — Die Verwendung der Felle .

Vau K . Reber .

Wie in jedem Jahre . teilt auch Heuer die kanadische Regierung
der ganzen Welt mit , datz sie 2000 Bijont -üsfei zum lächerlich niedrigen
Pr ^ s von 110 Dollar sür das Stück , das ist 4M Mark , zu verlausen
habe . Wahrlich , ein vorteilhaftes Angebot , wenn man bedenkt daß
ein Bi ônfell , „une robe "

, wie es die Kanadier nennen , durchschnitt -
lich jiir 60 Dollar verkauft wird , und daß das Tier zweimal so viel
Fleisch liefert wie ein geroLhnlicher Ochse ; ein Fleisch das zu den
größten Delikatessen der Welt gehört ! Ehemals jagte man den
Visonbüffel im Wilden Westen m jenen unendlichen Glasflächen ,
wo die Pacisicba >I,n tagelang rollt , um von einem Ende zum anderen
zu gelangen . Die außergewöhnlichen Jagdgeschichten und Abenteuer ,
die in jenem entfernten Teil der WJt sich abspielten , bildeten das
Entzücken unserer Kindheit . Und wir jagten den Bison und kannten
uns auf jenen Erasebencn besser aus als die Männer , die wirklich
dort gewesen waren . Heute kann jeider Tartarin aus die Biionjagd
gehen . Man verkauft den Visonbüffel zu Tausenden . Unsere Zeit
verwandelt die phantastischsten Ereignisse in banale alltägliche Ee -
schichten.

Ehemals bevölkerten ungeheuere Bisonherdcn die riesigste Ebene
der Welt , die sich zwischen dem Mississippi , dem Eolf von Mexiko ,
dem Felsgebirge ausbreitet und sich bis zum Mackenzi ^fluß und dem
Großen E-klavensee hinzieht . Die Hevden wanderten in langen

' end -
losen Zügen wachen - und wochenlang . Sic zogen dahin wie ein breiter
brauner Felsflutz . Hier und da wurden diese ungeheueren Herden
aus irgendeinem unbekannten Grund von einer heftigen Panik er -
grifs « n , den sogenannten Stampedcs . Im friedlich dahinfließenden
Fluß bildeten sich p . ötzlich Wirbel , die immer weitere und weitere
Kreis « zogen . Die Tiere stürzten mit gesenkten Hörnern auf irgend -
ein unbekanntes Ziel los . Alles , was auf ihrem W ^ge stand wurde
niedergetreten , niedergestampft . Man erzählt , daß im Jahre 18 «8
ein Jäger und Abenteurer mitten in eine Stampedes geriet und sich
ilötziich mit jeinem Pferd zusammen von rasenden Busseln umgeben
ay . Geistesgegenwärtig sprang er aus dem Sattel und begann auf

den Rücken der Bisonbüssel weiterzugehen . Er sprang von einem Tier
auf das andere , machte so einen Weg von zwei Kilometern , bis er
endlich das letzte Tier erreichte und flüchten tonnte Der Name dieses
Helden David Mac Dougal , ist noch heut « in Nordamerika bekannt .

Unzählige Jndianerstämme , die ehemals längs des Mississippi
und des Missouri , im westlichen Kanada , angesiedelt waren , lebten
ausschließlich von den großen Bisonberden , die ihnen nicht nur
Nahrung lieferten , sondern auch Bekleidung ein leichtes warmes
Fell . Doch eines Tages erschienen die Bleichgesichter und überfluteten
ganz Amerika . Sie begannen Städte zu bauen . Bodenbau zu be-
treiben , Straßen und Bahnen anzulegen . Di « Bisonherden hatten
schon vorher den größten Teil der Arbeit vorbereitet : viele dieser
Straßen und Bahndämme legte man dort an , wo die ungeheueren
Rinderherden ihre unverwischbaren Spuren hinterlassen hatten ; im
Laufe ihrer jährlichen Wanderschaft in die Prärie , ihre Millionen
Hufe gruben Straßen aus , die noch heute bestehen und die glatt und
ausgestampst sind wie moderne Straßen einer Großstadt .

Das große Bison - Töten geschah, als die Pacific - Bahn gebaut
wurde . Kilometerweise rissen die Büffel die gelegten Schienen aus
der Erde , warfen ganze Stationsgebäude um und richteten unersetz¬
lichen Schaden an . Es mußte energisch vorgegangen werden , und
eine wilde Jagd auf die Bi >onbüffel begann . Millionen von Büffeln
wurden getötet , und man gab sich nicht einmal die Mühe , die toten
Tiere zu beseitigen und ihr Fell zu verwenden . Sie verfaulten dort
wo man sie niedergeschlagen hatte und noch vor zwanzig Iahren
waren weite Erasebcnen übersät von den Resten der Bussel : man
fand Schädel und ganze von der Sonne gebleichte Skelette . Mit
Entsetzen sahen die Indianer diesem riesigen Bisontöten zu . das
Verderben und Hungersnot für sie zu bedeuten hatte . Da stand ein

f-

junger Indianer , namens Wewoka , der sich zum Christentum bekehrt
hatte , auf und predigte , von Stamm zu Stamm ziehend , du neue
Lehre : der Herr würde auf die Erde nivdersteigen und ihnen den
Frieden bringen . Er würde die großen Büffelherden wieder auf¬
erstehen lassen , die den Men chen nähren . Doch zuerst müsse man die
Bleichgesichter besieg . n und sie jenseits des Mississippi zurückdrängen .

Im Jahre 1876 erfolgte der große Jndianeruusstand unter Fllq -
runa des kühnen Häuptlings Sitting Bull , welcher der Regierung
in Washington viel Sorge oerelMe . Man mobilisierte , die Indianer
wurden blutig niedergeschlagen und der ganze Aufstand niedergedrückt .
Nachdem man die Bisonbüffel getötet hatte , lötete man die Indianer .
Fast 15 Jahre später erhoben sich die Indianer abermals , doch auch
dieser Aufstand mißlang .

Die ungeheueren Bisonherden waren fast ganz verschwunden .
Ende des vergangenen Jahrhunderts gab es kaum noch einige Hun -
dert dieser Tiere die sich in die entlegensten Winkel des Wilden
Westens verkrochen hatten . Anfang dieses Jahrhunderts konstatierte
man , daß es auf der ganzen Erd - ungefähr nur 1200 Bisonbüssel
gäbe , mitinbegrisfen di . Gefangenen der Zoologischen Gärten und
Menagerien . Und es geschah, wie es Wewoka verkündet hatte : der
Bisonbüssel ist auferstanden ' Seit den letzten 25 Iahren nimmt ihre
Anzahl beträchtlich zu , und es sind diesmal die Bleichgesichter selbst ,
die da »u beigetragen haben . Die Geschichte er -ählt . daß während
des großen Gemetzels ein Iesuitenpater in Nordamerika zwe > Bison¬
büssel erbielt . Das heißt , zwei dieser gehetzten Tiere , ein Männchen
und ein Weibchen , flüchteten sich auf seine Felder . Ei nahm sie liebe¬
voll auf und pflegte sie . Eines Tages schenkte der Pater seine b iden
Büffel einem Indianer namens Pablo der ihnen teilweise di« Frei -
h . it gab . indem er sie auf weiten Glasflächen weiden ließ . Nach
einigen Iahren fasrö Pablo 750 Büffel . Die immer mehr wachsende
Herde verwüstete , zerstampfte alsbald die Felder und Anpflanzungen
Pablos , und er wäre die unbequemen Tiere gerne losgeworden . Er
bot sie der ameri ' aniitfen Regierung zum Geschenk an . Drch die !e
wollte nichts davon wissen . Doch da intervenierte die kanadische Re ^
zierung , die schon ehemals gegen das große Bisontöten war . Sie

kaufte die Herde Pablos und brachte sie in den kanadischen National -
park von Äjainwright bei Edmonton .

Die 's war im Jahre 1904. Seitdem laben sich die Büffel vermehrt ,
und es gibt ihrer augenblicklich viele Tausende . Die kanadische Re -
gierung welche die ftum Aussterben verdammten Tiere schützen
wollte , weiß aber schließlich selbst nicht mehr , wohin mit den stets
sich vermehrenden Büffeln . Im Jahre 1912 entschloß sie sich, einen
Teil der Herde zu verkaufen u<nd ungefähr 2000 Tiere jährlich schlach¬
ten zu lassen . Und dies ist die Geschichte der Bisonbüffel , di « Kanada
zu verkaufen hat .

Die weisen Maßnahmen der kanadischen Regierung haben eine
ganze Industrie ins Leben gerufen , die dem Lande zugute kommt .
Ein Franzose , Monsieur Trudel . „der König der Bisonfelle " genannt ,
kauft jährlich das Fell der 2000 geschlachteten Büffel . Diese Felle
werden präpariert und zu leichten , geschmeidigen warmen Mänteln
verarbeitet die in Kanada viel getragen werden und Verhältnis -
mäßig billig sind . Während ein Astrachanmantel oft S Kilo wiegt ,
hat ein Bisonmantel ungefähr ein Gewicht von 3 Kilo . Aus der Haut
verfertigt man Teppiche , Kissen . Handschuhe . Das Fleisch der geschlach¬
teten Tiere wird in den Fleischerläden verbaust . Ehemals verwände ! -
ten die Indianer das Fleisch der getöteten Tiere in ein sehr feines
Pulver , Pemmican genannt , das scheinbar schr lang « Zeit seinen
Nährwert aufrecht erhielt und die Indianer so ständig vor Hungers -
not schützte . Heute ist das Bisonsleisch eine große Delikatesse und
wird in den ersten kanadischen Hotels sowie in den Speisewagen der
kanadischen Bahnen serviert .

Feuer in einer Kathedrale.
F.II . Paris , 14 . Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters.)

In der St . Jean Kathedrale von Pezenas bei Montpellier brach
ein Brand aus . der schweren Sachschaden in Höhe von wenigstens
einer Million hervorrief . Ein Gestell , in dem sich kirchliche Reliquien
von großem Wert befanden , drei große Oelgemälde , Kandelaber und
andere Kunstgegenstände wurden ein Raub der Flammen . Den
Feuerwehren gelang es endlich , des Feuers Herr zu werden , das sich
mit unheimlicher Schnelligkeit ausgebreitet hatte .

Der Führer der Keilsarmee schwer erkrank!.
TU . London , 14 . Nov . Der oberste Leiter der Heilsarmee ,

General B o o t h , ist seit einiger Zeit schwer erkrankt . Mit seinem
Ableben wird stündlich gerechnet .

Der Schiffbruch
der „Vesiris".

Der englische 11000 Tonnen
Dampfer „Vestris "

, der von New -
York nach Rio de Janeiro unterwegs
war , ist 300 Meilen von der Küste
von Virginia im Sturm gesunken.
Passagiere und Mannschaft gingen Jn
die Rettungsboote und konnten zum
großen Teil gerettet werden .

Wir sind in der Lage , einen großen Posten

tMMMMt"''VUfiffU'
fast ausschließlich reinwollene Streich - und Kammgarnstoffe
in neuesten Mustern , auch Marengos , schwarze u . blaue Stoffe

weift unter * Preis
anzubieten . Den stets steigenden Umsatz unserer ausgedehnten
Herrenstoff - Abteilung verdanken wir neben unserem Prinzip ,
nur ausgesprochene Qualitätsware zu führen ,
vor allem auch nachstehenden Punkten :
1. Hervoiraöende Auswaht aller Neuheiten — 2 Fachkundig
beratende Bedienung — 3 Durch GroB -£ inkauf u . Vermeidung

jeden Zwischenhandels enorme Preisvorteile . Schon immer
sind unsere Preise denkbar günstig , umsomehr bei diesem

Sonder - Angebot I

Nützen Sie diese Gelegenheit !
4 Serien - Preise :
MK. 3 75 12 75 14 » 16 75
1 Posl . QCnabenanxugstoffesehr haltbar

140 cm breit Mk. 4 .75
Besichtigen Sie unsere Spezial - Ausstellung Kaiserstr . 121 und Waldstr. 8

Auf Wunsch wird Ware bei kleiner Anzahlung bis Weihnachten zurückgelegt

W . BoSänder

Amtliche Anzeigen

ZMemmlesW .
DaS Wasser - und Strakenbauaint Karlsruke

vetgibt im öffentlichen Wettbewerb die Aus -
fübrung der Erd - und -sahrbabnarbeiten zur
Verlegung der Lan !»strastc Nr . 21 , Neumalsch -
OoS . von Neumalsch auf 480 m Länge gegen
Muggensturm .

Tie Bedingungen liegen auf unserem Ge¬
schäftszimmer , Stesanienstrafte Nr . ül . Ein -
gang Hirschstrahe . auf , woselbst auch Ange -
botsvordructe zum Preise von 1.— RM . er¬
bältlich sind . Die Angebote sind mit der Auf -
fdirtft ..Stratzenverlegung bei Neumalsch " bis
2-1. November d . I . vormittags 10 Uhr ein-
»» reichen . Zuschlagsfrist 4 Wochen . (28576 ''

ZreWntter ZWWlMIlMl .
Forstamt St . Blasien : Freitag , den 23. No -

« ember 182«. vormittags II Uhr : 3000 Km .
Nadelbolzstümme it . -Abschnitte . Fichten mit
einzelnen Tannen . Losverzeichnisse vom
Forftaint . (5477a )

Zwangs¬
oersteigerung .
Donnerstag , den 15.

November 1928, nach
mittags S Uhr . werde
ich in Karlsruhe , im
Pfandlokal , Herrenstr .
45a , gegen bare Zab -
lung im Vollstrecknngs -
Wege öffentlich vcr-
steigern : (29353 )

1 Vertiko , 1 Gram
mophon , 1 Cvaiselon
guc mit Tecke , I Bll -
fett . I Schreibtisch , 1
Faß mit 20O I Wein .
Karlsruh « . (29353 )

de » 12. Nov . 192« .
StnW ,

Obergcrichtsbollzieher

IM Institut

Heppes
Hrrrenstrafte 85

bei kleinen geschlossen.
Zirkeln Preisermäki -
gung . Spezialunierricht
für ältere Herrschasten.

(83619)

Cellist
(Ttletant ) , zur Mit -
Wirkung slir leichtere
Trios im Fainili n-
kreis einmal wöchent -
lich abends gesucht.
Angcb . um . F .Sj.4542

an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Hruöe -Koks
anövrobierte I » Qualität , forote alle andern
Nrenumaterialieo emvichlen (B1432 )

Hugenschmidt & Herzog
Gerwigstrah « U Telefon 4639 .

Es liegt auf öer hanö

t>ah das
chen Brauerei

er Schroar ?bier aus der
östritz ein stärkendes Getränk sjir

Gesunde , Krinke und Rekonvaleszenten , für
Wöchnerinnen und stillende Mütter sein muß ,
wenn man berücksichtigt , dag obige Menge besten
Gerstenmalzes dazu gehört , um einen halben
Liter dieses altberühmten Bieres herzustellen .
KöstritzerSchwarzbierist erhältlich durch

Folcf Frib . Biergrokbandlung , Kriegsstrahe 17 . Karlsruh « . Tel . 5311,
und jn allen durch Schilder und Plakate kenntlichen Geschäften . Man
verlange ausdrücklich dos echte Köstriber Schwarzbier mit dem aeieiz -
lich geschützten Wavvcn - Etikett . (211077)

Habe mich , in Durlach
Auerstr . 51 , part . , niedergelassen

Friedrich Sdireddiaas
staatl . geprüfter Dentist .

V F H 4374 /

Obstbäume
Rose « -. Johannis - , Stachelbeer -
Hochstämme u . Büsch« , Ziersträucher .
Hecke «»flanze « . Koniferen . Alvina -
und Schnittstanden . Knollen und
Schlinggewächse liefert zu billigen
Preisen

MI Silbe?. Mlnml .
Durlach .

Ecke Rittnert - » « fr Schillerstratze ,
Straßenbahnhaltestelle Sophienstr .

Telefon 225 . (29335 )

Baustilen m
easauioraaien

werden durch unsere
Facharbeiter unrer
Garantie b billigster
Berechnung in Stan <1
gesetzt (22597 )

i schmißt & cons.
Kaiserstr 209 Hebel -
str 3. Tel

Heirat !
Herren u . Damen jcb .

Stand ., welche sich ein
IlcmUtl. Hein, gründen
woll ., sind , dauernd
Gelegenheit Strengste
Verschwiegenheit . Zu
ersragen Kehl a . !>!!>.,
Postfach 180. (Mg )

Auskünfte
überall her , über ver¬
mögen , Leumund . Ruf ,
Vorleben usw . zuver -
lässig , diskret . (83626)

Reuter ,
Auskunftei , Karlsruh «,
Kaiserftraste 841, part .

Heirat
Handwerker , 31 Jahre

alt . aus <iut . Familie ,
sucht Lebcnsgesiihrttn .
Evtl . Fränl . m . Kind ,
das liebev . Ausnahme
sinket . Angebote mög¬
lichst mit Bild unter
Nr . B377 an die Ba -
dische Presse .

Jung . Monteur sucht
die Bekanntschaft eines
tg . Mädchens zw . spät.

Heirat .
Zuschriften mit Bild

unter Nr . 9JJ337 an die
Badische Presse .

Heirat
Witwe Mitte 30. kalb,
hübsche Erschein ., schön
Unger . Heim . späi . gr
Vermögen , wünsch, sich
wieder zu verheiraten
mit rntttl . Beamten
Witwer m Rind nicht
ausgeschlossen . Diskret ,
inuuvast . Zuschrift , u
W232 an Bad . Presse .

Lebensbund
Europäische Adressen »

austausch Zentrale
Inhal ». Eduard F -ay ,
Dornbtrn I , Stifter -
gasse 3/1 , Austr a . Laus ,
einige 100 Vormerkung ,
aller Stände . Diskrete

Erstklassige Arbeiten
23674

FOTOGRAF
Kaiser -Straße 223

SUCK
Inh. J . Fiedler
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I Sdienkf
I Kunst und Frohsinn

durdi Odeon!
| Bitte suchen Sie
| jetzt schon

Ihre
Weihnachts -Geschenke

bei uns aus !

Das ist für Sie
vorteilhafter , denn

= erstens : Bedenken Sie ! ?
= Unsere Auswahl in allen Markenfabrikaten
= jeder Preislage

ist zur Zeit unbegrenzt . E
= zweitens : Sie können jetzt ungestörter =
= und ruhiger wählen und
= prüfen , als kurz vor den Festtagen ..
= drittens : Bei ganz geringer Anzahlung =
= wird auf Wunsch Ihr Apparat §
= für Sie aufbewahrt , und zum
r Weihnachtsabend zugestellt .

Unsere Teilzahlungsbedircungen gestatten jedermann =
= den Kauf eines wertvollen Qualitäts - Apparates .

Ihr Besuch ist uns stets willkommen , auch wenn 8ie i
= snfiter erst an eine Anschaffung denken . =

Prospekte kostenlos ! Versand frei !

MUSIKHAUS
SCHLAHE
ODEON -HAUS

Karlsruhe ,
Kaiserstr . 175
Telephon 339
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Aus der LandeshauptftaSt .
Karlsruhe , den 14 . November 1928.

Leuchtende Eisenbahnschranken .
Im modernen Straßenverkehr ist die Kennzeichnung von War -

Angleichen umd Bahnübergängen ein bisher noch un ĝelöst ^s Pro -
'lein. Wohl fehlt es nicht an Vorschlägen über Anbringen und dergl .
lbcr alle diese Vorrichtungen sind wegen der erforderlichen Her -
«llungs - und Unterhaltungskosten praktisch wertlos . Auch Versuche ,
Warnungstafeln oder Schranken mit Leuchtsarben zu bestreichen , hat -
en nicht den gewünschten Erfolg weil die Leuchtkraft von radium -
«ltigen oder plios -phorartigen Stoffen viel zai gering ist. Einen
leuen Weg hat kürzlich die Reichsbahn beschritten : Sie
ich Versuche mit kleinen Glasperlen anstellen , die auf die Schranken
«streut oas Licht des Scheinwerfers auf große Entfernung hin reflek -
>eren und die Schranken deutlich sichtbar machen . Zur Verwendung
»mmt ein mit Ballonit bezeichneter Elasgrieg , der off den frischen
latf der Schranken aufgestreut wird und beim Trocknen darauf haften
'leibt . Besonders wertvoll ist , daß die Elasperlchcn nicht blenden ,
>enn die Scheinwerfer auf einige Meter Entfernung wirken . Auch
'>e Strahenbahnverwattungen stellen jetzt mit Ballonit Versuche an ,
>eil es ein gut wirksames und äußerst billiges Mittel zur Kenn -

eichnung von Wagen , Wegwesern . Verkehrssignalen u . a . m . zu sein
heint

. H . Musikalisch - liturgische Abendseier. Für eine Stunde religiöser
Erbauung hatte sich in der evangelischen Stadtkirche eine große Ge¬
binde eingefunden . Wie in manchen vorangegangenen Abenden Hl «
eten vokale und instrumentale Werke von Johann Sebastian Vach .
>eorg Friedrich Händel und Wolfgang Amadeus Mozart das Pro
Hamm, das durch diese klastische Haltung in jeder Hinsicht geeignet
dar. der Feier einen vertiefenden Widerklang zu geben . Konzert-
«ngerin Klara Schussele sang zwei Arien , die ,weite unter Hinzu -
ritt einer Solo - Trompete , mit leichtbewcglicher , heller und gut an¬
brechender Stimme . Kammervirtuose Karl Lahn vom Bad . Landes -

tcr - Orchester zeigte seine glänzende Kunst auf der Trompete , die
. ethnisch und klanglich hervorragend bei Bach und Eiordani inet -

lcrtc Eingeleitet wurde die Abendandacht durch einen Orgelvortrag
es Kirchenmusikdirektor » Hans Vogel , ^ ie Begleitung i« r Bach-

Arie hatte B . N e u e s ü ß übernommen .
Verlehrsunsälle . Am Dienstag vormittag wurde die Ehe -

r»u eines Schneidermeisters von hier , als sie bei der Philippstraße
lber die Kaiserallee gehen wollte , von einem aus Richtung Mühl -
>» rg kommenden Transportdreirad ersaßt und auf den Gehweg ge-
»»rfen . Bei dem Sturz ,y)g sie sich einen Bluterguß im

.' nken Bein , eine Rißwunde über dem rechten Auge und mehrere
^ utabschürfungen im Gesicht zu , sodaß sie sich , gestützt von einem
'" ssanten , zum Arzt begeben mußte . Die Schuldfrage ist noch nick, '

leklärt . — Kurz vor 4 Uhr nachmittags geriet ein Radfahrer , der
'eirn Einbiegen von der Kriegsstraße in die Karlfriedrichstraße nach
>nks die Ecke schnitt und sich außerdem über das Vorfahrtsrecht
I'nivegsetzte . unter die Räder eines Lieferungsdreirades , wobei er
lch am linken Oberschenkel eine größere Fleischwunde zu-
»g . Beide Fahrzeuge wurden beschädigt .

§ Betrügereien . Der Polizeibericht meldet : Am 4 . Oktober

J
'
s . kamen zwei Herren zu einem Stellwerksmeister von hier auf

>ie Blockstelle und veranlaßten ihn unter der Vorspiegelung , sie
»iißten ihm eine Garnitur anmessen , die er von der Reichsbahn -
'rektion als Weihnachtsgeschenk bekäme , ein Schriftstück zu unter¬
treiben . Als sie sich empfohlen hatten , wurde er erst gewahr , daß
'r einen Bestellschein über 6 Garnituren Leibwäsche unterschrieben
lotte. Dieser Tage gingen ihm nun die bestellten Garnituren von
>ner Frankfurter Wüschefirma zu.

= Ein Betrüger verhastet . Am Dienstag wurde hier in der
'
erson eines 56 Jahre alten Kaufmannsein Betrüger festge -

Aminen und der Staatsanwaltschaft vorgeführt , der sich als Homöo -

vth ausgegeben und verschiedenen Personen mit zweifelhasten An »

eboten von Teelieferungen Geld aus der Tasche gelockt hatte .
8 Festgenommen wurden : Ein Schlosser von hier wegen Zuhäl -

e?ei
*

ein Arbeiter von hier wegen Sittlichkeitsvergehens , ein Hand -
°r von hier wegen Diebstahls , ein Arbeiter von Untertürkheim
»egen Unterschlagung , ein Büsettier von Leipzig , der von der
-taatsanwaltsckiast Kempten wegen Sittlichkeitsverbrechens gesu» >

»urde ein Dachdecker von Binswangen , der von der Staatsanwalt -

hast Heidelberg wegen Widerstands ausgeschrieben war , serner
4 Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

= Bayern München spielt am Sonntag in Karlsruhe gegen
Der K F .V . hat mit dem Süddeutschen Meister F .C .

ayern München auf kommenden Sonntag ein Privatspiel nach

arlsruhe vereinbart . Es ist verständlich , daß sich die ganze

iesige Sportgemeinde freut , die wegen ihres hervorragenden und

liren Spieles sehr beliebten Bayern hier wieder zu sehen . Die
^ iinchener bringen erstmals den vielfachen Internationalen Heid -

l>mp mit .
- x Der ® <rn Karlsrnbe des Südwcstdentlche « Sp «rtvcrl >a -ides ttir
^«Inkalibcrschiehen beginnt am Samstag , den 17. November 1028 , seine

Sinlctoortrage . Der Vortrag , betitelt : . Die Entwickeln lg des Schick¬

stes in Deutschland und die günstige und nachteilige Beeinslussung

Tchickletstnng " findet am S a m s t a a . den 17. November 1028.

iends 20.15 Uhr , im Nebenzimmer der Wirtschaft zur „Bavaria statt .

An der Peripherie der Stadt .
Die Appenmühle .

Von

Franz Joseph Götz .

„Mler sin ' noch nie eso beliebt g 'west , wie alleweil !" , hört « ich
kürzlich bei einem Spaziergang in und um Daxlanden zwei eingeses-
sene Damen zueinander sagen , die , um nach Schillers Anleitung die
Arbeit zu fördern , das Planschen ihrer Wäsche am Albuser mit dem
Geplätscher guter Reden begleiten . Daß es g u te Reden waren ,
beweist ihr Thema : Verkehrspolitik . Ich hatte nämlich bald heraus ,
daß dieses „Mer " nicht «.twa ihrer eigenen liebwerten Persönlichkeit
galt , nein , es war von einer höheren Warte aus zu betrachten : sie
meinten damit ihren landschaftlichen Gesichtskreis : die Appenmühle -

Seit der neue Stadtteil Albfiedelung zwischen
Grünwinkel und Daxlanden ' inmer mehr cmporblllht und sich in an -

fänglich nicht geglaubtem Tempo vergrößert : seit die neue Elek -
irische — mit ihrem Viadukt und hohen Damm die reinste Gebirgs -

bahn — den Betrieb aufgenommen , wählen immer größere Spazier -
gängerscharen dieses schöne Vorgelände unserer Stadt zum Ziel . Die
im Bau befindliche neue Zeppelinbrücke über die Alb wird ein wei -
terer Anziehungspunkt und ein den Verkehr förderndes Hilfsmittel
fein , und die bevorstehende Verwirklichung des Strandbades Rap -

fi e n w ö r t erst wird eine Hochflut von Menschen bringen , von denen
nicht wenige auf dem Hin - und Herwege auch in unserer Gegend
Umschau halten . Roch mehr als heute schon wird da im einen oder
andern beim Anblick der im schönsten Okergelb aus dem Grün der
alten Bäum « herauslouchtenden Appenmühle die Frage laut
werden : „Was hat es mit dieser Mühle eigentlich auf sich? " Ich
folge daher gerne einer an mich ergangenen Aufforderung , einiges
aus ihrer Vergangenheit in kurzen Strichen kundzutun . —

Bevor wir uns indessen unter ihre Dachtraufe begeben , sei noch
rasch mit dem nötigen Nachdruck festgestellt : es ist klassischer Boden ,
aus dem wir hier wandeln ! Die Funde bei den Ausschachtungs -
arbeiten der Albsiedelung haben zweifelsfrei ergeben , daß sie nur die
Nachfolgerin einer ausgedehnten römischen Siedelung ist, die sich
vom heutigen Mühlburg her am Albufergelände ausbreitete . Ein
jetzt im Landesmufeum befindliches Weiherelief , eine Diana Ab -
noba , ein dem Jupiter geweihter Votivstein , Töpfer - und Ziegel -

öfen , von denen einer , dank der städtischen Fürsorge , im Garten des
Hauses Silcherstraße 17 der Öffentlichkeit erhalten blieb , künden von
damaliger Zeit wie ein aufgeschlagenes Buch . Die Lage des Fried
hoses auf der Höhe des Albkniegeländes wird durch eine Anzahl auf -

gedeckter Gröber verraten , deren Beigaben auch ermöglichen , Alter
und Dauer dieser Niederlassung etwa vom Jahre 80 bis 200 n . Ehr .

zu bestimmen . .Die Zeiten ändern sich und wir mit ihnen "
,
' dieses

alte Wahrwort kommt uns in den Sinn , wenn wir heute die modi -

schen Spaziergängerscharen lachend und plaudernd daherschlendern
sehen , wo einst der eherne Schritt römischer Kohorten erdröhnte . Und
etwas nachdenklich nähern wir uns nun der Appenmühle . —

Daß sie ein altes Anwesen ist, weiß beinahe jeder , denn schon
die Väter und Eroßäter der heutigen Karlsruher haben ihre Schritt «

gern zu ihr hinausgelenkt und sich im Schatten ihrer mächtigen
Baumkronen erlabt . Weniger lieblich klang ihnen die Musik der

Schnakenhochzeiten in den Ohren , welche — die Hochzeiten natürlich
— in „guten " Jahren oft schier gar kein Ende nehmen wollten
Dank der Fürsorge unserer Stadtväter ist indessen die Herrlichkeit
der Flügelmusikanten merklich 'geschwunden , und sonder Furcht vor

Schnakengegeige und Schnakenstichen kann fich heute der Gast ver -
lustieren .

Wenn di« Höhe seines Adels an seinem Alter gemessen wird , so
ist die Appenmühle weit adliger , als unsere gute Stadt Karlsruhe
selbst. Wir müssen weit zurückgehen in der Geschichte unserer Hei -
mat , fast sechshundert Jahre , bis wir ihr in alten Urkunden zum
ersten Male begegnen - Die Muhle gehörte damals dem Spital « zu
Baden , dem st« , mit anderen Vermächtnissen und Gerechtsqmen , vom
badischen Fürstenhaus geschenkt worden war . Der Zeitpunkt dieser
Schenkung ist unbekannt . Wir lesen von ihr in einer Bestätigungs -
urkunde des Markgrafen Rudolf VI . vom Jahre 1369, in der es he ßt .
daß die . . . „Appenmuele dem gotzhuse und den armen siechen dez
spittals ze Baden geben ist . . .

Das Baden er Spital war verständlichem )e-ise darauf bedacht ,
aus „ seiner " Mühle auch möglichst viel Nutzen zu ziehen , wobei ein
bestehendes Zwangsrecht aus verschiedene Hardtgemeinden , in der
Appenmühle mahlen lassen zu m ü s s e n , ihm zu statten kam . Sicher
ist , daß dieser Zwang auf den Dörfern „Forchen "

, „Daxla " und

„Buolach " lag , wie aus einem Pachtvertrag von 1435 hervorgeht ,
den das Spital mit dem damaligen Miüller Herrmann , .Luckenhein -

zen Sohn " von Knielingen und seiner Ehefrau abschloß . Durch v es«
Bestimmung zur sog. „Zwangs - oder Bann -Mühle " sollte sichergestellt
werden , daß der Müller den jährlichen Pachtzins , der in „achtz hn
Malter guten Kaufmannskorns " bestand , auch entrichten konnte .
Wie gut der Badener Spitalmeister namens Schnabel sein Geschäft
verstand , erhellt aus der weiteren Klausel des Vertrags , wonach er
berechtigt war , die Pacht sofort aufzuheben , wenn die Müllersleute
auch nur mit einer Quatemberrate in Verzug gerieten . —

Weitere Kunde wird uns sodann im 16 . Jahrhundert (1541 ) in
einer Streitsache zwischen dem Markgrafen Christoph und Philipp
von Baden b«zw . ihrem Vormund , dem Pfalzgrafen Wilhelm und
den Gemeinden Daxlanden und Bulach um die Rechte am Zinzer -
lingwald . Hier wird über das Verhältnis unserer ' Mühle zu Dax -
landen und ihre Abgaben an die Streitgemeinden verhandelt .

Der Name Appenmühle wird vielfach als „Abtsniühle " gedeutet
und damit ihre einstige Botmäßigkeit unter den Krummstab des
Benediktinerklosters Eottesaue berührt . Sich«r liegt diese Deutung
dem allgemeinen Volksverständnis am nächsten , ihre Richtigkeit ist
aber schon deshalb wenih wahrscheinlich , weil die Mühle , wie wir
gesehen haben , schon zu einer Zeit , als sie mit Gottesaue noch nichts
zu schaffen hatte , unter ihrem heutigen Namen erscheint .

In einem Schreiben des Markgrafen Ernst vom 31. Dezember
1548 an den Bischof von Speyer wird mitgeteilt , „das in vil Iah -
ren weder Apt noch Eonuent zu Gotzaw gewesen , sondern das Eloster
in solch verderben und Armut kommen . . . und kumerlich der jetzig
stand . . . erhalten mag werden , auch noch zur zeit das Einkommen
kein Eonuent , wie klein der sey, erhalten mag werden . . .

" Es kam
denn auch 1553 zur Aushebung des Klosters , der zwar 1623 die
Restitution folgte , ohne daß es sich indessen nochmals zu erholen ver -

mocht hätte , und bereits 1648 brachte der Westfälisch « Friede sein
definitives Ende .

Findet somit die Ableitung „Abtsmühle " in den erhaltenen Ur -
künden keine Stütze — auch in einem Plan aus dem 16 . Jahrhun -
dert heißt sie „Apa Ml " — , so gewinnt eine andere Deutung an
Wahrscheinlichkeit , di « in ihr eine „Mühle des Appo " sehen will ,
ein Name , der uns wiederholt in Verbindung mit Flur - und Ge-
wann -Namen begegnet . —

Später sehen wir dann den Markgrafen Max als Mühlenherrn ,
der sie pachtweise an seinen Büchsenspanner Schmidt vergabte . Und

endlich , 18S4, kam sie durch Kauf in städtischen Besitz.
Von den alten Gebäuden steht heut « nur noch die Sägemühle :

das Uebrige fiel in den dreißiger Jahren des vorigen Jahrhunderts
einem Brande zum Opfer . Aus dieser Zeit stammt die jetzig« Mahl -
mühle sowie das Wirtschaftsgebäude . —

So ist viel Mandel der Zeit an unserer Mühle vorübergegangen ,
Krieg und Frieden , Notzeit und Wohlstand . Trauer und Freude .
Sie hat immer gleichmäßig geklappert , erst mit ihrem schönen , großen
Wasserrad , jetzt mit Turbinenkraft . Sie hat sich nie aus der Ruhe
bringen lassen . Nur wenn einmal nichts zu mahlen war oder das
Wasser fehlte , ist sie verstummt . Sie war und ist darin uns Men -
schen über , denn wir sind ein aufgeregtes Volk , und wenn uns das
Wasser fehlt , beginnen wir , statt die Mühlenphilosophie des
Schweigens zu üben , meist das allergrößte Geschrei .

Die „Apa Mil " mahlt alles , was ihr zwischen die steinernen
Zähne kommt : Weizen und Korn , Gerste , Hafer und Oelsamen .
Zischend vor Gier schneidet sie den Baumstämmen tiefe Wunden ins
Herz . Ganz wie die Mühle des Lebens : alles bringt sie klein .

Und , seltsamer Gegensatz , dennoch ruhte eine schlichte Gastlich -
keit über ihr . Es sitzt sich gut im Abendlicht an der langsam dahin -

ziehenden Alb . Die alten Bäume blicken auf uns nieder , dunkel
stehen ihre mächtigen Kronen im milden Schein des . eben aufgehen -
den Monds und beginnen leise zu raunen und zu wispern von alter ,
vergangener Zeit

vis bekannteste bestens eingerichtete erste , leistungs -
igste Karlsruher U0010 )

Puppen -Klinik
U Bieler , Kaiser .

Westlich
Straße Nr . 223 .

der Hauptpost

tffint und heilt die Sorgen
E' &n durch Einsetzen

aller kleinen Puppenmütter -
neuer Glieder : Köpfe , Beine ,

' nie , Äugen etc . Pappen - Kleidung : Anzüge .
"touhe , Strümpfe in reizenden Neuheiten .
ste Bedienung ! = = Billigste Preise !

Sut kurze Zeit ! Gratis !
3 Pfund

Zwecks Einführung !

Rtfokk - und MW'"W-MdW «Ais
erhalten Sie .

ff tn Sie sofort ein aroßeS Postpaket seines Nürnberger Allerlei ,
fluchen , Dessert - Gebälk zum ivottbilligen Ansnahmevreis von nur

bestellen . Viele Dankschreiben . ( 913160)

Lebkuchen-Fabrik Schmidt in Nürnberg 61. Voltastratze 91.

iiiiger niMs -tmui ! !
'^iselongues
"fla Arbeit ,"Ue v . 33 .K
' moderne

C " V0n . B/ W uan. V Telefon 4419 '
° 'stermöbelhaus R . Köhler . Schölzenst . 25

Tafelbestecke
Mtt stärkster Reinsilberauflage . Jedes
Ätfirf tragt den Stempel K . H . 90. ftüt
Haltbarkeit 25i . Ichristl . Gar . Beispiel
Meiner tierabgeiedten Preise :
' 2 tm . Garnitur nur Ulk . 135 .-
Nur mod . Muster Kling , eingelötet ,
^ erlangen Ste iof . kosten! . Proivekt u .
^ reisl . v . Karl Hölder . Silberwaren ,

Melders«
nimmt noch Kunden
an in und außer dem
Sause . Rankestr . 12 .
Seitb . III . r . «BK38 ^

Wäsche zum
Weißsticken

wird noch angen . bei
billigster Berechnung .
Sofienstr . 18, pt . B «I5

Klavier - . Harmonium
Uut . ert . Herta Kriiger ,
Welbienstr . 15. (29180

WIRKUNGSVOLLE

in moderner geschmackvoller Ausführung , nach eigenen
and gelieferten Entwürfen , stellt rasch und sehr preiswert her

Ferd. Thiergarten / Karlsruhe
Buchdruck / Steindruck / Offsetdruck
Buchdruckerei u. Verlag der Bad . Presse / Fernruf 4050 —4054

Ludwig Sdiwcisguf
IIIIIIUErbprinzenstraße 4 (beim Rondellplatz ) |!l[||j|

Alleinvertreter der FlOge ; und Pianinos
Sechsteln , BlUthner .Grotrlan - Stelnweg

Schiedmayer & Söhne , ThUrmer

Steuer - Erklärungen
Arrangement » mit Gläubigern
Autstellung von Bilanzen . i643<
F . W . WÖrner , beeid. Buchsachver¬
ständiger , Kalserstr . 239 , Tel . 47C7

(gegenüber dem Notariat )

Sämtliche Puppenersatzteile
wie Perücken in jeder Form .
Köpfe , Arme u . Beine in allen
Ausführungen . Puppenbeklei¬
dung , Schuhe , Strümpfe. 27290

Puppenklinik

Frida Schmidt
Kaiserstrasse 100 , bei der Herrenstr.

1

Zuckerkranke A303c
Wie Sic vbne das nutzlose Hunger »

sweferfret werden . lagt Jedem unentgeltlich
Rh . Hergert , Vi lasbaden . Rilckerlstr. 31

Bade zu Hausei
nur mit Junkers Gasbadeofen

| J . Lechner & Sohn , Hl8UPPBClltStr. 22
Ratenzahlung von 5 Mk . an .

[ Spezialgeschäft für Bäder , Herde , Haus- und
Küchengeräte . 27210

Was wird mir
das Jahr 1929 bringen ?
Diese Frage beantwar -
tet Ihnen gewissenvast .
Senden Sic GebnrtZ -
datnm . Provcdeutnng
lostenloS . «tftrol . R . H.
Schmidt , Berlin 247 ® .
Schönleinstr . 34. Riickp.
erbeten . (913129)

Es werden noch Kun¬
den für B633

UieiOnütien u. Fliehen
angenommen . Zu erfrag.
Scheffelstr . 47 , IV., r.

Echter ^
alter ^

Mo .
'ap

in Flaschen u . offen

CARLOROTH
DROGERIE

TEIEPON 6I80 « 181

Druckarbeiten
werden rasch u vreiS -
wert angeserttgt in vor
Druck Tttternnrien

IBadische Presse ».
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Berliner Börse .
Nur behauptet — Spezialwerte gefragt — Tagesgeld

anziehend . — Schluss lest .
Berlin , 14 . Nov . (Funksvrnch . ) Die Börse eröffnete angesichts der

ungeklärten innervoliiischcn Situation zurückhaltend und unsicher, doch
war die Tendenz im allgemeinen bebauvtet und die Grund -
ftimmung nicht unsrenndlich , da man den Stand der Vermiitelun ^s -
aktion im Eistnkonflikt günstig beurteilt und eine baldige Einigung er-
wartet . Das Geschäft war beute wesentlich ruhiger , da die Spekulation
zunächst mehr zu Abgaben geneigt war . Dagegen hatte das Ausland
hauptsächlich wieder für Elektrowerte und da « Rheinland für Montan -
vaviere und Kaliaktien gröbere Kaufaufträge erteilt . Auch Farben be -
segneten größerem Interesse auf die Nachricht von einer Nerfttindigung
der deutschen und englischen Forbenindustrie über die Wiederaufnahme
der Jntcrcssenacmetnfchastsbesprechungcn , die früher ergebnislos abge-
brochen wurden . Die unsichere Haltung der internationale » Börsen ,
die steigende Arbeitslosenziffer »nd eine leichte Verknappung am Geld -
markt mahnten zunächst etwas zur Zurückhaltung . Die KurSgeftaltung
war nicht ganz einheitlich . Die allerdings geringfügigen Kursrückgänge
überwogen .

Am Geldmarkt ist eine leichte Versteifung eingetreten , die den
Satz für TageSgeld auf 5 .5—7.5 Prozent anziehen lieh . Dagegen blieb
der Satz für MonatSgeld mit 7.75—8 .75 Prozent und für bankgi 'nerte
Warenwechsel mit 6.87 Prozent unverändert .

Am internationalen Devisenmarkt lag dt« ReichSbank leicht
erholt . Kabel -Berlin stellte flch auf 4.1990 , Kabel - London ans 4 .84S0 und
London -Berlin auf 20.3575 .

Nach Festscbuna der ersten Kurf « wurde da» Geschäft lebhafter und
die Tendenz konnte sich durchweg, ausgehend vom Montanaktienmarkt
befestigen.

Im Verlaus machte die Befestigung weitere Fortschritte .
Das Geschäft konzentrierte sich hauptsächlich wieder aus den Elekt - omarkt ,
an dem Licht und Kraft , Geffürel und Berckkiann die Führung hatten ,
auf den Montanaktienmarkt und aus den Markt der Kaliwerte . Gefragt
blieben auch weiter Farbenaktten . Bon ersten Firmen wurden zu steigen-
den Kursen Conti Caoutchoue aus dem Markt genommen . Später ent -
wickelte sich in Schlickert lebhaftes Geschäft, die bisher «her vernachlässigt
waren . Auch Bauken waren etwas lebhafter und leicht gebessect . Die
Spekulation hatte sich angesichts der fortdauernden AuslandSkii 'ife wieder
mehr am Geschäft beteilig ». Im einzelnen waren höher Bergm -nin 1.
Licht und Kraft 2 .5 , Gessürel 3 , Conti Caoutchoue 4 .62, Loewe 3 .5, Hoesch
2, Salzdetfurth 6.5, Westeregeln 2 , Harpener 2 .

Der Privatdiskont blieb mit K.25 Prozent für beide Sichten
unverändert . . „ . . .

Gegen Börsenschlnh entwickelte sich noch reges Geschäft in Reichs-
bankanteilen und nach Bekanntwerden der Genehmigung der Kapitals -
erhöhung durch die Generalversammlung des Llovd in Schiff/lhrtswerten .
Neben den Elektropapieren und Montanwerten lagen auch NAG ., Daim -
ler -Benz und Salzdetfurth fest . Auch Kolonialwerte wie Diamond und
Kakao waren stärker beachtet. Schwach lagen dagegen hauptsächlich auf
Schweizer Abgaben Svenska . Die Börse schloß etwas ruhiger , aber fest .
Nachbörslich konnten die Kurse am Elektromarkt »nd Montanmarkt
teilweise weiter anziehen . Man hörte : Danatbank 290 .25 , ReichSbank
309 .5, Ll» lid 147 .5 , Havag 149 .5 , AEG . 189 , Schlickert 240 .25 , Siemens
408 .5 , Gessürel 274 , Klöckner 111 .75 , Mannesmann 130 .75, Salzdetfurth
493 , Farben 252 25 , Glan, »off 593 , Stöhr 257 , NAG . 60, Daimler 91 .5,
Altbesib 51.10, Neubesib 14 60.

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 14. Nov . Im Zusammenhang mit der unklaren inner -

politis chen Lage machte sich zu Beginn der heutigen Börse zunächst eine
gewisse Unsicherheit bemerkbar , wobei die Umsatztätigkeit im

allgemeine » wieder gering war . Bo» der vlöizlich lebhaft einlebenden
Nachfrage »ach einigen Speztalwerten , namentlich von der Farbenaktie
ausgehend , wurde die Haltung tedoch bald überwiegend fester. Nach den
gestrigen starken Abgaben wurden in J .-G . Farben heute größere Rück -
käuse vorgenommen . Doch sollen auch verschiedentlich Nenengagements
eingegangen worden sein , angeregt durch die Hoffnungen auf Freigabe
der Forderungen des Farbenkonzerns . J . - G . Farben eröffneten 2 % Pro¬
zent höher und zogen im Verlaufe bei lebhaften Umsätzen erneut 1 Pro -

Berliner Devisennotierungen vom 14. November

Jlmfter » .
Burn .Air
vr . -Antw
C6io
« openfino
Stockholm
Hellings .
Italien
London
Ncwyorf
Pari ?
Schweiz
Spanien
Japan

13. Nov .
Geld

16». 39
1 .769
58 .28
111 . 77
111 . 80
112 13
10 . 655
21 975
20 339
41955
16 .38
80 735
67 .59
1 .947

Blies
168 . 73
1773
*8 .40
111 89
112 02
112 36
10 . 575
22 015
20 379
4 2035
16 .42
80 . 895
67.73
1 951

14 . Nov .
Geld

168 . 31
1 .769
58 .27
111 . 77
111 77
112 10
10 . 554
21 . 965
20 333
4 19 *
16 375
80 72
67 .57
1 947

Brie ,
163 65
1 .773
58 .39
111 . 99
111 69
112 32
10 674
22 005
20 373
4 .003
16 . 415
8088
67 .71
1 951

RI » de I .
Wien
Prag
Iugoslaw
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konstant .
Athen
Eanada
Uruguay
Kairo
Island

13. Nov.
Geld

0 .500
83 .94
12. 434
7 .3*8
73 . 125
3 .027
18 .88
81 .30
2 . 108
5 .425
4 .191
4 .276
20 86
92 .0

Brief
0 .502
59 .06
12. 454
HS
3 .033
18 .? ?
81 .46
2 .112
5 435
4 .199
4 284
20 90
9 ? .23

14.
Geld

0 .600
58 .92
12 .43
7 .368
73 .11
3 .0H
18 .88
81 .29
2 .106
5 .425
4 .190
4 .285
20 . 868
92 .03

Frankfurter Devisennotierungen vom 14 November

Nov .
Brief

0 502
59 04
12 .4 *
7 .382
73 .25
3 .037
18 .92
81 .4*
2 .110
5 .435
4 .198
4 .294
20 838
92 .21

Amster» .
Buen .-Air
Br .-An««
LSI»
Kopenhag
Stockholm
Heisings.
Italien
London
Ncwyorf
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

18. Nov
Geld

168 . 45
1 .769
58 .27
111 . 82
111 81
112 14
10 . 565
21 978
20 . 348
4. 1962
18 385

1 .947

Blies
168 . 79
1 .773
58 39
112 04
112 03
112 36
10. 575
22 018
20 383
4 . 2032
16 425
80 .90
67 .65
1 .951

14 Nov.
Geld

168 36
' .769m
111 74
112 10
10. 551
21 968
20 339
4 1947
1». 385
83 736
67.56
1 .947

Brief
168 70
1 .773
58 .40
111 96
111 . 93
112 32
10 671
22 008
20 379
4. 2027
16 425
80 895
67 .70
1 .9 * 1

RI » de 3 .
Wien
Prag
Angoflal» .
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Tanzig
Konstante
Athen
Eanada
Uruguay
Kairo
Island

13 Nov.
Geld

0 .500
58 .94
12 433
7 .368
73 .12
3 .027
18 .88
81 .30
2 -108
5 .425
4 .191
4 .276
20 .86
92 05

Brief
0 .502
' 9 .06
12 453

3 .033
18 .92
81 .46
2 . 122
5 .435
4 .199
4 .284
20 .90
92 .23

m
4190
4 286
20 858

Nov.
Brief
0 .502
59 .05
12 46
7 .382
73 .22
3 .037
18 .92
81 .45

P4 .198
4 .2->4
20 888
92 21

Züricher Devisennotierungen vom 14. November

Newhorl
London
Pari »
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
cslo
Kopenhagen

Deutschland
Täalicb i« « Ii>

IS II .
519 .60

25 .19
20 .29'/-
72 .20
27 .22
83 .77"-

208 .57'/,
138 .90
138 .50
138 .50

15 .40
123 .71

SV. Pro ,

14 11 .
519 .60
25 .19
20 .29V-
72 .

Wien
Budapest
Agram
Sofia
Bukarest
Warfchat»
Heisings»!»
Konstantin »».
Athen
Buenos -Aire«
Japan

. . .20
27 .22
83 .75

208 .60
138 .90
138 .50
138 .50

15 .40
123 .75

MonatSaeld sv» Broz . s MonatSaeld 41, Pro, .

18 . II .73.00
90 .61'/-IH. . 75

3 .13m
§# ./,
2 19'/«
2.41

14. 11.
73 .00
90 .59 ' i

9 .13
3.7574
3 .13

58 .25
13 .09

2 .61
6 .72 -/-
2 .19 ',.
2.41 '«

f ?

Prämiensätze
der Bankfirma BAER & ELEND , Karlsruhe .

0 « . ffbti Sei Jan ffM üf | . Inn .
Abl.o .Auöl . »'. 1 1 >. TfnrSeitln» .

Geisrnlirch.
Mf 10' /• Nordd .LIoyd 5 6Vt

A .C.« . 6 - -
8

8 91;, 4V? 7Vc Ctodi y .s 3 '/s
Danalbanf 10 Hapag fi >'/2 8 Phönlr 4 ' i's 6

7VsDeutscheBf . 4 Vv 5' /p HandelSges. f If 1 12 Rheinstahl 6
Disconto 4Vt 5 ' » 6 '/° Harpener 7 t 11 Sicm .Holäfe y/a 11' /!
Dresdner 4v » 5' /- 6Vs Licht ». rast < 1 13 ZellstWaldh. 8 10
Dt . Erdöl 6V2 8 '.a lO ' /J Mauneöm. 6 10

fefcr
8
4'/s
7 '/s
9

13'/»
12

»ent an . Auf Grund der beute beginnenden IttniaunaSverbandlunge »
im Eifenkonflikt lagen ferner Montanwerte etwa » fester. Gelfenkirche».
Mannesmann . Rhein . Braunkohlen . Rbeinftahl waren >e 1—1^ Prozent
angezogen . Später blieben Mannesman » bevorzugt bei welter anziehen -
den Kurse » . Im übrige » war die Kursentiriikclung uneinheitlich . Elektro -
mcrte waren zu den ersten Notierungen eher angeboten . Bergm . nn ,
gelte » . Schuckert und Siemens gaben bis 1 Prozent nach . Chadeaktien
minus 2W Mark . AEG . , Gessürel behauptet . Angeboten ferner Zellstoff
Waldhof minus IV« Prozent . Etwas gefragt dagegen Reichsbank mit
plus IV. Prozent . Daimler , die erneut 2 Prozent gewannen . Klevcr
und NSU . dagegen etwas gedrückt. Nennenswerte KurSveränderungen
waren fönst nicht zu verzeichnen. Deutsche Anleihe » zog«» geringfügig
an , ausländisch « Renten still.

Mannheimer Rftrse .
Mannheim , 14. Nov . Bei etwas freundlicherer Tendenz notierten

hente : J . -G . Farbenindustrie 251 , Badische Assekuranz 210 , Daimler -
Ben , 90 , Deutsche Linoleum 309 . C. S . Knorr 14?. Mez Söhne «0 . NSU .
21, Rheinelektra 157, Süddeutsche Zucker 149, Berel » beutscher Oel -
fabriken 72.

Warenmarkt

verlin . 14 Nov . «Funkspruch » Pr - d»rte«bilrs«. Die Forderunaender Überseeischen Getreidemarkte waren beute allgemein höher und

c ' t Vinter oen privaten Schalzungen zu . . . . . _ .. .
steht m«»n diesen Ziffern etwas skeptisch gegenüber . Wenn trotzdem die
Tendenz durchweg fester wurde , so ist das ausschließlich auf die
geringen Anfuhren siii promptes Getreide zurückzuslihren . Im Zeitaeslbäit
waren außerdem die schwach versorgten Müh ' - - •• •*>• t *** ™
so das , sich für Weizen und Roggen Au ,
waren außerdem dl« schwach versorgten Mühlen und Deckungen im Markt ,^dah sich sür Weizen und Roggen Awsg« lder bis über 2 NM . durch-

ven konnten . Guter Hafer wird « fragt , sonst still.
Berlin , 14. Nov . IFnnksvruch . Amtlich« Pr »dnNe««otie- iingcn

E
| t Auff

Gr
Chor.

Som
» Uhr
lläßlicl
ompon
Zum
»mme
fbler .
> Novc
'n Ken

(fitr Getreide und Oelfaaten ie 1000 Kilo , sonst le 100 Kilo ab Station ! :
Weizen : Märk . 210—213 (74% Kilogr . Hektolitergewicht ) , Dezember 228 .50
bis 2L9. Mär , 237. Mai 242 .N1. fest ! Roggen : Märk . 201—204 (69 Kilogr . I
Hektolitergewichtl , Dezember 219—219 .25 , Mär , 229—229 .25 , Mai 234 bis
234 .50, fester: Gerste : Braugerste 228—244 , ffutter - und Jnd 'isteieaecste
20*2 — 210 , matt : Safer : Märk . 197—20» . Dezember 216—216 .50 , Mär , I
228 .75 , Mal 238.75, fester: Mais : loko Berlin 218— 220 . stetig : Weizen- '
mehl 26 .25—29.75, fester: Roggenmehl 25.50—28.75, behauptet : Weizen- I
kleie 14.60—14.80 , still : Roggenkleie 14.60—14.80, still : Weizeaklet « -
melaffe 15—15.25 : Raps 340—350 , behauptet .

Magdebnra , 14. Nov Weif,, » cker leinschliekl. Sack » nd Berbranch » - .steuer für ö0 Kilo brutto f« r netto ab Verladestelle Magdeburg » innerhalb ,10 Tagen 23 .87—2425 NM . Nov . 23 .87 . Nov .-De» . 93.87- 24—24 .25,? an 24,40 , Febr . 24,2j . Mar , 24 .70. Jan .- März 24 25- 24 .55 NM . Ten¬
denz : stetig .»Brem «» , 14. Nov . Baumwolle . Ecklnsikurs . America » Mit dl Untv . ^
Standard 28 mm loco per engl Pfund 21 .09 Dollarcents . ,Brem «» , 14. Nov . (Funkspruch .» Raumwoll -Terminnoliern ig«» '
(1 Uhr » in Dollarcent : Dezember 20 .33 G , 20.40 B : Januar 20 45 G .
20.47 B ; März 20 .50 G , 20 .54 B : Mai 20.55 G , 20 .59 B : Juli 20 .47
G . 20.53 B : Oktober 20 .15 G , 20 .24 B . Tendenz ruhig .

Liverpool . 14. Nov . (Funkspruch .» Banmwolleröffnnngskurfe (tu
engl . Pfund »: Dezember — , Januar 10.19, Mär , 10.17—10.18, Mal 10.17.
Juli 10.11, Oktober S.87. Tendenz stetig.

Metalle .
Berl !» , 14. Nov . Metallnoiierungen fflt f« 100 Kilo . Elektrolyt - '

kupfer prompt eif Hamburg , Bremen oder Rotterdam ( Notierung der
Vereinigung für die Dt . Elektrolntknvfernoti, » 151.75 RM . Notierunaeu
der Kommission des Berliner Metallbörsenvorstandes ( die Preise ver -
stehen sich ab Lager in Deutschland für prompte Lieferung und Bezah-
Iitng . ) Originalhüttenalnmininm , 98 bis « 9 Prozent in Blöcken 190.
desgl . in Walz - oder Drahtbarren , Sg Prozent 194 , Neinnickel . 98—99
Prozent 350. Antimon Regulus 84—87, Feinsilber ( 1 Kilo fein ) 79.50 bis

Vi

Berliner Börse

Deutsche

Abt. Schuld
1—III

Ncubcfiq
6 Dt . Wert».
6% Reichs-

anleihe 27
2—5 Gold.

schätz K
6% Baden

Staats 27
6 % Bayern

Staats 27
6 % Sachsen

Staats 27
7 % Thür .

Staats 26
liVÄD.Reich »» .
ZU Schutzged.

vom
Staatspap .
13.11 . 14 . 11 .

51 51
14 .40 14 .50
93 .60 93 .50

87 .50 87 -50

87 .25 87 .25

78 .50 78 .50

79 .50 79 .50

78 78

84 .25 84 .25
95 .12 95 .10

6 .10 6 .10

14 . Not .
13.11 . 14. 11 .

Himi».«ad <nn 181-/, 182=;,
Hansa 178 .5 181 ,Neptun 124 123 .5
N . t!l»,d 142 ' /» 145
Schantiing 5 .80 5 .7
®ü#.ffi(en6 , 119'/. 119V«
« et . Elbe — 56

5 * Mft . » - 74 74 . 10
6% ffarben 134 ' /« 134 */,
5 B »d. L. K. — 18
«iAr .Kr .MllM. - —

^ uslünck
M «k. ab».

1 Mex. abg.
4Mi Left. S.
t Goldr .
i Kronen ».
1 Juri . Ad .
4 T .Vagd .I
4 T .Bogd .II
1 T . ZoU .
rütl .. S!»fe

Ung. 13
ib Ung. 14
I Ung. i»nlo-

«eilte abg.
I Kronen ».
i Tehuant.

abg,
l '/ä so abg.

Werte
34 .75 34
23 .7S -

9 9 ,13.20 13 37
13.26 13.2 "
13 .30 13 .50

.40 lö .r18 2s

1:90
2iio

17 .25 17 .60
- 16

Verkeil rswerte .
n . .®.| .SetL 173 .5 173 .5
« llg . Lolald.
Baltimore
Sanada
Dt .vii .B .Be».
I Reichsb.
Eleltr .Hchd.
oto .Zertifil ,
damb . Baletl .
hamb .Kachl»

184 185

74 .5

91 .37

146 >/4
76 5

74
87 .50
91 .378
148 ".
76 .37

Bank
« de »
Bad . Bant

tl . Wert «
Bl . | . Brau
Barm . Ll ».
Baq .H«».» .

Verein »
Berl .HdlSgrs.
Sommerzd .
ranz .Pri ».
Darmft .Bl .
D.Astal.BI.
Dt,che.« ».
DI.HYV.BI.
D.Uebs .BI.
Di»r, .« es.
Dresdn .vl .
Gotha « rund
Lux.Fnter .
Mein .Hyp.
Mitt .Bod .C .
Mitleid .Cht .
Lftbant
Oest . Kredit
Pr .Boden
Relchsbant
Rh .Credltb ».
Züdd .B »l>,e »,
Süd ». Dikl .
Bbl . Hamb.
Wiener Bl ».

Aktie « .
136 » 135 ' /.
177 5 177 5
157 ' » 157 .5
173 .6 172 ".
140 139 .5
164 .5 164
161 ' ,. 161»

86 .5
lKi

^ 10I
IV« 161V«
7 167

%
139 138 .5
297 295 - .
213V« 212 .5
114 114
34 .50 34 50
1365 137 ".
30 .5 308m
w

125
iPo

5

ii 5

Industrie -
« eenmula «.
Adlerh. Gl.
Adl . Rleqc»
A. <?. « .
dt». i!it. »
Alken Zeni.
Ammend P ,
Aschoss .Brüu
« schass. Zell ».
« ugsb .RM .
Bamag . Mg.
Bamb .Mil, .
Bar »» Walz
Basal «

70 170
121 121

0 109
Vk 1887's

8 ?
1 «0

, 202 .5
9075

21 .50 22
131 130 ' .
82 86 .5
66 66 .25

Ba,r . Ze».
Baqr . M »«.
Bayr . Spieg .

P . Bembg,
Beiger Tsd.
Bergm . Elet .
B .» arl »r .Z.
Berl . » indl.
BI .Masch.
Berth .Mefs.
BrauliNürnb .
BN . Brit .
Brschw. St.
Brem .Bcsgh.
Brem .Bull .
Brem .Wolle
BrownBoderi
Vuderu « «k.
Busch Lüdsch .
Busch Wagg.
lkapito » l.
lk.harl . Wals.
<?h. Bulla «
lkh . Heyden
« h. « elsent.
Cd. Albert
Chade
«kone. Berg
Conc. llbem.
Cone. Spinn .
Ct . Caouich.
DaimlerBen »
DI. AN . Tel.
Dt. Asphalt
Dt . Sonti .» .
Dt . Srdll
Dt . Gusistahl
Dt. » ule
Dt . Label
Dt .Linol .Wl.
Dt . Masch.
DI. Post '
Dt Schacht».
DI. Spiegel
Dt . Stein,, .
Dt . To»
Dt . Wolle
D«. Ellen » .
Dortm .Altien

„ Union
Dr .Schnell»«.
Dllren Metall
Dllrtappwle .
Düss .Masch.
Dyn. Nobel

Egest. « all
Eintracht
Eisen». Be«.
Eil . Sprottau

18 . 11 . 14 . 11

65 Hg
127 126 ' /»

1.75 37
111 .5

117 .5 118

1351 « 135
l^ g-.S 159
145 150
89 89

EI . Siefet .
« l.Li « t Stuft
Engelh .Btün
Enzing .-U.
Erdmsd .
Erlang .Dw.
Efchw.Bg.
Ess.Steivk .
ffaber Biet

i- hlbg.Li,
Gallenstein
iaradit

G .Farbe »
feinjute
rcism . Pap .
ZeltenGuill.
MH .Mas » .
iraustadt A.

.freundMsch.
Fried .Hall

friedr
.Hütt«

rifte.
Saagen . Eis.
» els.Bio.
Gcnschow
Germania P .
Ges .s.e.Unt.
GirmeS E».
Gladb .Wolle
GiasIchall «
Gloileast.
GliiilausBrä »
Goldschm.
Grlyner
Gro ^hai»
Webst.

Grün u . « Nf.
GruschwiN
Guanowerle
Gundlach
Haberm . S .
»ailelh D.
»alle Masch.
>amb .El .
Hammersen
Hann .Masch.
Harburg Eis.
Harb .Phönix

« rilile
Harpener
Hartm . M .
Hedwigsh.
Hemm.Ae» .
Hille Wie .
Hilpert M .
Hindr . Ausf,
Hirsch » ups.
Hirschb .Ld.
H»elch
Hossm . « t.
Hohenlohe

1411 .

9662
122

125 ".
93 25
1835
273 .5
260 .5hU
149

7

96 .25
121 %

ißt :

Holzm. Ph .
Horchwte.
Hotelbetr.
E.M .Hutsch .
i!»r . Hutsch
Ilse Berg ».
Zudustrieb .
Jeserich
Jlldel
Junghanl
Kahla Porz .
Kali « schl.
« arstadt
ttlödnctn .
Iknorr C . H .
» öhlm . St .
» olb Sc Sch.
Köln « e»ess.
Kölner Sa «
Soitll Waff.
Kört Gebr.
Kört El .
Krauß C».
Kuuzireibr ,
jillppcrsb .
Lahmeuet
Laurahütte
Leipz .Riebell
Leopoldsgr .
Lindes Ei «
LindstrSm
Linzel Ich .
Lingnerw .
Ludw . Loewe
Lorenz Tel .
Lüdenscheid
Magiru »
ManneSm .R.
Mansseld
Masch.

BuilauWols
Mar -Hütt «
M. W . Lind

„ Sota «
Ä ' ttau

Metallbanl
Miag
Minima ;
Mitleid . St .
Mir & Gen.
Mo«. Deutz
Mülh . Bg.
Nation .Au««
Reilarsulm
Reckarwte.
Ndl . Kolile
Rordd .Ei«

„ Steingut
Rordd .Trit .

., Wolle
Nbg.Herlul .

18 . ll .
134 ' /«
114 -/«
197 .5
92 .5
134 .5
246 .5
138V«
123 .5ir

18 ?»/. 184
167 .5

ff
5

g
825

128 ' /3 130
117 118

140
178 .5
219
228
76
135
135 »/.
119 .5
124 .5
110 '/.
67
102 ".
£8 .5
22
134 .5
159
119V.
182

140
178
219 .5
230
74
135

124
III »'.
68 .87
102
69
2 ?
133
159
118
182

18P/ « 184 ".
5175 51 .75

Ob.-Vedars
C ». So »
Dt» . Gerat
Cten stein
C stwerfe
Panzer
Pel . Uni»»
Phönix Bg .
Phönix Brl .
Pintsch
Pittler Wt».
Poege el.
Poege Borzg .
Polliphon
Pres !»
Preuhengr .
RadebergExp .
Masgu .Farb .
Rathg . Wg.
Neichelbrö«
Reichel « M .
ReiSH . Pap .
Rh . Brau » !.
„ Eleftr »
„ Möbel
,, Slahlw .

R . W. E.
Wests .» .

RW .Spreng
Richter Da».
Riebeck -Mont .
Riedel F . D.
Roilftroh
Roddergr .
Rosenth .P .
RütgerSw .
Sachsen« .
Sachs. Gütz
E . -Th . Pll .
„ Waggon
„ Wedstuhl

Sal . Salz
Salzdetsurlh
Sangerh .M.
Sarotti
Schering ch.
Schlegelbräu
Schlcs . Berg ,

ZinI
Tchl .B .Beuth
Schi. Text.
tl,

. Schneid.
ichub .- Salz

Sch . Ereme»
Schüller« el.
Schultheis
Schelm Eis.
Sieg -Sol .G.
SiegerSdWe «
Siem . Gl.

18.11 . 14 . 11 .
115 IIS »/.m ikv*
105'/« 106 .5
279 277
105V« 105
91 .75 92 .75
87 87
177 177
278 278 ,66 .37 66 .87
74 .5 74
484 484 .5

110V« 110 ".
192 190 »/.

123
104 3'« 104V«
140 141
124 124
193 .5 192 .5

126 ' /. 126 5
129 129
487 490
132 132
185 184
315 316
223 224

117
145V«
44 .87
103 .5
350
91
239

145
28
1331/s
143

117 »/.W
110

91 .5
236 ' /»m
28 .25
134 - .
140

13. 11. 14. 1t .
408 ". 407 .5
137 .5 138
28 .25 28 .5

78 ,
. &

33 .87
145
180 ! »

15

Siem .fiaKte
Sinner A.B.
Dtatzsurt ch.
Stett .Eham .
Stock & ff «.
Stöhr « g .
Stiiluer Ä!M.
Stolb .Zinl
Stollwerl
Strals . SP .
Slldd . Jmb .
Slldd . Zuck.
Gdensla
Tel . Berlin
Thörl Oel
Thür . Ga ,
Tie ? Köln
Transtadil
Tuch Aach .
Tüll Kiölia
Gebr . Nnger
Union chem.
Un. Dlehl
Bat, . Pap .
Vet .Böhletsk.

chem.Ehatl . 150 150
„ Dt. Nickel 1693 ', 170

78 ,106
257 .5
33
145
180

94
?
5

5
yjiW

66 .25 66
10 1" '« 101 ' /»
162 »l« 152 .5

132 ' /«
88

_
5

73 .87 71 .5
98 98

85 ig

1^3 .6

,, Flansch.
„ Glan,st .
„ Gothanla

Aute B .
„ M . Hall

Pinsel
„ Portland
, Schulis.Ber
„ Stahlw .

vi
'
lt
^

Wfe.
Vogel Tel .
Boifl« Hassn.
Vorw .Spinn .
Wanderer
Wasser Grlse»
Wegelin
Westereg.
Willing
Wiesloch Ton
Wistner Me«.
WittenerGnh
Witt .Ties.
Zei «, Masch.
Zellst , B.
gellst.Wald».

ür
125
125
60 .25
57 .5
235
68 .75
94 . . ..
188 '/« 188
70 .5 69
80 .5 81 .5
210 210 ".
23 75 23 .75
130 .5 130 .5
137 .5 137
99 .75 99 .87
28 < 286
170 170
118 119
154 .5 156

- 49
130
141 .5 142
128 .5 128
273 .527o

Verglchernneen .
Aach .M .^ euet 3 *4 .1, 354
Vit «, « llg 2750 2800
Bit «. Feu « egg § 75

Kolonial - Werte
Dt .Cftafrtio 339 .5 140
Neu.Guinea 60i 601
Otavi 60 .50 60 . 5

fl .B .Setf .
3111g. Lofal».
7% Reich «».
Hafag
Hamb. Hoch.
Hamb. Sü »
Hans»
Lloyd
L «a»t
Aden
Barm .Bauk».
Ba » . Hyp.
Berl . HdlSg.
Commerz».
Darmst . Bf.
Dt . Bant
Dislonto -Ges.
DreSdn . Bf.
Mittel ».Cr».
» . E . « .
Bah . 3)1otoi
Bembrrg
Beigm . 8 .
Beel. Masch,
vuderu »
Eharl . Waff.
Comp. Hisp.
Et . Eaouich
Daimler
dt. Eonti G.
D«. Erdöl
Dt . Llnolwf .

,. Masch.
Dynamit
Eleftr . Lief.
Elellr , Licht
EssenStetnl .
J .G.Aarben
^ eldmülile P .
sselt. u . Guill . 151 ' /» 151 »/«
Gels. Bg . 124 125 -!.
« . s. el . U . 27 ' - . 273 5

d!reün ?.unii »um
IL. lt , 14 11 .

Frfs . Psbs . 43 _
Hess.L.Psb ». 13 .45 13 45

Termin .
18 . 11. 14 lt .
173 .5 174 ' /.
185 ". 185 .5
91 .87 91 .87
147 149 .5- 76
182 -1« 186
180 184
143 .5 147 -1.
60 .87 60 .7b
136 .5 136
139 ' . 140 =:.
164 .5 165
283 284
186 ' . 187 »/«
289 .5 290 "«
167 168 .16 ? 162 .6
168 168»u
213 .5 213 '/«
189 "« 189
240 .5 240 ».
497 49ö
223 ' /» 222 ".
85 .12 88 5
88 .75 88 .25
126 .5 127
505 .5 503 .5
138 »'. 141 »;.
88 91 .5
192 .5 1^4
138 ' /» 139V«
311 312
49 .5 49 .5- 119
173V« 172 »I«
236 .5 240 ".
125 »,» 12

[-Notierung

249 % 251 »/«
241 .5 241 ».

ThSoldschm.
Hamb. EI.
Harpener
Hösch
Holzm. Ph .
Ilse Berg » .
Mali Aschsl .
Karstadt
Klöckner
Köln -Reurff .
Ldw.Lael»«
Mannesm .
ManSsel»
Melallb .Frkf.
Na«. Aut »
Nardd . Wollt
Lb . -Bedars

.. Koks
Oreustei«
Lstwerfe
Phönix B«.

lolqphon
h. Bräunt .

Rheln .EIef«»..
Rheinstahl
Riebeck Mt .
Rlltgeröw .
Zalzdels.
Dchles.El .B.
Schub, Salz
Schuckert el.
Schul,H. .P .
Siem .Halste
Soenska
Tliür . Ga «
Leonh. Tietz
TranSradi »
Ber .Gianzp .

LIahlw .
Weste regeln
hellst, Waldh ,

» . it . :
97 .25 '
148 :
135 »/«
133 »/« :
135 :
248 :
283 5
241 »;« |m
245 .5 j
128»;«IT !
^ •5

i
92 .62 '

^
7g .5 i

158 5
134 '/«

dto. Komm.
Lbl . 1—16

RH.Hqp.Bf.
S . 50

dl». Komm.
Westd .Bode«

I—10
6 Großlr .M .
5 Rum . 1903
4 Rum . 1894
4 Türtunif .
4Ms Budap .

S «. 14 abg.
\ % Budap .
@1.96 i.S .

7 .41 7 .41

10 .9 10 .5
9 .62 9 . 1 '

16 .87 16 .87

58 .5 58 .5

Kurszettel
i Solia St .
4^4 M .B . A.
4M) Ana «. I
4 dl » II
4% d,o . III
Pr .Zentr .B.

1J.11 . 14 11 .- 12

ollm.Ir » .
MezS .Ardg.
Rheins . Kr.
Schstg. C <«.
Ber .B .F ».« .

„ Nilram .
Manu ». S .
Nordstern

Allg .Berl ,

80
166 158
144 151 .5

950 950
ejii ®i» » .■iieuunu
erll Bezugir,ch ,

l(iu

Frankfurter Börse
i . Nov .

18. 11 . 14 .1t .

83 83

92 91 .5

lectsehe

61 .1
14 .3
89

4%Mel4 )»anl.
,'ldlv

^
uua

eil besitz
D«. Wert» .
Zchatzanw. 23
lSchutzgeb. 14 ^
i?°Bay . « bIR. -

■i '7< WUrtt .
Freist. . 26

;<4 % 'Jlcich «». 95
•Wo Heff .
Bolls ». I 98 .5

vom
Stnutspap

18. 11 . 14. 11 .
87 .25 87 .25

51 .1
144
89

öTl

95

98 .7

Aosl Stnatfipaplere
Zpez . Pott — —
itya% am.
Goiorum . 18 23 .37 23 .75

30a,Utfen 13 .17 13 .26
1 ung . « ol » — 26 .4

Ot . Stadtanleihen
<•% Berl . 24 79 79
f>Darmst . 26 — —
t% Dre«»n.

S, .A . 26 I
7 Sunlf . 26

83 .5 83 .5
87 87

Heidelderget
Stadl A .26

«^ Ludwig «»
St .A . 26

Main ,
G .A . 26

107c Mann».
G.A. 20

8% Mann ».
St . '» . 26

6% Mannh .
St .A. 27

%% Nllrnbg .
SI .A , 26

« « I»t,h . 2#
8 Pirmal . 26

93 93

78 .5 78 .5

93 5 93 .5

Saebwertanlelhea
(ohne Zins )

6 Bad Hol,24
b Baden » , ft.
5 Pland » rf»I
« ol»

6 Gr »tzft .
Mannh , 23

6 Heidelberg
S « Hol ,

6 heff .Brannl .
!> »est. Boll « ,
taut Hsgg.

23

78 .5 78 .5

78 .25 77 .5

27
6 .2

27

9-5 9 .5

13.11. 14. 11 .
6 Mann ». Ct

Kol» 23.
5 PISIZ, Hyp.
8t 24.

; Preust . Saft
i P » Roggen
5 « h .Hqp. 24.
5 Sächf .iHog.

gen 23
iSüdd .pfe»« .
8anl

15 .5

2 .3

n
8 .65

2 .1

15 .5

23

2T5

8 .65

2 .11
Industrie - Obligationen

(ohne Zins )
b Badenw .,
» oble 23. -

6 ®t »jft .
Mann », atg . — —

5 Neckar « .« .
Gold

? Sei . Stahl .
werfe 2fi . 84 84 .25

5 Rh . -Main . .
Donau 73 5 73 .5

Pfandbriefe .
FrN.H» p.« t

18—21
»rff .Pf »t .8t
0 Plil, .H>i».
R , 2—5

R» H»p « t
»4—25

R», H»».« t

ZSaoanlgneR

18 .25 18 .25

94 .5 94 .5

95 95

lo

Bank -Aktlea
Ist . Ii . 14 .11 .Ade«

8a ». Bant
Bf. I . « ran
Barm . 81».
So «. B..C.

WUrzburg
Bon . Hqp. u.

Wb.
Beri .HdlSgei.
Danalbf .
Dtsche .Bl .
DI. HyP .BI.
DI.BereinSb .
Di«I . .« es.
Dre«dn.Bt
Franfs . Bt
ffr .Hyp.BI .
Ẑ r .Psd .Br .B.
Metallbanl
Mitleid .tibi .
Nilrnbg .B .B
Ceft. Kredit
PlS „ .H»p.« I

EredilbtRh
R ». Hyp
Slldd .Bov .T»
Siidd . DiSt
Wrstb
Wiener Bf»
W«b. Nbf.

rrawiportsnstalten
Bad . Lotalb.

Reich «».
84. 91.5 91 .5

136 .5 136V«
178 .5 178 .&
170 174
140 »l« 1391 .

164 .5 164

288 .5 288 .E
166". 166
138 .5 139 .!101 101
itk M *
118 .5 119
147 .5 147
153 .5 153 .5
135 135 ".
206 20S
160 160
34 .5 34 .5
159 159 . '
124 »/« 124 ' .
216 215
180
132 .5 132 .
100 100
15 . 12 15
170 .5 170 .6

Heidelberg«
Straßen ». 87

Lloyd 144

18. 11 . 14 .11 .
146 -(« -

67
145 .6

Industrie -Aktien
Eichbailin -
LöwenbrüU

Mlinchen
Nllrnb .BrauIi
Brau .Ps »r,h .
BrauSchwartz

Storchen
Brau .Werge,
WulleSIuttg .

320 320

118 118
177 177
216 -

- 171

lü

« Ol. » leye« HO 109
« dt Gebt . 40 40
A.E .G .Lt 187 .5 188
Bad . Masch.

Durlach
« a ». Uhren
Bamag . Mg .
Bayr .Spieg .
Bai» . Cell.
Bergm , Elet
Brem,Besg », DOBrownBover , 150
VUrst.E' lang _
Cem.Heidelbg 135z , 136 ' .
LatmIrrBen , g/5 gz 5
Dt . Eisen » .
Dt Erdöl 133 137 ".

. G.T.Sch. 204 .5 203

170
13 .5

66 67

W If3
152

St Sinai .
„ Verlag

Dingie«
Dresdener

Schnell», .
DUtlolipwfe.
E. W. Kais.
EI.LIchl u.Kr.
El . Lies » ,
ffmag
EmailUlltlch
Euzinget

Union
m . Masch.
Et» . Spinn .

Aayt Geb».
Z .G .Farben
Zeinm . Je «
gelten Gulll .
Sri «. Ga »

.. H»i

.. Masch.

Gelting a .C ».
« oldschin .
« ritzner
Griin u . Blls .
Guanowerte
Haienmuyle

^ ranliurl
Haid u . Neu
Hammersen
Haulw .Füg .

18 11
308

14 ll .
308

120 121
43

- 11 .5
235 .5 236—

/« 170 %170 '/«
80
14 ■

225

81
14
59

_
42
225

28 39 .37
248 262
80

_
78

91
3
25 91

^
25

71 70 .76

Ii 19
ia *

133
40

138
40

1273 128

HcgerMasch.
Hilp. Arma «.
Hirsch » ups .
Hoch u. Ttel
Solzmannolzverkoht
Znag
Zungh .Gebr,
Kg .Kaiser«
KleinSchan ,
Knotr E . H .
Kolb & Sch,
Kons.Braun
Kraust & E».
Lahmeye«
Lechwerte
Led , Spich.
Ludw .Wal ,
Malnlr .- »»lall«.
Met .Knod«
Mez Söbn «
Miag
Moenu «
MotDarmst .
Deuymolor
cbrrursel
Neckarsulm
Neilarw .Estt.
ĉ est Eisen »
Pet . Uni»»

13 . 11. 14 .11 .
195 196
87

_
5 87 5̂

77
~

134 133
911 88 .62
95 95
88 88
263 262
109 e 109
142 .5
180 180
fct .5 52 .5
167 .5 168
111 -5 -

116 .5 116 ' /s
187 .5 187V«
78 .5 7 .5
59 60
Iii 136

105
21 .05

105 "« 105 .5
£0 .5 -

Retn .Ge»».
RH.EI .Mm .
RöderGebr .
RiltgerSw .

Schiint E».
Schnell, ft».
SchrillStem »
Schuckert N .
Schub Bern .
Schub Her,
Teil . Wolff
Sichel C ».
Siem,Halste
Tinaleo
SU »». Zucker

Thtt«. Ltel.
TritBeNgh .

Ber .EH.Fff .
Brr .D . cell ,
Be«, Fast
« oigl Hailn .
Boll ».Kabel

WaystFre,t
Wolll W,

Psorz !,etm
Wllrtt Et

18 it . 14 . 11
119 116

ll ? 123
_ 106

90 l- 0
70 69

- 115
233 »/« 238 ".
68 .25 68 .2c

1 .1 -
409 .8 -

Ußv .149

107 .5 -
64 64
86 86 .5
3075 30 .76
95 95
132 .5 i3Q ' /,

136 135121 t5l

zell ». Aschafl . 202 ' /« 204 »/«
3rl>st.W »id » . 2/4 .6 —
ZmtRheiu » - _

Montan

Budern »
Eschw .Berg
« elkenfirch .
Harpener
? l,e » t , .
KaliAscher«,
Kali Weste .
Klöckner
Manne «« .
Man «seldet
Lberbed.
Pböniz
Rftelnstahl
Riebe«
Salz Hell» , .
TelluS Berg
B .K .Lavrah .
B. Stadl » ,

.Aktien
18 . Il , 14 ll
88 37 88,5
202 * 02
124 .5 125 !
136 .5 135 »/«
244 241

28« »/.
288 289
108 .5 109 .5
127 .9 129 .5117 118 5i.
115 Hg
92 92 .5
133 134 . t

118 .5 ll § .f
68 677 £
i-3 .5

Versleberones - Aktien
Älltanzveri.
^ ranN .Allg
r̂ ff Rttckverl .
^ rontüno
rytnnfnno

50 RM
Mannh .Bers.
Cbcrrb Sfrf

250 250
193 194
15 15
222 .5 221 .6

136 136
- 145



ittwoch . den 14. November 1928. „Badische Presse- (Avend -vusgavel
Nr . 534 . Seite 7 .

irchenchorsi.sieptian
Karlsruhe

Einladung
f Aufführung der

Großen Messe In Es
Chor . Soli n . großes Orchester Ton
!ranz Schubert
u Sonntag , den 18 . Not . nachm .
• Uhr in der St . Stephanskirche .
Häßlich des 100 Todestages des
omponisten . (28226 )
Zum Eintritt berechtigen Pro :
»mme ru 50 Pfg .. erhältlich bei
okier . Dorer und Herder und am
f November ab 8 Uhr an den Ein -
•ngen der Kirche Der Vorstand -

Fachmann fflt Schrei -
ncrartilel aller Art
Maschinen usw .

sucht Vertretung
zu übernehmen . Lager -
räum . Büro U. Tele «
fon vorhanden . Auto
steht auch zur Verfü¬
gung . Angebote unt .
Nr . S478a an die Ba¬
dische Press ».

mit
von

Möbel -
Vertretung

adischer Automobil- Club
(Automobil -Club von Deutschland )

bonnerstap , IS . November 1938
abends 8 -15 Uhr

* Clubheim , Karlsruhe , Waidstraße M, II .
f.,Krokodil * >

Herrn Recht .' anwalt Dr . jnr . Alb. Haefelin

Thema :
Kenhelten von der Internationalen

Automobil -Ausstellung "

Einführung von Gasten erwünscht .

Der Indische GlUcksphllosoph
RISHNAMÜRTI

verschiedene Vorträge
von Carla Vitelleschi

Bonn . IS., Sonnt . 17., Freit . 23 . November
Sonnt . 2 ., Donn , 6 ., Dienst . 11., Freit . 14. ,
Dienst . 18. und Donn . 20. Dezember ,
®ds 8 Uhr im Saal des KUnstlerhausaa .
Eintritt zur Unhostendcckun ^ 50 Pfg .

Unbemittelte gratis .

«ich.
Schlafzimmer f. fltöS
aller Art st>ez .

t f.
Gebiet einigef
gesucht . Gell . Zulchris
tcn unter Nr . AZ1K1
an die Badische Presse

Achtung!
Gebe eine Interessen

einlag « v . 3—4000 a» r .
wen » mit eine Tauer -
eristenz geboten wird >
als Lagerist od . sonst .
Posten . Geld mub sich ,
gestellt wer » . Ana . um

!30 an die Bad . Pr

guten Erfahrungen tm BerkausSivesen .
leistungsfähigem Spezialhaus siir Werk -

zeuge und Werkzeugmaschinen zum baldigsten
Eintritt als Reisevertretei gesucht . Alter zirka
20—LS Jahre . Ferner :

Expedient
mit Bitten Kenntnissen der Waren -, sowie Ber .
andvvrgänge . Alter ztrka 2» Jahre , Genaue

Branchekenntnisse sind unbedingt ersorteilich .
Ausführliche Angebote mit ZeugniSabschrislen
» nd wehaltsanlvrüchen unter Nr . S924Z an
die Badische Presse .

Jung . , tüchtiger

Friseur
auch Bubikopfschneib
sucht sosort Stellunc
Angeb . uut . Nr . BS »
an die Bad . Pr ' sse.
Ehrl . u . zuverlässiger

Mann , verh ., in den
80er Jahren , in Bliro -
u . Laaerarociten gut
bewandert und im
Besitze von nur guten
Zeugnissen , sucht Be¬
schädigung gleich Ivel -
cher Art . Angebote nn -
ter 911. L3 » t an He
Badische Presse .
- \ Schlosser
20 Jahre , mit Führer¬
schein 2 u . Üb , sucht
Stellung , womöglich
Im Aulosach . Angebote
unter Nr . F .H .4 .-Ä4 an
Bad . Pr . Sil . Hauptp .

äflZ -ui Vollrafh
KolserstraBe 235

feinen Zirkeln oder Einzeluntericht können
'^ Herrschaften die moderneoTänze erlernen ,

Sunger Mann . 2-i I
alt , sucht
MeWerlehrltelle

bat bereits 1S2V/21 ein
Jahr gelernt u . wegen
Krankheit ausgegeben
Besitzt gührersch . 3h
Angeb . u . Nr . 5474a

an die Basische Presse .

1 . Verkäuferin
Branche : Glas , Por
icllan , Luxus , Haus - u
tiücheugeräte , sucht
Tauersiellung vom 15
Tezbr . od . später . An
geböte unt . Nr . ©332
an die Bad . Presse .

Mike» eine«
versierten Kaiifmann
flotten 'ivrienspondenten .
erfolgreichen Organisator !

\ viele Ihnen
{tri
Uli

riindlick kaufm . Wissen ,
ehende Korrespondenz u . Stenograph ..

sichere Kenntnis der ti. engl .
Sprache . Wort und

gewandte » Austrete,, , gute Erscheinung .
Sichern »« u . Ausbau Ihre » Kunden -

kreiles .
Alt . 33 Jahr «, Führerschein X, II , Illb .

:5ctc unter Nr . £ 313 an die Baüsche
i erbeten .

iisender
Erste SCraft

'I. Erscheinung . Führerschein Illb , « ig ,
. sucht siir 1 . Januar oder 1 . April 1929,
} Wirkuilgskreis .
Gebote u . Nr . Zzz « an die Bad . Presse .

Kaufmann
'o|jiT erfahren und bilanzsicher , rout .
u . Berk . Zuletzt als Geschästöf . tätig ,

^»cuen Wirkungskreis .
>ircs >eneinlage bis zu .// 10 000 möglich ,
Nock Einarb . mehr , iedoch nur gegen

^. Sicherheit . r " "
>. Znschlisten i

^»bische Presse .

„ rauleln . 17 I . alt .
mit guter Borbilbung
in iämtl . kaufm . Fä -
chern . sucht »er sofortJlnliroiielte
auf kaufm . Büro . Gute

vorhanden
Ngeb . unt . F . H . 4547

an die Badtsche Presse
Filiale Hauptpost .

Offene Stellen

Werkzeughändler

Für das kaufmännische Büro einer hiesigen
Fabrik wird

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht . Offerten UN .
ter Nr . 29351 an die Badische Presse .

Alte deutsdw Versicher
ungsgesellsihast sucht
für den Platz Karl «,
ruhe mit weiterer Um
gbung (AN 5? )

geeigneten

«l »

Btzirksdtllmteil
leg. Gehalt , Proviston .
»«isespesen . Verschwie

genheit zugestchcrt .
Osserten besörd . unt .

W . «vi . SW Rudols
Messe , Mannheim .

Tüchtiger
Damensriseur (se »s«>

per sofort gesucht bei
hohem Lohn , nebst
freier Station . Ange -
böte nnter Nr . 5438«
an di« Badische Press « .

Zrlsesse
tüchtig im Ondulieten .
»«sucht. Anaebote un -
ier Nr . P37K an die
Badische Presse .

Jugcndlcher
Arbeiter

gesucht sür leichtere
MagazinSarbeiten .

Vorzustellen bei
Karlsruh . MaschinenSl .
Import Jacob « ahm ,
B clfortstr . 14 . (SSZ1 S)

«Xp- Suche
noch einig « Dame »
«Herren ) in . gewandt ,
u . sicherem Austr . für
meine v . ied . Haus -
sran gebr . Haush .-Ge -
gcnftanbc . Monats -
verd . 2—800 M evtl .
festes Gehalt . Zu mel¬
den Kriegsitr . 178. 8 .
St ock , recht » . (B6N5>

Lagerarbeiter
welch , eine Interessen -
einlage von 5000 Mk
bei Sicherstelluna lei¬
sten kann , per sosort
gesucht . Angebote unt .
Nr . 29337 an bic Ba
bische Presse erbeten .

Tüchtiges
Alleinmädchen
das kochen kann , für
Villenhaushalt gesucht .

Rüppurr .
iKCenrocn 15. (29333)

^ Eiserne Miellen , Mfefiern,
*

b Saunen, Rchhaar, Kapok . Feder-
■ Köper. MairahenKrelie . Slhlas-
[ decken, ölepp - n. Daunendecken

sowie sämtliche

kraul ., 20 Jahre alt ,
sucht sofort od . aus 1.
Hezemver « teile
als Ansängeri « auf
einem Büro . Ange -
böte « . Nr . 3334 an
die Badische Presse .

Mädchen a . gut . Fa -
mitte , das gut nähen
u . Liebe zu Kindern
hat , suäit Stell « sof . o .
Ivät . . iu gut . Hause ,
»ingeb . u . Nr .
au die Bad . Presse .

I finde» Si « In «roher Auswahl
bei billigst « « Preis « «

> Bei Barzahlung 5°/0 Rabatt
| int 27298

■ Betten- und Wäsche -Aaus

i Treiber
• 48 Waldstratze 48. #

Alleiiisteh . junge Frau
sucht tagsüber

Beschäftigung
gleich welch . Art . Aug .
u . D3V< au Bad . Pr .

Gebild . Frau
sucht tagsüber die
.Viiyrung ciiuiS Hau « '
baltes »u übernehmen .
Angebgie u . Nr . S .H-
4528 an die Bad . Pr .
sttliale Hauptpost .

Vach ,
Eicherbett . Bermittler verbeten .

Ii. .̂ nlckiiifteil unter Nr F . H . 4S26 an
Fil . Hauptpost .

^ « stehende Frau . Anfangs 40.

uchi Steile
irtschaftsbe trieb .
I 15 Jahre Leiterin einer grvh . Wilt -
' kIiche und am Büsctt . Kaution kann

„! werten .
» ' ■ Angebote unter Nr . » 83 ! an die
"Sc Presse .

L' tndet ISiähriges
> Ji Stelle alsmmut
deiner Familie ,

i* Lohnansprüche .
U . Nr . ®8CH an
jüdische Presse .
? tdl . kinderl

r Brauchen Si » 1
Personal
Issie

finden solches
»ü , iede « Ge
werbe durch eine
kleine Anzeige in
der « ad Presse j

Pflegerin
sür . pers . leichte Pflege
und Bedienuuo älterer
Irunter Tame per l .
Dezbr . g . sucht. steine
Hausarbeiten . Aug . u .
F .H . 4554 an die Bad .
Presse , Fil . Sauptpost .

Tüchtiges , krästigeS
Alleinmädchen
mit gut . Zeugnisf .. in
LerrschastShaushalt ;
1. Dez inber gcsuch
Vorzustellen 9—11 u
2— 4 Ubr b . H« i »mann
BahnftosSplati 14, in ,
Ketterer . <893171

Derlietmeii ms öerre»
ftlr ,,Da « Blatt der Hausfrau "

, Berlag
ltllftetn , gesucht . Borzustellen 8—10 Uhr vor -
mittags bei Aug . P rues . Garteiistr . 58. 129383

Bfilelie SlmlmiM
18—20 Jahre alt . von Jnduftriewtrk ,
zum 1. Dezember gesucht .

Bewerbungen mit Lebenslauf und -
Zeugnisabschristen sind , u richten u,
Nr . 28413 an die Badische Presse .

JON. sieniMi
zuverlässig Im Rechnen und mit flotter Hand
schrift , für die Fakturen - und Karteiablellung
einer Werkzeug - und Werkzeugmaschinenhand
Inng möglichst bald gesucht . Ausführliche Air
gebot « mit GebaltSaiisprüchen und Zeugnis ^
abschritten unt . Nr . 8B243 an die Bad . Presse .

Wlei »

Aachener 11. monenener Feueruers .
-fies.

sucht zum Zweck des weiteren Ausbaues der Lebens - Orea -
nisation einen tüchtigen

; ' ugJübcr Stetig .« 6e Tage bei gut ." dlung . Aug . u .
die Bad . Pr .

^
>Nge Frau

und pünktlich ,
v Puystelte und

t niflen . Ange -
>.UNt r Nr . C .& 6
iLjaabifrfw Presse

{ Mi» «
,,
' Ur SamStag u .

Lehensuers. -
der sich eine dauernde , entwicklungsfähige Stellung schaffen
will , bei günstigen Vertragsbedingungen , wobei Rücksicht auf
Arbeitsweise und besondere Wünsche genommen wird .

In Organisation bewährte Außenkräfte mit lückenlosem
Lebenslauf , in geordneten Verhältnissen , werden unter Vorl .
der Resultatsnachw . zur Bewerbung eingeladen . Papiere an
Oeneralagentur Mannheim , A. 3, 6 . (5462a )

fMe unter ÄAS, e ©ab; ff ■ |

J
statt der Elektrischen
ein eigenes Auto

vnd einen Gansebraten
statt einer Bratwurst ?

oder statt einer schlechten
Zigarette eine gute , 2 . B . die

(und kostet nur 5 ^ ! )

Tüchtiges

sofort gesucht . ( BK35)
sonne . Ettlingen .

> Umzüge ®
zuverlSssig und billig

Rudolf Schwarz ,
klatlerlit lll . Tel tön .

Werkstatt
in Aiüftlburg , mit Gas
und »traftanschlub zu
vermieten . Allgeb , unt .
0)357 im Bad . Presse
Helle , trockene ÖBW

Räume
(1 Treppe ) sür rubiges
Geschäft zu vermieten .
Amali . nstrabe 13, II .

Eckladen
m . 2 Schaufenstern , in
MUhlburg , sosort zu
vermieten . MiN
Nuittstt . U , Tel . 5906
Wohnungen zu uerm . :

4 Zim .-Wohnung
H rslbstrafte 160

Warmwasserheizung u .
Zubehör , aus 1 . Dez . :
desgl . eine große 2
8iim »erw »ft» »ng mit
Bad . Näh . G . Maier ,
Kürnerstr . 55. (20127)

iiesl
mit anschliekendern Zimmer zu vermiet .

Näheres im Büro der Buchdruckerei
I . Laug . Waldstr . 1 ». (288921

I « der Oststadt ist grobe

Aeparaturwerkslälte
(sehr geeignet für Autoreparaturwerkstatt ) ,
zirka 90 yiu ülächeniubalt mit anschließendem
i^ ebenrauin und groftem Sof , sowie Keller
baldigst zu vetmieten . Interessenten wolle »
schreiben unter S! r . 29339 an die Bad . Presse .

Zu vermieten :
50 qm alS

WneiilermeiKst .
Näh - od . Lagerraum .
SM>40 Nheinstr . 43.

Jüngeres , solides

Fräulein
. auch S <VUlerin ) findet
bei alleinstehender , jg .
Witwe »,cmüt l̂icheS

Heim
( Küche, Bad , Klavicr
«che, , zur Verfügung .)

Auskunft u . Nr .
u» der Ba». Prelle.

Durlach .
2 Wertstäiie « . Lager -

ranm und Lagervlatz
tm Zentrum d . Stadt ,
an Hauptstratzc , gceig .
net sür iedeu Berus ,
zu vermieten . Ange -
böte nnter Nr . O3 «4
an die Badische Preise .

Schöne
3 Zim .-Wohnung
beschlagnahme !« !, mit
Bad , Wobnbiclc etc .,
Aäbe Balmbof , , u vcr
Mi . tcn . Preis 95 Mk.
Angeb . u . Sir . WS57

an die Badifctie Presse

S6 )ön. Laden
tn best . Lage Tüdstadt ,
zu vermt . ten . Angeb .
unter Nr . F . W . Hi*)» /'Ä>379 an Bad . Presse ,
Filiale Werdcrplatz .
Sehr gut . mod . möbl

Wohnung
v . 3— 4 Zimmer , mit
Diele , Bad , Äücbe zu
verm . Augcb . uut . Nr .
F .H .4S33 au die Bad .
Presse ftil . .vauptpost .

2 gut möblierte

Zimmer
mit Küche u . Bad . in
sonniger Siidwcstsladt -
läge zu vermiete « . Zu
erfrag , unt . Nr . £ 348
in der Bad . Presse .

Geräumige , beschlag .
nabmesreie
3 Ziinmcr-Wobnnng

iWeiberfeldl mit Zu
behör , auf 1. De », zu
vermiet . Miete 75
Angeb . it . Nr . L3ll
an die Bad . Presse .

Gut möbl . Zimmer
zu vermiet . <FWl0 !̂ S

Wilbelmstr . «?7. 77.
Einfach . s C$ 622

Mansardenzimmer
an sol Arb . zu verm .
Krouenstr . 21. U£ .

Gut möbl .. beizb .
Limmer

evtl . Kochgeleaenbett .
, it verm . : Beilchenstr .
Nr . lö IV ..

Balkonzimmer
gut möbl . , in rubigein
Hause an solid . Herr »
zu verm . Bachstr . 41 ,
2 Tr .. ttS . <FH45 ^.'

Wchn - u . Sckllliz .
möbl ., nebst Küchcnbe -
» ützuna . »u vermieten .
Mondstrahe 5.

Zimmer
möbliert , inmitten von
Gärten am Park , an
Dame ab 1. November
1928 zu vermieten .
Auskunft erteilt

Lindenmever ,
Edelshetmstr . Z. <29831Gut möbl . freu « dl .

Zimmer preiswert zu
vermieten . Kalltwoda -
strafte v, 1 l . F .S .4499

Schön ., leer . Zimmer
m . Küchenben ., so ?, zu
verm . : Borholzstr . 52.
3 Tr . (BMI )Gut möbl . Zimmer

an berusst . Herrn sof .
, u vermiet . ( Bc>231
«» erwigstr . 58. III ., r .

Auf 1. De », ist ein
gut möbliertes

Zimmer
,u vermiet . : Gottes -
auerstr . 20 . II ., lks .

(B5841
Gut möbl . Zimmer

iu verm . : Leopoldstr .
Nr . 51 . III .. Ecke
Nartenttr . (B0O4 )

Gut möbl .. heizbares
Zimmer

eleftr . Licht . Schreibt .,
so *, od . spät , zu verm .

Rheiustr . 70, III .
(8S4525 )

,Möbl . Zimmer
m . Küchenben . u . Bad
an ein od . zwei Frl .
zu vermieten . FW10S6

Rotteckstr . 13, I .
Schön möbl . 3im .
sofort zu denn . (B632 )
Ztihrtnaerftr 34 . III .Möbl . Alans . Zimmer

el . L ., an anst . berufst .
Herrn sos. zu vermiet .
Marienstr . 22 , t . St .

(SM 1099)

Gut möbl . heizbares
Zimmer sof . !U verm .
Hirt Ailerstr . 22. H.

( B «8« >
2 Mans.-Zimm . Eins . möbl . Zimmer

leer od . möbl ., mit el .
Licht n Heizg ., tn ruh .
Einsamilieiivauö , in
Vorort Karlsruhe ? , an
solid . , ruhig . Herrn od
Fräul . sosort od . ipät .
zu vermieten Angebote
unter Nr . F .H .<517 an
die Badische Presse Fi -
lial ' Sauptpost .

an sol . Herrn od . Sri .
in Niiihlburg billig »u
vermieten . Zu erfraa .
unter Nr . 5f. H . 4552
in der Bad . Presse

Möbl . Zimmer in
guten , Hause an geb .
Herrn od . Dame so»
fort iu vermieten .
Heizung , eleftr . Licht .
cofieitfTr . 61 II . . Nähe
Mühlb . Tor . st .H .4556Leeres Zimmer

mit Küchenbeuiltzung
sofort ?» vermieten .
Rudolfstrahe 21 . Hin¬

terhaus. IL SSSSA

» roueiistr . 22 , 4 . St ..
nächft Kaiserstr . srdl .
möbl. Ztmmer zu per-
» Ute* . V0639 )
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J LDIE
SOHNE DER

INDHOLM
VON J . SCHNEIDER - FOERSTL

(Copyright by „Badische Presse " , Karlsruhe .) S . Fortsetzung .

Gegen vier Uhr früh hörte Friedrich , der in Rolss Zimmer die
Totenwache für den Verschwundenen hielt , die Türe der Senatorin
in den Angeln gehen .

Ec machte sich noch schmaler und kleiner , und wagte auf seinem
Stuhl « , der ganz im Dunkeln einer Ecke stand , kaum mehr zu atmen .
Mit offenem Munde sog er die Luft ein .

Durch die offenen Fenster kam die matte Helle , welche die ewig
kreisende Fackel des Leuchtturmes herüberwarf . Noch immer mit
demselben schwarzen Kleide , das die Senatorin am Nachmittag xe-
tragen hatte , kam sie jetzt Wer die Schwelle , den Blick unverwandt
auf das Lager gerichtet , dessen weiger Damast wie ein Hügel frisch
gefallenen Schnees schimmerte .

Sie setzte die Füße Schritt für Schritt , hielt inne und lehnte
den stolzen Körper gegen das Messinggestänge .

Dann wankte sie und hielt das Gesicht Wer die Kissen geneigt .
Immer tiefer glitt es herab , bis es zuletzt ganz in das kühle Linnen
hineingewühlt lag . „Rolf mein Bub ! ! Mein Bub !"

Friedrich hob die Arme , als sie plötzlich zusammenbrach und
ein Wimmern zu ihm herüberkam . „Ich habe dich in den Tod ge-
trieben ! Ich ! Aber frage deinen Vater , wenn du ihm drüben
im Jenseits begegnest , wer die größere Schuld trägt von uns beiden !

Wenn er gerecht ist, und die Toten sind es , dann kannst du
mich nicht verdammen ! — — Du kannst mich nicht verdammen ,
Rolf ! Komm noch einmal zu deiner Mutter , mein blonder
Bub ! Damit ich dir saugen kann , was mich so hart gemacht
hat gegen dich , so hart , daft du glauben mußtest , es wäre Hah
und ich habe dich doch so lieb gehabt — wie keines meiner Kinder
sonst wenn du es auch nicht wissen durftest . Glaubst du mir ,
Rolf ? "

Die Senatorin streichelte dabei zärtlich die Deck«. Ihre Lippen
schwiegen jetzt : auf dem Boden kniend , lag ihr Kopf tief in die
Kissen gedrückt . So blieb sie unbeweglich , bis die Sonne sich den
Weg ins Zimmer bahnte . Sie sah sich nicht um , als sie sich erhob
und aus dem Räume schritt .

Vornübergeneigt ruhte Friedrichs verfallener Körper in seinem
Stuhle .

*

8 . 0 . S.
Mit kältestarren Fingern schickte der Pilot Harald Swith diesen

Hilferuf in höchster Seenot in die Unendlichkeit des Aetherraumes .
Die steifen , nngelenkten Hände waren blutüberronnen . Von seinen
Schläfen sickerte dünnes , tiefrotes Gerinnsel , das er zeitweilig mit
der Linken fortwischte , da es ihm die Augen zu verkleben drohte .

8 . 0 . 8.
Nach der Borduhr war es vier Uhr früh . Der Höhenmesser zeigte

einhundertfünfzig Meter . Der Kompaß den 4 L 53° IS ' nördlicher
Breite . Die englische Küste mußte nahe sein . Aber er konnte nichts
sehen . Der Nebel lag wie eine Mauer , und von den graugrünen
Wassern , die unter ihm rauschten und glucksten, nahm er nichts weiter

wahr als dereit Rollen und Brausen , welches das Knattern des
Motors überklang .

Unter der braunen Lederkappe quoll das dunkle Haar feucht und
klebrig hervor und fiel in die ausgebuchtete Stirne . Der graue
Eummianzug stand vorne aufgerissen und gab der scharfen , eisigen
Brise , die von Norden hergefegt kam, den Zutritt zu der hämmern -
den Brust frei .

8 O . S
War es denn möglich , daß ihn niemand hörte ? Irgend ein

Dampfer , ein Frachtenkutter oder sonst ein Fahrzeug mußte doch in
diesen vielgekreuzten Gewässern in der Nähe sein . Seine Augen
wurden weit und glasig , sein Ohr raubtierartig geschärft . Ein
Knacken im Empfänger :

„Der „Kolumbus " nimmt Kurs auf 4 L 53° 15' — Entfernung
fünfzig Seemeilen .

"

Harald Swith fing das rinnende Blut , das noch immer aus
seiner Stirne quoll , mit den Lippen auf . Bis der Kolumbus zur
Stelle kam , war er längst mit seinem Flugzeug hinweggespült . Es
mußte doch noch von anderweitig Hilfe kommen ! Anderweitig !

8 . O . S.
Es war der letzte Notschrei , den seine Finger durch den Aether

schickten .
Eine halbe Minute später riß eine Sturmböe , in die er geraten

war , den rechten Flügel seines Eindeckers bis auf die Wellenkämme
herab , die ihn gierig ansprangen . Eine Stichflamme zuckte im Oel -

behält « auf !
Höchste Gefahr !
Den Rettungsgllrtel fester um die Hüften schnallend , stürzte sich

der Pilot in die bleigrauen Wogen und sah eine Minute spä.ter
seinen stolzen Luftriesen seitwärts gedrückt und in die Tiefe sacken .

Der Schrei , der Swith bei diesem Anblick entschlüpfte , spülte
ihm einen Guß Salzwasser in Mund und Magen . Er knisf die Augen
zu und hielt die Lider geschlossen, um nichts mehr sehen zu müssen .

Feig war es gewesen und dumm zugleich , Rettung suchen zu
wollen . Wenn er geblieben wäre , würde nun alles zu Ende sein .
So hatte er noch das Letzte vor sich. Wenn er Glück hatte , konnte
er sich eine Stunde über Wasser halten . Aber nicht eine Minute

länger . Wozu etwas hinausziehen , was doch unvermeidlich war ?
Der Kolumbus würde vergeblkch nach ihm suchen.
Komisch , was einem alles einfiel , wenn man den Tod vor Augen

hatte : Die Mutter zu Hause ! Man würde sie hoffentlich schonend
vorbereiten , daß ihr Einziger nicht wiederkam . Er glaubte , sie
meinen zu hören und wie sie seinen Namen rief . Die Summe ,
um die sein Leben versichert war , mußte ihr sofort ausbezahlt werden .

Eine Riesenwoge kam herzugerollt , faßte ihn unter und schleu-
derte ihn auf den Kamm eines zweiten Wellenberges , der ihn sofort
wieder an einen anderen weitergab .

Der Flieger lag auf dem Rücken und hatte ein mattes Lächeln
auf den Lippen . Es würde keine halbe Stunde dauern . Dann war
alle Not vorüber . Er sah das Gesicht der Mutter über das seine
geneigt und wie sie ihm die Stirn bekreuzte . „Schlaf wohl , mein

Junge ! Gute Nacht !"

„Gute Nacht !"

„Und komm mir wieder "
, hörte er sie bitten .

„Mutter !"

Ob sie wußte ! Ob ihr ein Ahnen sagte , daß jetzt , in dieser
Stunde , ihr Einziger dem Tod ins Auge sah . Ob sie betete , daß
Gott ihm ein rajches , leichtes Ende schenken und in Gnaden zu sich
nehmen möge .

In Gnaden !
„Mutter !"

Hoch auf den Scheitel eines Wellenkammes geschwungen , schwebte
er eine Sekunde in der Luft . Er spürte den Lebenswillen in sich
abflauen . Sterben wie ein Held , das war das —

„Aiho oooo !"
* Schon halb bewußtlos riß er die Lider auf .

„Aiho oooo !"
Mit eiserner Kraftanstrengung warf er den Körper herum . '

Hundert Meter vor sich sah er ein Boot , das auf den Wellen tanz '
und aus ihn zuhielt .

Sein Wollen , die Rettung , die sich ihm bot , zu nützen , verzeh '

fachte sich . An den halbgelähmten Armen spannten sich die Muskel
zu stählernen Trossen . Der Krampf , der seine Schenkel befiel , li<

sein Gesicht ein schmerzentstelltes Gepräge nehmen .
Es mußte gehen ! Mußte !

Immer näher kam das Fahrzeug . Zwanzig Meter no^
Er schrie unwillkürlich auf , als eine Riesenwelle es ansprang u»

nach rückwärts schleuderte .
Für eine Sekunde verlor er es aus den Augen , wähnte es hina >

gerissen zu den Tiefen , in der sein Flugzeug ruhte . Dann tanzte 1
wieder auf den Wogenkämmen . Er gewahrte nichts als das dunl ^

Holz und das helle Gelb der Ruder , die auf und nieder tauchten .
Eine Spanne von zehn Metern blieb noch zu überwinden , a >

Harald Swith seine Kräfte erlahmen fühlte . Er sackte lautlos unte
kam drei Meter von dem Boot entfernt wieder in die Höhe , jch"
abermals in den gläsernen Wassergischt .

Als er das zweitemal zum Vorschein kam , faßten ein paar efl
'

kräftete Arme nach ihm und hielten ihn an der Lederkappe fest.
„Zupacken !" schrie eine Stimme .
In letzter heldenhafter Willenskonzentrierung griff der Pitt

nach dem wulstigen Rand des Kahnes . Mit starren Fingern hi^
er sich daran geklammert . Die rettenden Hände ließen seinen Kol
los und faßten ihn unter den Achseln . Eine Welle kam zu Hilfe ur
schleuderte Swith etwas unsanft in das Boot , daß er für Sekunde
reglos liegen blieb .

Als er die Augen auftat , sah er in ein junges , weit vorneüb <

geneigtes Gesicht , dessen blaue , blutunterlaufene Augen auf id
niederstarrten . Das blonde Haar fiel in schwerer seidener Strähl
in . die schweißüberronnene Stirne . Die Aermel des dunklen Anzüge
waren hochgekrempelt , und das Beinkleid unten aufgestülpt .

Die Finger lagen weiß - und verschwollen um die Ruder 0'

klammert . So oft diese auf und nieder tauchten , sah man die u*

geheure Kraftanstrengung , die es den jungen Menschen kostete, d!

Wellen zu meistern und sie rechtzeitig zu durchschneiden . Der schmal'

blutlose Mund verschob sich in eiserner Beherrschung , und die falt
losen Wangen spannten sich bei jedem Ruderschlag .

Swith stützte sich noch halb bewußtlos in den Ellenbogen o -
und umfaßte die Gestalt seines Retters . Sein erstes Wort war nick
ein Dank , sondern eine Frage : „Me kommen Sie mit ihrer Nui
schale hieher in diese Wasserwildnis ? "

Statt einer Antwort vernahm er nur den Bescheid : „Wenn &
etwas Trockenes an den Leib kriegen wollen hinter Ihnen liej
mein Bademantel und mein Trikot . Die Kälte macht Sie so»
frieren .

"

Swith sah nach rückwärts und streckte die Hand nach den Kle '

dungsftücken . Sein Eummianzug fiel schwer und naßgetrünkt ^
Boden . Sitzend , damit er das Fahrzeug nicht gefährdete , entledigt
er sich des Hemdes und schlüpfte in den schwarzen Trikot .

„Nun lassen Sie mich an die Ruder , junger Freund !"

„Sie sind noch müde "
, kam es abwehrend .

„Es fragt sich , wer von uns beiden der größeren Ruhe bedarf
sagte Swith . „Wir wollen wechseln . Vorläufig strecken Sie sich a»
und schlafen . Ich wecke Sie schon, wenn Gefahr auf Verzug ist.

Fortsetzung folgt .)
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Während dieser Veranstaltung bringen wir

4 mh billige Kleider
für die Straße , für den Nachmittag und den Abend
aus prima Woll- und Seidenstoffen jeglicher Art,
darunter auch Strickkleider , je nach Ausführung

Serie 1 Serie 2 Serie 3 Serie 4

4 n billige Blusen
aus seidenen , wollenen und Wasch -Stoffen
darunter auch Pullover und Westen

Serie 1 Serie 2 Serie 3

3 .75 6 .75 9 .75

HERMANN

Billige Schuhe .
Auf meine oSrfe&tn schon billigen Preise ge-

währe ich bis auf weiteres (® 516)

10 Prozent Rabatt .
SctitiftciageirgefcRäfi Nlsf

HanS -Thoma -Strahe 5. AmtSgerichtsnähe .

Kiempp -Werne
( ehr bekBmmllch and preiswert .
In allen einschläg . Geschäften erhaltlich .

Christ . Riempp , Weinkellereien , Karlsruhe
Telefon 168 und 169 .
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Serie 4

Wegen Aufgabe des Deftaügeschäfies

Total -Ausverkauf
Um möglichst rasch zu räumen , unterstellen wir unsere
gesamt . Riesenläger diesem Ausverkauf. Wir bringen

QUALITÄTSWARE
zu Preisen heraus , die Jedem Veranlassung geben müs¬
sen , seinen voraussichtlichen Bedarf bei uns zu decken !

Angezahlte Stücke werden bis Weihnachten zurückgelegt
Geschäftszeit durchgehend 8 .30 bis 7 Uhr

Beginn des Total - Ausverkaufs :

Donnerstag , 15. Novbr ., vorm . w Uhr
Ratenkaufscheine der Beamtenbank werden in Zahlung genommen !

Offenbarter Lederwren- Vertriel)
Karlsruhe , Kaisersfraß s 203 , I . Etage

Jachten Sie genau aul die Hausnummer
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Ehnmitr
Mikkwoch , 14. November 1928.

der
VaüLfchen Presse 44. Jahrgang Nr . 534.

Baden hat die höchsten Sandessteuern.
Von Dr . Haltet , M, d . L .

t

' Seit Jahr mW Tag desteht zwischen der badischen Regierung
insbesondere zwischen dem Finanzministerium und mir ein Me, -

nunasstreit über die Höhe der Steuerlast in Baden . Alle bisherigen
Veröffentlichungen , die die badische Finanzwirtschaft berührten , —

gleichgültig von welcher Seite sie diese Frage anfaßten , — hm >en

nach meiner Meinung die steuerliche Überlastung Badens schon

längst und immer wieder bewiesen - Dem gegenüber haben Regierung
Und Landtagsmehrheit die steuerliche Mehrbelastung Badens gegen -

über den anderen Ländern bisher immer bestritten , und deshalb
keinen entscheidenden Willen und keinen . Weg zu einer Besserung
«ezeigt .

Die Ansicht des badischen Finanzministeriums gibt im wesent -

liehen eine im Dezember des legten Jahres erschienene Beilage zur
Karlsruher Zeitung mit der Überschrift „Badische Steuerfragen
wieder , in der der Versuch gemacht wird , aus Grund vieler zahlen -

mäßiger Ausführungen meine Behauptung zu widerlegen , dag Baden

steuerlich überdurchschnittlich belastet sei. Das Ergebnis dieser langen
Ausführungen ist wörtlich folgendes :

„Es kommt alles daraus an . ob die Realsteuern mb die

Hauszinssteuer zusammengenommen in Baden höher sind als
in anderen Ländern und die Frage ist im wesentlichen zu ver »

iteinen .
"

Zum Schluß wird meine Art der Darstellung als „irreführend
entschieden abgelehnt "

. Dieser Schuh , durch den meine finanzpoli¬
tischen Ausführungen sachlich und formal erledigt werden sollten ,
ist nach hinten losgegangen , denn das seht endlich vorliegende , ge-
naue und amtliche Material beweist unwiderlegbar , daß Baden den

höchsten allgemeinen Finanzbedars und die höchsten Landessteuern
vor allen deutschen Ländern hat .

Um volle Klarheit über die Höhe der Steuerbelastung in Deutsch-
land zu gewinnen , laßt die Reichsregierung statistische Erhebungen
durchführen und bearbeiten über die Stenerbelastnng der deutscht
Länder und Gemeinden in den Jahren 1913/14 , 1925/26 und später .
Die Ergebnisse über das erste erfaßte Rachkriegsjahr . also 1925/26 ,
sind in der diesjährigen Nummer 14 der vom Statistishen Reichs -

amt herausgegebenen Zeitschrift „Wirtschaft und Statistik " ver -

öffentlicht . Dort sind die Steuereinnahmen der Länder und Ee -
meinden für die 10 größten Länder einzeln , für die übrigen kleinen
Länder zusammen und für das ganze Reich , in absoluten Zahlen
vnd auf den Kops der Bevölkerung berechnet , aufgeführt . Was lehrt
Nun diese Statistik über die Steuerbelastung in Bader ?

Zuerst ist die Frag « zn klären :

Wie hoch ist der allgemeine finanzbedars in den einzelnen
Ländern ?

Diese Feststellung ist notwendig , um ein Bild über die Größe und

Kostspieligkeit der Landes - und Gemeindeverwaltung in einem Lande
zu gewinnen . Die Höhe des allgemeinen Finanzbedarfes erhält
Man wenn man von den gesamten Steuereinnahmen der Länder
»nd Gemeinden den Teil der Gebäudeentschuldungssteuer abzieht , der
Zur Förderung der Bautätigkeit verwendet wird . Denn diese Gelder
werden nicht verbraucht , sondern dienen der Kapitalbeschaffung . Man
würde über die Kosten der Verwaltung ein ganz falsches Bild be-
kommen , wenn man diese durch Steuern beschafften Vaugelder , die
eine vorübergehende Notmaßnahme und in den einzelnen Ländern
»erschieden hoch sind , mitberücksichtigen würde .

Die gesamten Steuereinnahmen der Länder und Gemeinden
ohne die Gebäudeentschuldungssteuer zur Förderung des Wohnungs -
baues betrugen 1925/26 auf den Kopf der Bevölkerung

1 . Baden -H 88 .43
2. Sachsen
3 . Hessen . . . »
4 . Preußen
5 . Württemberg
6 . Mecklenburg -Schwerin
7 . Bayern
8. Braunschweig
9 . Thüringen

10 . Oldenburg
11 . Uebrige Länder ohne Hansastädte

Rei

86.16
85 .43
85 .03
82.78
72.55
72 .54
69 .75
67.84
64.93
62.97
83.60sdurchschnitt .

Das erste Ergebnis der Reichsstatistik über die Finanzen der
Zutschen Länder und Gemeinden für das Jahr 1925/26 ist also fol -
Sendes :

Baden hat von allen deutschen Ländern die höchsten Einnahmen
für den allgemeinen Finanzbedars und damit die teuerste Ber -

waltung .
Das wäre erträglich , wenn Baden ein außerordentlich reiches

Land wäre und auch das größte Einkommen hätte . Leider zeigt die
vtatistik über die Überweisungen aus den Einkommen und Körper -
lchaftssteuern an die Länder ein anderes Bild .

Einkommenssteuerüberwc ' sung auf den Kopf der Bevölkerung
erhielten 1925,26 :

1. Sachsen
2 . Hessen
3 . Preußen
4 . Braunschweig
5 . Thüringen
6 . Oldenburg
7 . Baden
8 . Bayern
9 . Württemberg

i 10 . Uebrige Länder
11 . Mecklenburg -Schwerin

Reichsdurchschnitt . . .
. Bei der E i n k o m m e n s st e u e r , die der beste Maßstab der
steuerlichen Leistungsfähigkeit und Wirtschaftskraft eines Landes ist,
»eht Baden 1925 '26 erst in siebenter Stelle und ist wesentlich unter
^ m Reichsdurchschnitt .

Wenn also schon das Volkseinkommen in Baden recht bescheiden
und deshalb die Erträge der Einkommenssteuer unter dem Reichs -

Durchschnitt liegen , zu wessen Lasten geht denn der Rekord Badens ,
°>e höchsten Steuereinnahmen für den allgemeinen Finanzbedarf zu
haben ? Die Reichsstatistik beantwort diese Frage für 1925/26 dahin :

»Die Stelleresel , die das Uebcrmaß an Steuern in Baden
trugen , sind allein der Grundbesitz und der Aausbesttz ."

M 35.22
„ 33.55
» 32 .45
„ 31 .88
» 30 .82
„ 30.63
„ 30.05
» 29.15
„ 27 .87
„ 24 .70
.. 21 .07
„ 32 .64

Es betrug nämlich die Grund - und Gebäudesteuer 1925/26 auf den
Kopf der Bevölkerung :

1 . Baden 27.20
2 . Württemberg „ 19.03
3. Mecklenburg -Schwerin „ 16 .02
4. Preußen » 15 .46
5. Hessen 12.77
6 . Oloenburg „ 9.18
7 . Uebrige Länder » 7.06
8 . Bayern „ 8.18
9. Braunschweig „ 7.97

10. Thüringen . 7.21
11. Sachsen „ 4.26

Reichsdurchschnitt „ 13.94
Es genügt auf unsere süddeutschen Nachbarländer , auf Württem -

berg mit % , aus Hessen mit weniger als die Hälfte , auf Bayern mit
nur ' / »« der badischen Grundsteuerbelastung des Jahres 1925 hinzu¬
weisen , um zu zeigen , was von badischer Finanzwirtschaft und Steuer -
gerechtigkeit zu halten ist.

1926 ist die Grundsteuer in Baden um etwa 106 gesenkt
worden . 1928 hat aber die Regierung die Grundsteuer des Landes für
einen Teil der Steuerpflichtigen sogar über den Stand des Jahres
1925 wieder erhöht . Ist es da verwunderlich , wenn sich der Leser
der Statistik vor die Frage gestellt sieht , ob der vadischen Regierungs¬
politik die Kenntnis des finanziellen Ergebnisses ihrer Tätigkeit oder
eine klare Vorstellung von steuerlicher Gerechtigkeit oder beides fehlt ?

Die durchschnittliche Höhe der badischen Grundsteuer ist so
bedeutend

und in die Augen springend , daß auch die badische Regierung nicht
umhin konnte , sie einzugestehen . Aber sie versuchte dann sich mit dem
Hinweis auf die geringere Höhe der Gebäudeentschuldungssteuer und
mit der Behauptung zu verteidigen , Realsteuern und Gebäudeent -
schuldungssteuern zusammen seien in Baden nicht höher als im
Reichsdurchschnitt .

Die Gebäudesondersteuer ist in Baden niedriger als im

uldungssteuer zusammen betrugen 1925/26 auf den Kops der Be -
völkerung in

1 . Baden J . 41 .86
2. Preußen „ 37.52
3. Hessen 32.21
4. Sachsen „ 30 .22
5. Mecklenburg -Schwerin . . . . . » „ 28 .18
6. Württemberg „ 25.89
7. Uebrige Länder „ 24.43
8 . Bayern „ 22.51
9. Braunschweig „ 19.52

10. Thüringen „ 19 .27
11 . Oldenburg „ 16 .89

Reichsdurchschnitt . . . . . » 34 .08
Im Rennen um die höchste Steuerbelastung des Grund - und

Hausbesitzes fuhrt Baden unerreicht und unerreichbar .
Die Finanzstatistik für 1925/26 zeigt in Baden nur eine einzige

günstige Erscheinung , das ist die Höhe der Gewerbesteuer , die
damals noch eine reine Wertsteuer war . Diese betrug auf den Kops
der Bevölkerung in

1 . Württemberg Jl 12.71
2. Hessen „ 10.69
3 . Sachsen „ 10.48
4 . Preußen „ 9 .46
5 . Bayern „ 7.80

6. Uebrige Länder „ 7 .13
7. Baden .. 6.18
8 . Mecklenburg -Schwerin . . „ 5 .64
9 . Thüringen „ 5 .59

10. Braunschweig „ 3.19
11. Oldenburg „ 2 .39

Reichsdurchschnitt „ 9.18
Aber auch dieses Schönheitspflästerchen auf dem unschönen Ge -

t badischer Finanzwirtschast ist längst , bekanntlich durch die Ein -
ührung der Eewerbeertragssteuer im Jahre 1926 verschwunden .

Selbst die 1925 gegenüber dem Reichsdurchschnitt niedrigere Ee -
werbe st euer kann Baden den Ruhm , die höchsten Landessteuern
zu haben , nicht nehmen . Es betrugen nämlich die Grundsteuer die
Gewerbesteuer und die Gebäudeentschuldungssteuer zusammen aus den
Kopf der Bevölkerung :

McM. in Hundertteilen
1 . Baden 48.04 100
2. Preußen 46 .98 98
3. Hessen 42.90 89
4 . Sachsen 40 .70 84
5. Württemberg 38.60 80
6. Mecklenburg -Schwerin . 33.82 70
7 . Uebrige Länder 31 .56 66
8 . Bayern 30.31 63
9. Thüringen 24 .86 52

10. Braunschweig 22.71 47
11 . Oldenburg 19.28 40

Reichsdurchschnitt 43.26 90
Das Gesamtergebnis dieser Reichsstatistik ist für die ba -

dische Regierungspolitik sehr belastend und für die badische Bevölke -
rung sehr ernst .

Baden hält aus dem Gebiet der Länder - und Gemeindesinanzen
vier Rekorde :

1 . Baden hat die teuerste Verwaltung , das höchste Steueraus -
kommen für den allgemeinen Finanzbedarf .

2. Baden hat die höchste Grund - und Gebäudesteuer .
3. Baden hat die höchsten Realsteuern .
4. Baden hat die höchsten Landessteuern .
Mit dieser Reichsstatistik ist der Meinungsstreit über die Steuer -

belastung in Baden beendet . Die amtliche Reichsstatistik hat die Rich -
tigkeit meines seit Iahren vertretenen Standpunktes , daß Baden aus
einem Gebiet , nämlich dem der Höhe der Landes st euer noch ein
Musterländle geblieben sei, bestätigt . Der Vorwurf einer irreführen -
den Darstellung badischer Steuerfragen , die in dem obenerwähnten
im Finanzministerium verfaßten Artikel in der Karlsruher Zeitung
gegen mich erhoben wurde , trifft nicht mich, sondern das Finanz -
Ministerium selbst .

Mit dem Ende des Meinungsstreites hoffe ich , ist endlich auch
der Weg frei zu einer gründlichen Bearbeitung der Möglichkeiten
einer Verringerung der badischen Steuerlast . Die Versuche der da -
dischen Regierung und der badischen Regierungsparteien , die Steuer -
last Badems als durchschnittlich erscheinen zu lassen , haben viele am
klaren Sehen verhindert und die Kräfte kür eine energische Reform
im Lande und des Landes gemindert . Nun kann sich auch das Fi -
nanzministerium mit voller Kraft dieser Arbeit wid .nen , nachdem
es keinen Zweck mehr hat , daß seine Räte den Versuch machen . Un -
widerlegbares widerlegen zu wollen . Die obenerwähnte aus dem
Finanzministerium stammende Beilage zur Karlsruher Zeitung „Ba -
dische Steuerfragen " trägt die Bemerkung : Nachdruck erwünscht " .
Auch ich möchte diesen Wunsch zum Schluß äußern , damit möglichst
viele in Baden klar erkennen , wie schwer unsere Steuerlast , wie be -
droht dadurch unsere Entwicklung , wie notwendig eine Aenderung
bringende Reform ist. Den erwünschten Nachdruck hat damals vor
allem die Zentrumspresse durchgeführt . Ich hoffe , daß die Zentrums -
presse den Grundsatz befolgt , daß man beide Teile hören soll und
arich diese meine letzte Abwehr gegen jene Angriffe ihren Lesern
wörtlich zur Kenntnis bringt , umsomehr als die hier benutzte Reichs -
statistik von grundlegender Bedeutung für die weitere Politik Badens
sein muß .

Ein Riesensener in Durmersheim.
Die Möbelfabrik Moser & Co. ausgebrannt . — Die Karlsruher Verufsfeuerwehr

hat weiteres Unheil verhütet .
— Durmersheim . 14 . Nov . In der Nacht auf Mittwoch ist kurz

nach Mitternacht die große Möbelfabrik Moser & Co . in Durmers¬
heim aus bis jetzt noch unaufgeklärter Ursache bis aus die Grund -
mauern niedergebrannt . Vierzig vollständige Zimmereinrichtungen ,
serner eine große Halle mit zwanzigjährigem Holz gefüllt , das zur
Verarbeitung aufgestapelt war . ein mit acht Zimmereinrichtungen
beladener , zum Abtransport bereiter Lastkraftwagen wurden ver -
nichtet . Auch verschiedene landwirtschaftliche Wohn - und Neben -
gebäude wurden in Schutt und Asche gelegt .

Zur Bekämpfung des Großfeuers , war die verufsfeuerwehr von
Karlsruhe , die Feuerwehren aus der ganzen Umgebung heran -
gezogen , die sich zunächst auf die Rettung der gefährdeten Gebäude ,
die dem Brandkomplex gegenüberlagen , beschränken mußten . Erst
gegen 6 Uhr srüh konnte die Berussseuerwehr Karlsruhe vom
Brandplatze abrücken und das Weitere den Ortsseuerwehren über¬
lassen , da die Brandgefahr als beseitigt gelten konnte . Während
den Löscharbeiten explodierten mehrere Benzinfässer unter dumpfem
Knall . Der Schaden ist außerordentlich hoch . Ueber die Ursache
wurde nichts Näheres bekannt . Di » Möbelfabrik Moser & Co.
hatte 120 Arbeiter beschäftigt .

Auf öem Vrandplah .
Als sich die Durmersheimer Einwohnerschaft am Dienstag abend

wie gewöhnlich zur Ruhe begab , dachte wohl niemand daran , daß
diese nur von kurzer Dauer sein sollte und daß große Gefahr im
Anzug ist, die bei völliger Auswirkung namenloses Unglück und
Elend über den aufstrebenden Ort hätte bringen können . Gegen
Mitternacht beobachteten ein paar Einwohner in den geräumigen
Anlagen der Moserschen Möbelfabrik eine verdächtige Helle und ehe
man sich noch recht überlegen konnte , was diese etwa zu bedeuten
hätte , schlugen auch schon die Flammen empor . Der Ruf : „Feuer !"

aellte dnrib die S ^rnk>en des Dorfes und nach wenigen

Minuten füllten sich diese mit nur notdürftig bekleideten Menschen ,
die , nachdem sie vom Brandherd Kenntnis erhalten hatten , sich sofort
an die Rettungsarbeiten machten . Die Feuerwehr rückte im Sturm -
schritt an . Die Gendarmerie traf die notwendigen Vorkehrungen .
Man riß die Tore der Fabrikanlage auf und schaffte an Geräten
usw ins Freie , was möglich war . Die Bietigheimer Freiwillige
Feuerwehr wurde gerufen und die Karlsruher Verufsfeuerwehr
davon benachrichtigt , daß die Ortsfeuerwehr außer Stande fei , das
Feuer einzudämmen .

Zehn Minuten nach Bekanntwerden des Brandes hatte es den
Anschein , als stünde bereits das ganze Anwesen in Flammen , als
würde die Anlage an allen Ecken und Enden brennen . Ein Flam -
menmeer loderte zum mitternächtigen Himmel empor und erhellte
die ganze Ortschaft . Funken sprühten ; Balken krachten ; Rauchsäulen
verpesteten die Luft und nahmen den Helfenden fast den Atem Es
war ein schauriger Anblick , den die Durmersheim « so rasch nicht
vergessen werden . Unermüdlich arbeiteten die Wehren . Wasser -
strahlen aus den Schlauchleitungen ergossen sich in die Glut , die
eine ungeheuere Hitze verbreitete . Die gefährdeten Wohnhäuser des
August Weingärtner in der Oberen Bahnhofstraße und des
Anton Kiefer in der Speyererstraße wurden geräumt . Da kam
die Karlsruher Berufsfeuerwehr , die innerhalb verhältnismäßig
kurzer Zeit das Feuer auf seinen Entstehungsherd bannte . Ein Auf -
atmen ging durch das ganze Dorf , als man wahrnahm , daß das
Feuer sich nicht mehr weiter ausdehnen konnte . D i e Meinung war
allgemein , wäre die Karlsruher Wehr nicht gekommen , dann

'
wäre

das ganze Straßenquadrat : Obere Bahnhofstraße —Speyererstraße —
Friedrichstraße in Schutt und Asche gelegt worden . Die Tatsache ,
daß man draußen auf dem Lande rechtzeitig bei Bränden die
Karlsruher Berufsfeuerwehr um Hilfe anruft , beweist am besten ,
welcher Wertschätzung sie sich im weitesten Umkreis erfreut .

Riesenhaft war die Arbeit , die geleistet werden mußte . Man
nimmt als Entstehungsort den Trockenraum an , weiß aber nichts
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Bestimmtes . Di « Ursache konnte gleichfalls noch nicht festgestellt
werden . Me oben schon angedeutet , fand da » Feuer an den außer -

ordentlich grohen Holzvorräten reichste Nahrung . Einem wüsten
Trümmerhaufen gleicht die Stätte , an der sonst über hundert tüchtige
Arbeiter Tag für Tag arbeiteten und den Ruf deutschen Fleißes und
deutscher Tüchtigkeit weit über die Grenzen unseres Lande » trugen
Zerbrochene und zerbeulte Röhrenstränge liegen umher und hängen
an den Mauerresten . Eisenstücke von wertvollen Maschinen bedecken
den Boden , Räder lugen aus Schutt und Asche . Vom Hauptgebäude
streben die Mauern empor , vom hohen Kamin überragt . Die Lager
an edlem Holz (Furnierholz u. dgl . ) wollen nicht zu brennen auf -
hören, ' als glühende Masse geben fie noch immer Flammen und
Rauch von sich und erinnern daran , dah man sie nicht unbeachtet
lassen darf . Das gleiche gilt vom Kohlenlager . Die ganze Fabrik «
anlage ist gründlich ausgebrannt . Im Einfahrtstor stehen die Eisen -
leite eines Lastkraftwagens , der erst vor wenigen Tagen für
ä4 ovo Mark gekauft worden war und noch nicht in die Versicherung
aufgenommen war . Man hatte ihn gestern mit neuen Möbeln bis
obenan beladen , um sie heutie abzutransportieren ; Wagen und
Möbel sind vernichtet .

Am Mittwoch mittag schlugen die Flammen immer noch da und
dort aus . Die Brandwache hatte alle Hände voll zu tun , um weitere
Gefahr zu verhüten . In Gruppen standen Frauen und Kinder um
den Brandplatz . Männer sah man als Zuschauer recht wenig ; sie
waren nach der aufregenden und ruhelosen Nacht am Morgen ihrer
Berufsarbeit nachgegangen ; wem es die Zeit erlaubt , hilft bei den
Aufräumungsarbeiten mit . Im Laufe des Vormittags war eine
Eerichtskommission unter Führung von Staatsanwalt Herwig
«ingetroffen , um die notwendige Untersuchung einzuleiten . Vom
Dadenwerk war Oberingenieur Bischof anwesend zur Untersuchung
der elektritschen Licht- und Kraftanlagen , und vom Bezirksamt
Polizeirat R i e d i n g e r .

Der Schaden ist außerordentlich groh . Es ist nicht richtig , wie
von anderer Seite behauptet wird , daß er durch die Versicherung
gedeckt sei. Die Versicherung beträgt 100100 Mark , wie uns auf
.unsere Erkundigung hin mitgeteilt wurde . Der Schaden selbst aber
dürfte sich schätzungsweise auf 170 000 bis 180 000 Mark beziffern .
Durch die Tariferhöhung für wertvolles Auslands - und Inlands -

holz entsteht insofern ein bedeutender Schaden , als die Lager zum
größten Teil noch nicht nachversichert waren . In der Front der
Oberen Bahnhofstraße wurde im letzten Jahr ein Anbau errichtet ,
der noch nicht versichert war , ebenso , wie oben erwähnt , der neue
Lastkraftwagen . Schlecht versichert sind auch die Nachbarn Kiefer
und Weingärtner , denen Scheune , Stall und Schuppen nieder -
brannten ; die beiden Wohnhäuser erlitten in der Hauptsache Wasser -

schaden.

Der amtliche Bericht.
Heute Nacht 0.34 Uhr wurde die Berufsfeuerwehr Karlsruhe

nach Durmersheim gerufen , wo Eroßfeuer ausgebrochen war . Man
konnte den Feuerschein bereits von Karlsruh « sehen . Bei Ankunft
des Löschzuges stand ein ganzes Quadrat , das im wesentlichen von
der Möbelfabrik Moser mit Schreinereiwerkstätten und Holzlager -

Plätzen belegt ist , in Flammen . Hier war nichts mehr zu retten ,
die Hilfe kam gerade rechtzeitig , um zu verhindern , daß die gc«

waltige strahlende Wärme die Gebäude jenseits der 3 Straßen -

fronten in Brand fetzte. Am gefährlichsten war die Situation an
der nördlichen Grenz « des Brandplatzes , der nicht an eine Straße
stieß , sondern direkt auf landwirtschaftliche Gebäude , die zum Teil
bereits brannten und das Feuer mit dem Winde weiter auszu «

breiten drohten . Hier wurde der Brand zunächst zum Stehen ge-

bracht . Dann hatte di « Berufsfeuerwehr , unterstützt durch die

Freiw . Feuerwehr des Ortes und von Bietigheim , mit S—73er

Schlauchleitungen mehrere Stunden zu kämpfen , lediglich um die

gefährdeten Gebäude naß zu halten und einen Uebergang des

Feuers zu verhindern Endlich gegen 2 Uhr war die Gewalt des

Feuers soweit gedämpft , daß an das Ablöschen d«s eigentlichen
Brandherdes herangegangen werden konnte . Während der Lösch »

arbeiten explodierten mehrere Benzinfässer unter dumpfem Knall ;
in einem Falle flog der entsetzten Zuschauermenge deutlich sichtbar
ein Faßboden etwa 100 Meter hoch , um dann mitten auf die Straße
zu schlagen . Gegen 6 Uhr konnte die Berufsfeuerwehr Karlsruhe
abrücken und das Weitere der Ortsfeuerwehr überlassen , die bis

dahin ebenso wie die Freiwillige Feuerwehr Bietigheim in aus «

gezeichneter Weise mitgearbeitet hatten .
Außer der Möbelfabrik Moser sind noch verschiedene landwirt «

schaftliche Wohn - und Nebengebäude vernichtet . Der Schaden dürfte
erheblich sein ; über die Ursache wurde nichts Näheres bekannt .

Schuberl-Eljrung in Offenburg.
Eine vortreffliche Veranstaltung bot das Fußsckie Männer -

doppelquartett von Offenburg mit seiner Schubertehruidg
und Wimpelweihe . Diese zweitjüngste Offenburger Vereinigung
vom Männergesang ist 1921 gegründet worden und trägt Ihren 9te «
men nach dem heute im 83. Lebensjahre stehenden Offenburger
Musiklehrer Theodor Fuß , der in seinen rüstigeren Jahren Chor -

dirigent und Organist in Amerika gewesen ist und seit über zwei
Jahrzehnten in Offenburg den Beruf eines Musiklehrers und Ge-

sangvereinsdirigenten ausübt . Herr Fuß ist auch als Komponist
tätig und hat mit der Gründung des Fußschen Männerdoppelquar -
tetts gezeigt , welch« Fähigkeiten er besitzt. Vor einigen Jahren
trat er von der Leitung des Quartetts zurück und wurde zum
Ehrendirigent ernannt . Sein Nachfolger wurde Hauptlehrer Von -
Hof von Zumsweier . Auf dem guten Boden weiter arbeitend , ge-

lang es ihm , mit dem Doppelquartett ausgezeichnete Erfolge auch
im Kunstaesang zu erringen . Es ist ein sehr schönes Zeichen edler
Sangesbrüderschaft , daß der größte Offenburger Männerqesangver -
ein , der den Kunstgesang ebenso , wie das erschwerte Volkslied und
das einfache Volkslied vortrefflich pflegt , der Männergesanyverein
„E o n c o r d i a " die Patenschaft des Fußkchen Männerdoppelquar -
tetts bei der Wimpelweihe übernommen hat . Beide Choroereini -

gungen trugen in dem Festkonzert in der Hauptsache Schubertchöre
vor , die fie mit feinem Verständnis der musikalischen Werte und
ausgezeichneter Vortragstechnik sangen . Die Festrede hielt , nachdem
der Vorsitzende , Justizinspektor B i f ch l e r , die ungewöhnlich zahl -
reich erschienenen Zuhörer in der Stadthalle begrüßt hatte . Gau -
Präsident Franz Meier von Offenburg , der auch die Wimpel -
weihe vornahm . Den instrumentalen Teil der Feier bestritt die
eigene Hauskapelle des Fußschen Männerdoppelquartetts . eine von
Albert O s ch e r vorzüglich geschulte Dilettantenorchestervereinigung .

So hat das Fuftsche Männcrdoppelauartett nicht nur für andere
den Beweis erbracht , daß es eine Chorvereinigung ist, auf die
man mit Recht stolz sein darf , sondern es hat sich auch erwiesen ,
daß diese Chorvereinigung in außerordentlichem Maße die Sympa¬
thien der Bevölkerung und der Sangessreunde genießt . Die Stadt -
Halle faßt taufend Personen und so viele werden auch dem Konzert
angewohnt haben . Wenn ein kleiner Verein das verzeichnen darf ,
so erkennt man daraus , daß er nicht nur auf die anderthalb Dutzend
Sänger gestellt ist, die den Chor bilden , .sondern daß er tiefste
Wurzel in der Bevölkerung geschlagen hat . Wetn das Ziel erreicht
werden konnte , so aus dem Grunde , weil die Leistungen der Sän «
gervereinigung . ihr Zusammenhalt und ihre rastlose Energie in dem
Publikum höchste Befriedigung wecken .

b . Tauberbischofsheim , 13 . Nov . (Eröffnung der Winterschule .)
Dieser Tage wurde der Unterricht unserer Winterschule , di« nunmehr
unter Leitung von Landesökonom erat Lienhard steht wieder be¬
gonnen . Für den Unterkurs haben sich 40 , für den Oberkurs 20
Schüler gemeldet .

Die Bluttat in der Waldhiitle .
Ei « Raubmord ?

Donauelchingen , 14. Nov . Di « Untersuchung der Staatsanwalt -

schaft Konstanz über di« Bluttat auf der F o h l « n w e i d e , wo in
seiner Hütte .der 53 Jahre all « Rudolf Welt « von Bräunlingen
in ein « r Blutlache liegend tot aufgefunden wurde , hatten bis jetzt
folgende Ergebnisse :

Rudolf Welte war «in absonderlicher Mensch , der die Abgeschie¬
denheit der Fohlenweide , die der Stadtgemeinde Bräunlingen gehört ,
und auf der einen Seite von einer Dichtung und auf der anderen von
« iner Samenschule umgeben ist, mitten im Walde zirka vier Kilometer
von Bräunlingen entfernt liegt , aufgesucht hatte . Er hat sein Dasein
als Waldarbeiter gefristet . Früher hatt « er selbst PN Häuschen be

fessen, das er vor einiger Zeit verkauft «. Er wohnt « dann vorüber -

gehend in Bräunlingen , worauf er in der abgelegenen Waltchütte
sein« Behausung aufschlug . Sonntag nachmittag g .gen 4 Uhr wurde
Welte , ein stark gebauter und auch gesprächiger Mann von zwei Jagd -

aussehern besucht , mit denen er ein « Unterhaltung anknüpfte . Welte
war kurz zuvor aus Bräunlingen zurückgekehrt , wo er Nahrungs -
mittel , die er sich selbst zubereitete , eingekauft hatte . Das Fleisch
war auf den Herd gestellt , das Brot lag auf dem Tisch. Als Welte
sich anschickte, sein Nachtmahl einzunehmen , verabschiedeten sich die
beiden vom ihm . Ate die Jagdaufseher einen Tag später abermal ?
an der Hütt « vorbeigmgcn und wieder einen Besuch abstatten wollten ,
bot sich ihnen bei der Oeffnung der Türe ein schauerlicher Anblick
Mit Kopf und Rücken gegen die Wand lag Welte in einer Blutlach ,
am Boden , di« g«kalkte und verräucherte Wand war mit Blut be
spritzt . Mit einer ihm gehörenden Axt waren zwei Schläg « gegei?
seinen Kopf geführt worden , Brot und Fleisch befanden sich noch ar
gleicher Stelle wi« bei ihrem Woggchen vor zwei Tagen . Die Jagd
aufsoher schlössen darauf die Hütte ab und benachrichtigten die Gen
darmerie von Bräunlingen .

Die sofort benachrichtigte Mordkommission der Staatsanwalt
schaft Konstanz fand bei ihrer Untersuchung im Schlafzimmer
den Schrank erbrochen und durchwühlt vor . Darau ^

läßt sich der Schluß ziehen , daß hier ein Raubmord vorliegt . D >
Leiche wurde zur Sczierung nach Bräunlingen gebracht . Der Mar "

muß von einer Person ausgeführt worden sein die über die Oertlich
keit und die Gepflogenheiten des Welte Bescheid wußte .

Unfallchronik.
= Legelshurst bei Kehl , 14 . Nov . (Schweres Unglück bei »:

Böllerschiehen .) Bei der Nachfeier zur Bürgermeisterwahl ereig
nete sich am Montag nachmittag ein schwerer Unglücksfall dadurch ,
daß dem beim Böllerschießen beschäftigten Landwirt Jakob Bauer
die volle Ladung der sogenannten Hasenköpfe ins Gesicht flog . Der
Bedauernswerte wurde am Kopfe schwer verletzt , besonders ist zu
befürchten , daß das A u g x n l i ch t verloren geht . Auch wurde eine
schwere Verletzung der Hirnschale festgestellt . Lebensgefahr besteht
jedoch glücklicherweise nicht .

— Freiburg , 13 . Nov . (Der unbeleuchtete Handwagen .) Ein
33 Jahre alter Kaufmann voir hier fuhr mit einem Motorrad gestern
abend auf der Hansjakobstraße einen älteren Schreinermeister der
mit seinen zwei Söhnen einen unbeleuchteten Hand -
karren schob , von hinten an . wodurch dieser zu Boden stürzte und
sich mehrere Verletzungen zuzog . Der Motorradfahrer und eine auf
dem Soziussitz mitfahrende Kontoristin stürzten ebenfalls zu Boden .
Die Kontoristin blieb unverletzt , während der Fahrer Hautab -
schürfungen davontrug .

b Gamburg , 13 . Nov . (Einbruch ins Schloh .) In der Nacht
vom 9 . auf 10 . November wurde auf Schloß Gamburg eingebrochen .
Die Täter , die es offenbar auf Geld abgesehen hatten , erbrachen
einen Schreibtisch .

in * itaahl Engl. ßem. Stoffe
zu BanzheiDorrassnd mit i-.it. ?-i-b-.-t-

Preisen ! züo 29.50 39.50
Momaae
rn . irnit . Pelzbesatz , teil , gefüttert

24 .50 39.50 40 .00
Oilornane cfwvw fovM

mit reichem Pelzbewt * . O
* * * * $

*

ganz gefüttert

58 - jb .- 95.- 125- Kaiserstr » 3e 209

Pelzmäntel Pelzjadten
kaufen Sfe Jetzt am billigsten beim

2162h

Kürschner neumann
Erbprinzensir . 3 Telefon 5019
Teilzahlung gestattet — Enormes Lager , grollte Auswahl

Auf jeden Tee - Tisch gehört der bekannt feine

cTchaller/ee
Nur in Originalpackungen zu haben .

Herrschaftliches
Etagenhaus

in welchem eine 5 Z -
Wobnung beziehbar
wird . zu raus , gesucktt .
Anzahlung und der
ganze Kaufpreis wird
innerhalb eines Iah -
res bezahlt . Gell .
Angeb . unt . Nr . 2Ü261
an die Bad . Presse .

.

Morgen
Gröffnung

unserer neuen
Geschäftsräume

Schuhhaus
Söll

Schützenstr . 44 .

T

BvrzligliMt

Wurstwaren
Cmelat . Wnken

LiirrslM
empfiehl « zu billigsten
Preisen (Fy » !« >
v '>e o t e Schubert ,

Wcrtheim a. Main .
Preisliste fret .

Verband Nachnahme

Möbel aller Art , so -
wie Ladeneinrichtun¬
gen kauft stets zu böch-
sten Preisen Engen
Walter . Lndivig - Wil -
belmstr . 5, Tel . 5281 .

( SB63Q)

Kl FINE anzeigen
* ' hahan Hon Ädlonhaben den größlep

ERFOLG in der

3adischenPres8e

Wasch- Kommod « mit
Tpieg î,lUfsaq , ^ ur
(«arderobe , sowie
Svrech - Avvarat mit
Platten zu kauf . gel .
Angeb . m . Preisang .
il . Nr . F . W . t093 an
die Bad . Presse . Stl .
Werdervlab .

Wl. -MmbM
Chaiselongue

zu lausen gesucht.
Preisangebote unter

flr.H . 4545 an die Bad .
Presse , Sil . Hauptpost .

Gasherd
w ., gut erhalten , geg .
bar zu lausen gesucht.
Angebot : mit PreiSan -
eabe unter Nr . F .H .
451 » an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Großer

ZinmerteiM
geg . bar zu kauf. ges .
Angeb . unt . Nr . <£353
an die Bad . Presse .

Selten schön. Hrrrrn >

Brillantring
zu laufen gesucht. An -
geböte unt . Nr . F .H.
4530 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Zu KM. gesucht:
I ZuMelimnii

aus Holz oder mit
GlaSfenster 5x3 % m ;
ferner

grofter Bodeuteppich ,
Diwan , Stehlampe .
Angebote unt . M3L2

an die Badische Presse .

WuWen 3-4 t
elektr. Sicht , sahrber .,
tausche mit

Limousine
o. Taxam . u . zahle auf
Näheres Teleson 551 «.

Karlsruhe . (29157)
Kleinere

4-Siher
Limousine

in gutein Zustand , ge-
gen Barzahlung zu
raufen gesucht. Angeb .
unter Nr . 5430a an d .
Badische Presse .'
Gebrauchter

Puppenwagen
zu rauf . gef . Angeb . u.
P340 an die Bad . Pr .

Reitstiefel
nur gut erhalten . Gr .
43 . zu raufen gesucht.
Anaeb . unt . Nr . E355
an die Bad . Presse .

Lumpen
WtoMi « .~ icker.

~ Zeitungen ,
Blicher . Akten kaust
.u höchsten Tagespret
len . ( K . « . 1092)

t5br. Baier . Werder -
strasze >? <<>. Tel . 3554.

Zu verkaufen

Kerrschasls Zaus
mit 4 mal 6 gr . Zimmern . Diele , eingebautes Bad . Das Haus ist
kurz vor dem Krieg erbaut worden .

Zentralheizung .
Das Haus steht in sehr guter Lage von Karlsruhe , hat Einfahrt
und zirka 700 qm Garten . Liebhaber , welche ttber 35—40 000 M ver¬
fügen . erhalten Auskunft . Eine Wohnung bei Kauf beziehbar . An -

geböte unter Nr . S . H. 4553 an die Bad . Presse Filiale Hauptvost .

Ich ftnufer 3a *lc

2 nebeneinander lieg .

Etagenhäuser
in der Oststavt . in ta -
dellosem Zustande , mit
3 und 4 Zimmerwob -
nungen (Doppelhäuser )
eines mit großer biet »
ter Einfahrt u . Platz
zum Erstellen einer
Werkstatt« oder Auto -
garagen . auch einzeln
zu verkaufen . (29259)
Näheres
Georg Ulelschmaun ,

August -rstrafte 9.

Käufer
u Geschäfte vermittelt
M Bnsam Herrenstr 3£

gutcPreisc
f . getr . Kleider , Schuhe
und Wäsche. Postkarte
genügt . (FW10U7 )
Mangel . Werderstr . 2l .

Gebisse,
Platin , sowie Gold '
und Silberaegenltände
laust sortwäbrend

I . (Helinann . Uhr «
macher . Zähringerstr .
Nr . 3». (29225 )

5—6 Zimmer . Etagenhans , in auter
Lage , mit 30 —40 000 M Anzahlung
, n kaufen gesucht. Offerten unt . Nr .
F . H. 4544 an die Basische Presse
Filiale Hauptvost .

Lebensmittel -
° d . sonst . Geschäft
geg . bar zu lausen ges.
Ang . u . F .H.455N a . B .
Presse , gil . Hauptpost .

zu pachten oder evtl .
zu lausen gesucht. An
geböte unt . Nr . Q24l
an die Bad . Presse .

mit Nebenzimmer und Schwemme ,
— Führung erstklassiger Kiiche er-
forderlich — in Großstadt in Baden
sofort an tüchtige Wirtsleute zu
verpachten . Größere Kaution erfor -
derlich . Nur erstklassige Bewerber
sinden Berücksichtigung . Offerten
unter „Restaurant " Nr . 29S19 an
die Badische Presse .

Etagenhaus
für jeden Geschäftszweig oder Büro -
haus geeignet , Kailstrafte —Hauvtvoft ,
zu verlausen . ?l nächste unt . Nr . 91363
an die Badische Presse .

Wohn » und
Geschäftshaus

mit IS Wohnungen ,
Mieteing . 11 f)00 Marl ,
zu 75 000 Mk . zu ver -
laufen bei 15 — 20 000
Mark Anz . Friedens -
wert 120 000 Mark.
Anieb . u . Nr . 20359

an di ' Badische Prelle .
Zu verkaufen bei

Bßöen-Bdtien
8 Jim . « . Kiiche, Gart . ,
schönste Lage , bester
Bauzustant » sofort be
ziehbar . Preis nur
I8 00O Mark Näheres
durch A . Swckmann .
» aden -Baden . Lange -
ftr . .35 , Tel . 465 . (547(ia

« er» . Sil»
mit Kolonialwarenae -
Ichiif« , n kauf , gesucht.
Siligeb . « . Nr . 91842
, n die Bad . Presse .

Geschäftshaus
SßeftftoM, mit Laden
Werkst., 1X4 . 2x3 u .
4x2 Wobn . . ist sosort
für Mk. S8 000 . bei
Ml . 5- 8(100 An, , zu
Verls, u . zu beziehen .
Alles Nähere (29363)

Büro K » ll .
« aiserstratze 14b,

Leichen Transpane (Mio)
von und nach auswärt ? (auch Ans -
landl werden vrvmvt und billig mit
« vezialwagen auSgesllbrt .

AutovermM oistz Karlsruhe
Durlacher Allee 22. Teleson 5758.
Es können 1—4 Leidtragent -e ohne

Preisauffchlag in gut geschlossenem
Wagen mitgefühlt werde » . (27910 )

Seit . Gelegenheit!
Wohnhaus mit 10

Wohnungen zu Marl
37 000 .— zu verlaufen .
Steuerwert 65 000 Mk.
Anzahl . 10 000 Marl .
Angeb . it . Nr , 29361

an die Badische Presse .

Herrfchafts -
Nähe Mühlburgertor .
in allerbester Lage , bei
MXX> Mk. Anzahlg . zu
verlausen . 5 Z .. Bad .,
sofort beziehbar .
Preis 42 000 Marl .
Angeb . u . Nr . 29349

an die Badische P resse .

VILLI
oder bess . Etagenhaus
von Selbstkänfer bei
hoher Anz . zu kaufen
gefucht. Angebote un -
ter Nr . 2« 37 |

"
an die

Badische Presse erbet .

Grundstück
in der ReichSstr Nähe
Hauptbahndos zu ver
lausen . Zu ersragen
unter Nr . K285 in der
Badischen Presse .

KI . AWslii
t/M

(Mittelstadt ) mit La
den . 1 mal 2 Zimmer ,
wohnung u . reichliche»
Nebenräumen Bad
freiiverdend . sowie L
mal 3 Zimmerwvh
nungen zu verkaufen
Preis 24 000 M . Anz .
5—KOOO.M.

Alis Iii 111(3
füll !

Preis 15 000 .K. An¬
nach Vereinbarung .
3811 *. Ruf . Kaisers ! '
III , Tel 1190. (29369

ElKlMW
INenbau )

In bester Weststadtlaoc
ofsene Bauweise mit
z mal 4 und 1 mal 8
Zimmerwohnungen m .
Bad . bei Ii 000 .* An¬
zahlung zu nerkauseu
Ossert . u . Nr . 21(367
an die Badilche Presse .

Unsere Geschäftsstelle

Kaiserstr . 148
gegenüber der Hauptpost nirnrni
Abonnement »- und Anzeigen -
(« Stellungen für die Badische
Presse , sowie Druckauftriige für
Familien - Vereins - u Geschüfts -
drucksachen entgegen und leitet
dieselben nnverzfiglich an die
Hauptgeschäftsstelle Lammstraße
Nr lb weiter Tjeseraum und
bequeme Sehreihgelegenheit vor¬
handen Geöffnet von 8 Uhr
morgens bis 7 Uhr abends
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Mittwoch , den 14. November 1928. „Badische Presse" lAVend -Ausgabe ) Nr . 534 . Seite 13.

Das Luflverkehrsgeseh gilt auch für
Segelflugzeuge.

Eine wichtige Entscheidung de» Reichsgerichts
Di « Pforzheimer Polizeibehörden und mit ihnen das Badisch «

Innenministerium haben eine grundsätzliche Entscheidung betrieben
in der Frage , ob Segelflieger und Segelflugzeug « den Bestimmungen
des Luftverkehrsgesetzes vom 1 . August 1922 unterworfen s«ien . Der
erste Strassen «- « des Reichsgerichts in Leipzig , hat diese grundsätzliche
Entscheidung in dem Revisionsverfahren gegen ein Urteil des Schöf¬
fengerichts Pforzheim vom 26. Juni 1928 getroffen und folgender¬
maßen präzisiert :

Die Frage , ob Segelflugzeuge überhaupt unter das Luftfahrt -
gesetz fallen , ist zu bejahen . Diese Segelflugzeuge sind im Gesetz
zwar nicht ausdrücklich genannt , weil jju der Zeit , als das Gesetz
erlassen wurde , Segelflugzeuge noch nicht in Erscheinung getreten
waren . Das Gesetz ist aber erlassen für Flugzeuge mit Motordetrieb :
»Luftballons und Drachen und ähnliche zur Beherrschung des Luft -
raumcs bestimmte Geräte "

. Unter dies« „ähnlich « Geräte m-ug man
auch Segelflugzeuge verstehen .

Dieser Entscheidung liegt folgender Tatbestand zugrunde . Der
frühere Flugleiter Joachim Müller ist am 26. Juni 1928 vom
Schöffengericht in Pforzheim von der Anklage des V« r>

gehens gegen das Luftverkehrsgesetz vom 1. August 1922 freigesprochen
worden . Müller war Flugschüler auf der Rhön und in Rositten . Spä -
ter hatte er eine eigene Segelstugschule in Stuttgart eröffnet , mit der
er dann schließlich nach Mühlhausen bei Pforzheim übersiedelt « . Di «
badische Polizeibehörde hielt Müller für verpflichtet , einmal seinen
Echulbetrieb überhaupt zur Genehmigung durch die Behörden anzu -
melden , weiter die bei seinem Flugbetrieb verwendeten Flugzeuge
zur gesetzlichen Zulassung vorzustellen , endlich erachtete sie für Müller
den Besitz einer Mhrerberechtigung für Flugzeug « als unerläßlich .

Das Schöffengericht Pforzheim sprach den Angeklagten aber frei ,
weil er nachweisen tonnte , dah weder in der Rhön , noch in Rositten
von einem Segelflieger oder einem Segelflugzeugbetrieb eine Befol -

gung dieser Vorschriften gefordert worden sei . Der preußische Han -

delsminister bestätigte diese Behauptung . Dann konnte ZWller nach-

weisen , daß er in Stuttgart an die Behörden herangetreten sei , um
ein « Genehmigung für seinen Segelflugbetrieb zu erhalten . Dort war

ihm bedeutet worden , daß diese Genehmigung nicht notweiü >ig sei . Er

hatte dann , als er nach Baden kam . geglaubt , daß hier die gleichen
Bestimmungen herrschten wie in Württemberg und hatte aus d -e,em
Grunde auch jede Anmeldung unterlassen . Das Schöffengericht P ?orz -

heim halte den Freispruch damit begründet , daß Müller sich einem

entschuldbaren Irrtum befunden habe , daß auf ihn die Strafaus -

Mießungsgründe des § 59 des Reichsstrafgeietzbuches anwendbar
seien . Auf den gleichen Standpunkt stellte sich, soweit die strafrecht¬

liche Seite des Urteils in Betracht kam . auch der erste Straf >enat

de - Reichsgerichts unter dem Vorsitz des Senatsprösidenten Reichert
in seiner Dienstagssitzung , der die von der Staatsamoaltschaft

Pkorzhnm gegen das freisprechende Urteil des dortigen Schosfenge -

richts eingereichte Revision verworfen hat .

e. Untergrombach . 13. Nov (Berufsberatung )̂ Vor einer

großen Zuhörerschaft sprach hier im Rathaussaal Frl . B " chmu l -

l e r - Bruchsal über das Thema . .Berufsberatung junger Madchen
Die Rednerin erweckte mit ihrem Vortrag lebhaftes Interesse . Nach

Schluß der Ausführung «n dankte ihr Oberlehrer Jäger
r . Philiopsburg . 13 . Nov. ( Päpstliche Auszeichnung .) Mr ihre

großen Verdienste im Fürsorgewesen und im katholischen Frauen -

bund wurde Frau Landgerichtsrat Maria Breitner mit dem

Ehrenkreu , . Pro ecclesia et pontisice ausgezeichnet .
Oberhausen . 13 . Nov . (Abgelehnte Gehaltsregelung .) Der

Bürgerausschuß lehnte einstimmig nach lebhafter Aussprache die

Vorlage betr . Gehaltsregelung der hiesigen Gemeindeangestellten
ab . Der Bürgerausschuß erklärt sich außerstande , bei der ungeheuren
Steuerlast eine Erhöhung der Gebälter vorzunehmen .

— Mannheim . 14 . Nov . (Der Rheingoldexpreß muß wegen

eine » Heuwagen » halten .) Gerade als man die Schranken schließen

wollte , weil der Rheingold - Expreß herannahte , stürzte am Sarns -

tag nachmittag auf einer Wegeüberfahrt in Neckarau er» Ken -

wagen um . Der Zug konnte noch einige Meter vor dom Hinder -

nis halten . .
= Bühl . 13. Nov . ( Jubiläum de» Turnvereins .) Der im

Jahre 1868 gegründete Buhler Turnverein beging m dl^ en Tagen

mit einem ^ros^en Werbeturnev im Fnedrlchsoau die semcs

60jährigen Bestehens . — — ■

Von den ärztlichen Ehrengerichten.
Als rechtskundige Mitglieder (und Stellvertreter ) der ärzt¬

lichen Ehrengerichte werden für die Jahre 1928—1931
ernannt : 1 . für das ärztliche Ehrengericht Konstanz : Regie -
rungsrat Ferdinand Steiger beim Bezirksamt Konstanz . Stell

das ärztliche Ehrengericht Karlsruhs : Regierungsrat Friedlin
Bauer beim Bezirksamt Karlsruhe : 4 . für das ärztliche Ehren -
aericht Mannheim : Regierungsrat Dr . Wilh . E o m p t e r beim
Bezirksamt Mannheim . Stellvertreter Regierungsrat Karl Neu -
mayer .

r. Untrrgimpern , 13. Nov . Die Bürgermeisterwahl , die erfolg -
reich angefochten worden war , hatte wiederum das Ergebnis , daß
Ioh . Reichensperger jurn Bürgermeisteer gewählt wurde .
Während er 134 Stimmen erhielt sielen au -f den seitherigen Bürger -
meister a f f e l d e r 104 Stimmen .

- er . Achern , 12 Nov . ( Verschiedenes .) Die hiesigen Schubert
Ehrungen nahmen am Sonntag ihren Anfang mit einem Schu -
bert - (Strauß - ) Konjertabend der Stadtkapelle unter Kapell¬
meister Kerns Leitung , die für ihr « auf künstlerischer Höhe stehenden
Musikdarbietungen wohlverdienten Beifall entgegennehmen durste .
Auch die Oberrealschule und der Verein ehemaliger Bürger - und
Realschüler werden in den nächsten Tagen zu Ehren des unsterblichen
Franzi " Erinnerungsfeicrn veranstalten . — Die Südwest deu t-

s ch e Bühne hat nun ihren Winterspielplan bekanntgegeben . Es
werden Werke von Shaw und Hauptmann , ferner das Apostelspiel

STT?l'TT ^ rtWlivi lC» /»•» rtTTivm i»TK" (C/fi noil ibbel "

besitzerverein hielt eine gut besuchte Versammlung ab . in der
Syndikus Dr . D i e r l e - Karlsruhe Uber akwclle Fragen berich -
tele . — Die Ortsgruppe Achern - HorniÄgrinde des S k i - C l r b s
Schwarzwald ernannte den bisherigen Vorsitzenden . Weinhändler
O b e r f ö l l zum Ehrenmitglied und wählte Herrn Rehm als neuen
1 . Vorstand . Das Winterprogramm wurde ausführlich besorochen —
Di « N a r r h a l l a hielt ihre Generalversammlung ab und stellte das
bald nach Neujahr mit dem bekannten „Schnurren in Kraft tretende
„närrische " Programm aus : der bisherig « Präsident und sein Elser -
rat wurde mit einer Ausnahme wiedergewählt . — Der katholische
Gesellenverein führte ein Stück aus der Vergangenheit , „El -
mar " betitelt , mit gutem Gelingen auf .

Marlen , 10 Nov . ( Grumpen -Verkanf .) Gestern wurden die
Grümpen der nicht der Tabak -G . G . angeschlossenen Pflanzer des
Ortes vermögen . Für den Zentner wurden 35 Mark bezahlt . Ueber
den Verkauf des Sandblattes schweben im Benehmen mit den
Pflanzern des Ortes Goldscheuer zur Zeit noch Verhandlungen .

— Freiburg , 13 . Nov . (40jährige » Dienstjubiliium .) Aus An -
laß feines 40jährigen Dienstjubiläums erhielt Obersteuersekretär
Christof Stein beim Finanzamt Freiburg -Stadt ein Glückwunsch-
und Anerkennungsschreiben des Reichspräsidenten .

Oberhausen b« i Kenzingen , 13. Nov . (Zoe großen Armee .)
Von einem plötzlichen Tode wurde hier ein alter Veteran von
1870/71 , der 80 Jahre alte Maurer Karl Franz , ereilt . Von einem
Ausgang zurückkehrend , stürzte er beim Betreten seiner Wohnung
von eincm Herzschlag getroffen , tot zu Boden .' ^ atschgeld .) Zur Zeit= Furtwangen . 13 . Nov . (Falschg
Falschgeld in Umlauf . Es handelt sich um

ist auch hier
Einmarkstücke . Von

zwei hiesigen Bankinstituten sind bereits solche falsche Geldstücke an
Falschgeld ist daran zu

kennen , daß es weicher als das sonstige Hartgeld ist und sich biegen
die Gendarmerie übergeben worden . Das

läßt . Außerdem hat es einen bläulich - weißen Schimmer .
/ \ Furtwangen , 12 . Nov . (Konzert des Orchestervereins Bil -

lingen .) Am letzten Sonntag war den hiesigen Musikfreunde «'

Gelegenheit geboten , ein Konzert des Orchestervereins Villmgen zu
hören . Man hatte schon vielfach , auch in der . .Badischen Presse "

von den Leistungen dieses Vereins unter seinem Leiter . Stadt -
kapellmeister T e m p e l , gehört , und die zahlreichen Zuhörer haben
den guten Ruf als zu Recht bestehend empfunden . Das Programm
enthielt in seinem ersten Teil klassische Musik von Haydn und
romantische von E . M . v . Weber und Nicolai , im zweiten Teil mehr
volkstümliche Musikstücke. Besonders gefielen auch die Darbte -

tungen eines Quartetts .
- as . Untcralpfen (Amt Waldshu4 ) , 13- Nov . (Neue Autolinie .)

Am Montag wurde die neue Privatautolinie Albbruck - Schachen —
Tiefenstein —Steinbach oder Buch—Etzwihl —Steinbach nach Unter -
alpfen eröffnet .

Versammlung des Gaues Wiefeutal
im Skiklub Schwarzwald .

Am Sonntag fand in Zell (Wiesental ) die ordentliche
Sitzung des Gau Wiesental im SES . statt , die vom Gau -
leiter Wauer - Lörrach geleitet wurde . Es nahmen alle Orts -
gruppen , mit Ausnahme von Heubronn , teil . Besonders begrüßte
der Leiter die jüngste Ortsgruppe im Gau , die Skizunft Feidbcrg .
Der Vorsitzende gab einen kurzen Bericht über die Vertreterversamm -
lung des SES . in Mannheim . Im Anschluß daran stellt « sich die
Gauversammlung aus den Standpunkt , daß die in Mannheim
getroffene Lösung in der Sportausjchußangelegenheit nicht die
richtige sei, und sprach dem früheren Sportausschuß ihr vollstes
Vertrauen und ihre Anerkennung für seine Stellungnahme aus .
Die Hauptarbeit der Tage galt der Vorbereitung der
sportlichen Veranstaltungen für den kommenden
Winter . Im Mittelpunkt stehen die Eauwett laufe am
12 . und 13. Januar im Muggenbrunner Gelände . Die Ortsgruppen
Schopfheim und Muggenbrunn haben die Vorarbeit und die allge -
meine Leitung dieser Läuse . Das ideale Skigelände von Muggen -
brunn , das leider der Allgemeinheit noch viel zu wenig bekannt ist.
ist in seiner Höhenlage von 900— 1200 Meter schneesicher und zur
Durchführung der Lang - und Abfahrtsläufe wie geschaffen . Eine
in zirka 1100 Meter Höhe am Nordhang direkt oberhalb der Ort -
schaft liegende Sprungschanze ist erst seit einigen Jahren
erstellt und läßt Sprünge von 30—40 Meter zu . Neben den Gau -
Wettlaufen wird jede Ortsgruppe ihre Klubwettläufe durch -
führen , von denen der Staffellauf rund um Schönau und der
Belchenabfahrtslauf der Ortsgruppe Schönau besonders zu
erwähnen sind . Große Beachtung verdient auch der traditionelle
Abfahrtslauf der Skizunft Feldberg am Herzogenhorn . Der
dritte Jugendskitag wird durch den Zeller Skiklub auf der
Gerspacher Höhe veranstaltet werden . Anläßlich des Sprunglaufs
bei den Gauwettläufen wird ein besonderer Kurs für Kampfrichter -
aspiranten durch Dr . Brohl - Todtdau abgehalten werden . Im
März findet ein weiterer Kurs statt , und zwar für Skilehrer -
anwärter . Zu diesem mehrtägigen Kurs hat der Skiklub Lörrach
seine auf der Grafenmatte gelegene Skihütte dankenswerter Weife
zur Verfügung gestellt , so daß alle Ortsgruppen in der Laae sein
werden , geeignete Herren zu diesem Kurs entsenden zu können .
Die Leitung liegt in den Händen von Dr . Gelpke , Lehrwart der
Skizunft Feldberg .

Wetternachricktendienst der bad. Landeswetterwart » Karlsruhe .
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Allaemelne Witternuasilberllcht . Ueber der Ebene liegt noch immer
eine geschlossene Hochnebeldecke. über die nur der Hochschivar,wald hinaus -
ragt . Eine geringe Erwärmung ist jedoch auch in tiefen Lagen bereits
eingetreten .

Da die Tempernturgegensütze über dem Festland ausgeglichen lind .
Neben siir uns vorerst keine nennenswerte Niederschläge in Aussicht ,
die Bewölkung wird sich aber nur zeitweilig aiiflöfen . Ueber dem Nord - ,
ineer ist ein Pvlarlnftvorftob erfolgt , der die bei Island ankommenden
'zeanischen Zyklonen in der nächsten Zeit weiter nach Silben ablenken

'wird . Kür uns stehen damit später erneut Niederschläge bevor .
Wettcranssichtea siir Donnerstag , den 15 . November . Zeitweise

wolkig , mild und zunächst noch vorwiegend trocken. Später Niederschläge
bei auffrischenden SW . - Winden .

Wasserstand de» Rheins.
Basel , 14. November , morgens 6 Ubr : 50 Ztm ., ges . 15 Ztn»
Kebl. 14. November , morgens 6 Uhr : 237 Ztm . , gef. 4 Ztm .
Mara « . 14. November , morgens 6 Uhr : 407 Ztm . . gest . 4 Ztm .
Mannheim , 14. November , morgens 6 Uhr : 278 Ztm ., gef . 5 Ztm

Geschäftliche Mitteilungen .
Marek Weier — der ungekrönte Geigerkönig Berlins — bietet durch

seine Electrola - Neuanfnabmen glänzende neue Beweise seiner großen
Kunst . Die Platten sind ohne Kaufzwang zu hören bei den autorisierten
Elektrola -Verkanfsstellen , die »um Borfpiel ohne Kaufzwang gerne be-
reit sind.

Steuerreclits -Kurse
| durch |

Aktiengesellschaft

Beginn : Ende November
Anmeldung und Auskunft :

EiWnzensirasse 31, Teieion4602

Ist 4 !« sehSn * Pfalz »m Rhein ,
mit rund 1 Million Einwohnern •
Viele groBe Industrie -Unterneh -
men , umfassendes Weinbauge -
blet • Lebhafter Handel und
Verkehr • In sämtlichen , rund
7008tSdten u .Ortschaften dieses
5500 qkm großen S »bietet Ist die

Pfalz &sJie
RunibcKiau
vertreten • Sie hat weitaus dl«
hfiohste Auflage all . pfälzischen
Tageszeitungen , den umfang¬
reichsten Inseratenteil und die
meisten kleinen Anzeigen « Alle
Schichten der BevSlkerung , die
gesamte Geschäftswelt bevor¬
zugen bei jeder Gelegenheit dl»

PfalzAsclte
Rwnls <& a «i

LUDWIGSHAFEN A. RH .
Probenummern gern kostenlos

/f '-

v =

BrieEmarben
and Briefmarken -Albums

empfiehlt 27818

6. MI . MM . 15.
MImWiW

liefert rasch u . pretsw
Irurt $ Thiergarten

«Badiiche Presse '

30-35000 Mk.
als erste Hypothek auf
gute ? Geschäftshaus
von Sclbft ? eb , gesucht
2lnc!c6 . u , Nr . 29355

an die Badische Presse .

30000 Mark
auf 1 . Hypothek, prima
Obiekt, Geschäftshaus ,
auf 1 . Dez . od . t Jan ,
gesucht . Angebote mit
Angabe d . S Zinsfußes
unter Nr . C3L8 an die
Badiiche Presse ,

Kaufmann od. Reisen ,
der , nicht Uber 35 I .
alt . der sich mit

4- 6000 Mk.
in einem gutgeh Ge
schäft beteiligen kann,
sofort gemcht , Ang mi !
Alter u . GebaltSanspr
unier Nr S318 an die
Badifche Prege .

Ich empfehle mich zur
Anlage u . Abgabe von
Geldern auf vrima

I. MltM
sowie Beleibuna und
Kauf von 8% Reichs -
schuldbuchsorderungen,

Joseph Liebmann.
^ Bankgeschäft . _Karlsruve l. « (28177

I
PHotogr . Atelier
Pallage 7 . 3 * 1.547.

Maler - und
Tavc,ierardelt

Zimmer geweikelt und
tapeziert v . 18 M an ,
Jtüche . Decke Leimsarb
in . Oclsarbsoclel v . 14
M an , Wohnungen
billigst , Angeb . u . Nr .
ft ! 81 an d . Bad . Pr

10 000 bis
12 000 Mark

hat Geldgeber aus 1 .
oder 2 . Hypothek, aus
1. Dezember zur Per -
sllgunä Gesuche unter
Nr . AMTS au die Ba
bische Presse .

3—10 000 Mk .
auf rentabl . Geschäfts
hauS mit Wohnung
gcgen Hypothek , Sicher
Seit aus Privathand
gesucht , Angeb . bitte
unt r Nr . 5478a an
die Badifche Preise . 1

AbLager lieferbai

fchupppn Jed .
Art , Fahrrad¬
stiinder zerlpgb .,
feuersicher , billige
Hau weite .An i eb .rn.
Prospekt .k osten ior

Gebr . Achenbach
U,ra . b. H .,h;isen - uud

Wellblechwerke
Weidenau/Sieg
Postt .Nr .31h . vertr .
Eduard Mahlmann ,
Karlsruh e .Draisst .C

Iglu Zwiedel - rSo- ra .

Paul Kneifels
„Haartinktur"

diele » Hai lid> teil iibei
60 ilabren bei Stahl»
heil Saarausiall und
Oaarvfleae glänzend
bewährt wo 'ille an .
deren Mittel vertag ,
ten Aerztlich emploh-
len — Zu haben in

8 Gröhen bei
Snife Moll Wwe

ffiirl . iVrtfdrldtftr 4
Hofdrog. Carl Sttotb

Nur mit der gewohnten Feder
schreiben Sie gern

ff 1
Die dauerhafte Osmiridium-Spitze
der Osmia-Feder erspartIhnen das
jedesmalige Einsdireiben einer
neuen Stahlfeder. Geschmeidig
gleicht sich die elastische Feder
Ihrer Schreibgewohnheit an und
sichert Ihnen so ein rasches und
angenehmes Schreiben. In einer
reichen Auswahl finden Sie den
Ihrer Hand entsprechenden, form¬
schönen Osmia - Sicherheits- Füll-
halter in einer Preisskala von
M. 18,— bis 5,50.

ntt *

Das Sdiönslc für Weihnadiienli
Musikapparat mit echtem Vollrindleder - Koffer,

Qualitätsarbeit , unerreichte ronltllie .
ist unser neuer A3156

Direlti von der FabrtK, >«-w°
Kredit Sil Jedermann bei leichten Ratenzahlungen,

Sofortige Lieferung . Verlangen Sie heute noch Prospekt .

Pafag, G. m. b. HL , Stuttgart, s°k,.« °.a°k
TUchtlge Vertreter im Haupt- und Nebenberuf überall gesucht .
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Staunend billig
kaufen Sie

Herrenanzüge
v . MäntelLinder-
Anzügen . Mäntel

Serren-Soien
Damen-. Herren-
onD Kinderschuhe

bei Färber
« elegenheilöverkäuse

Klliierltr. lllgi.W
(B637 )

! 11iji Wl , tK jf
Hurram
Eanaafc anfeflbh

Helle

Werkstätte
fof . zu mieten gesucht,
evtl . auf 1. Januar .
SlNgCb . UNt . 9lt . 28488
an bie Bad . Presse .

Z 3.'
tefndtt . inöal .
von Wobnunasvcrech .
tigten . Anaeb . u . Nr .
GZ8Z an die Bad . Pr .

UIHTE
Konfektion

Morgenröcke
$.75 5J0 <

Damen -MSntel 10 71
helle Stoffe,Jus -,26 .50 19.75

Damen -Mäntel 4 4 nc
blaue Ottm.,Jug . ,88 .- 10.75 iu . l u

Woll-Klelder c Qfl
viele Farben,, 19.50 11,75 0,9U

Samt -Kleider Iß « I /
Jugend . 85.- 22.50 ID . dU / \ /Tr ~ C !!J

Tanz -Klelder Q A
schwan u. färb., 22.* 16.50 3 » l « N : . VjV

Ta * - Kl « id « r 19 .50

MAKE

Beschlagnahmefreie
3 ZlM .-Wchnung
deziebbar 1. Dezember ,
gesucht . Angebot « mit
PrcWangabe u. Q341
an die Babifche Presse .

Beschlagnahmcsreie
2 Zini .-Wghnung
von n . Familie , gut .
Zahler , mSgl . Süb
stabt , zu mieten ge-
sucht. Angebote unt .
G .W . 1097 an die Bab .
Presse . Fil . W ?rderpl .

önche sofort
l Zimm . m . KWe
Angebote unt . H358

an die Babische Presse
Iii » « . Eh - », m , 14}.

Jung . u . 2i . Mädchen
sucht sos. S mSbl . Ilm . ,
mögl . m . Küche u . sep.
Eing . tn gut . Haus .
Off . nur m . PreiS uu -
tcr Nr . 5471« an die
« adilche Presse .

Zimmer
Möbl . Mansarde
heizb , »b . kl, Zimmer .
Wesistabt . gesucht. An -
geböte unt . Nr . F .H.
4515 an Ote Bab . Pr .
Filiale Hauptpost .
VcrnsSt . jung . Fränl .

sucht bis IS . d . M .
einfaches sauberes

Zimmer
mit Sicht und eventl.
heilbar zu mieten , wo -
piögltch separat . Äuge -
, ote unter Nr . T86S' - - -- - - Me .an die Baiische Press

i .U « c KaüVfii
NeueS . ungebrauchte ?

"Schlafzimmer
(w l̂tz) wegen Platz -
maugel zu verlaufen .
Plnlippstr . 26. III , l ..
nachm. anzus . (FH4473

Sdilal-
zimmer

jedoch nur wirklich gute
Qualität nach wie vor,

immer noch bei

Schweitzer
in der

Lameystr . 51
in 29321

Mühlburg
wirklich billig .

Spezialität :
Nur eichene Möbel .

Pol . Bittet », eichenes
Biisctt . Zilberschrank
( Mahagoni ». Bertiko .
Trnmeau . Jlurgarde -
robe . Diplomaten ,
Iä,reibtische . uußb . pol .
Bücherichrank . Koni -
mode . Nähmaschine .
1 - » . Ztiir . Schränke .
Schrank m . Fächern ,
« iichcuichränke. Ans -
li- btiich, Waschkommo -
de« . Nachttilch« . alles
billigst h. E »« - Walter .
Ludwig - Äilhelmstr , 5.
Möbel « . (B627 )

Zu verkaufen :
w . gebr . Gasbadeofen .
Reifibrettstäud .. Sofa
m . t Sesseln , einfach .
Wäscheschrank, « ncken-
Möbel . Garteniil » .
» iuderstuhl . Etagere .
Durlach . Weiherstr .̂ Ag,
l . Stock . 608)

PROTOS
Staubsauger
Mk . 165 . - bequeme
Teilzahlungen ohne
Aufschlag . 28979
Grund S Oetimictien

Waldstraße 26

langer An» • • 85.- 29.50 J

Frauen - Mäntel AC CIJ
schwarz a. farbig, 15.» 48.- » " »1" '

Knaben - Mäntel
OrOße 0 • • • von

Mädchen -Mäntel
GrCBe 45 von
Klnder -Klelder
GrSSe 45 von

Hausblusen
warm

Strumpfwaren
854Damen - Unterzieh -

atrümpfe , hautfarb., Paar
Damen -Strümpfe
cchtMako,Doppels . u .Hochf.
in schwarz u . farbig, Paar
Damen -Strümpfe
Ia . Seidenfl ., mit 4 fach verst .
Sohle , mod. Farben, Paar
Damen -Strümpfe

Wolle, schw . u . in prak¬
tischen Farben , Paar
D . —Strümpfe
künstliche Waschsde ,
I. Wahl, bei. Qualität,
große Farben-Auswahl

// Damen -Strümpfe
künstliche Seide , mit Mako
platt ., extra solid • • Paar

Damen -Strümpfe
reine Wolle , angenehme ,
weiche Qualität Paar
Damen -Strümpfe
Wolle mit Seide laspiert ,
besonders hochwert . Ware,
leinfäd . u . sehr haltbar. Paar
Herren -Socken
Baumwolle-Jacquard, prima Q >» j
Qualtt., in mod. Dess ., Paar « « '
Stricksocken
reine Wolle , schwere QuaK - 1
tät, schwarz u . grau. Paar l »Uu

95 4
1 .35
1,95

2,45
2,75
2,90

4,25

Wollwaren
Wollschals für Kinder ,
rein « Wolle , gerauht ,
viele Farben . . . 1 .25 0 .W
Wollraülxen für Kinder ,
reine Wolle , gerauht o .
gestrickt , lebhafte Far¬
ben . 1 .45 1 .10
Garnltnren . rein * Wolle ,
viele schöne Farben ,

Schal u . Mütze zus . lJO
Kind .-Pullover od .Westen
m. Krag ., reine Wolle , in
»rakt Färb . Gr . 1. Stück 2.95

Dam .-Pnllover m . Krag ,
u . Gürtel , reine Wolle m .
Kunstseide gemust -, mod .
Farben . . . - . . 7.50 5 .90

Trikotagen
Dam . -tTnterzlehflchlUpfer
fein gewirkt , weiß nnd
in Pastollfarben Paar 0 .96
Dam .-Hemdhosen . Blast .
Trikot ; Windelform mit
Bandträger . . . Paar 1 .28
Damen • Schlnpfhosen ,
B 'wolle mit angerauhtem
Futter , farbig sort . , alle
Größen Paar 1.45
Kinder . Scblopfhosen ,
B 'wolltrikot m . angeweh¬
tem Futter , feinfarbig ,
Größe 30 . . . . Paar 0 .8i»

Größensteigerung 204
Kinder . Normalanzüge .
gute wollgemischte Ware

Größe 50 1.35
Größe nsteigerung 10 A

Herren - Normaljacken ,
wollhaltige Gebrauchs -
qual . m . 1/1 Arm . Gr . 4 1 .M
Herren - Normalhosen
wollgemischte , strapa -
ziörfähiae Ware , Gr . 4 1 .95
Herren -Fbtterhosen , grau
mit reinweiß ., warmen
Futter . . . • c Gr . 4 2.25
Herren - Einsatzhemden
mit Rip «- und Zephir -
einsätzen . . . . Gr . 4 1 .95

Wäsche
Damen - Hemd , Oroise,
Achsolschluß . . . . . 1-95
Frauen - Hemden » Oroise
mit Passe oder kurzem
Arm . . . . . 8-25 2-75
Nachtjarken aus gutem
Croise . . . • 3 .25 2.50
Nachthemden aus gutem
CroLsc mit Stickerei oder
Feston , . • • • • 6 <50 5 .50
Unterkleider mit breiter
Achsel , B 'wolle init war -
mem Futter . . 4 .75 3 .50 2.96
Unterkleider . Seide mit
warmem Futter mit Trjl -
rer oder Achsel 8.50 1."

jJam .-SchlakunzUge , I la -
nell , hübsche . Streifen -
muster . . . . . 12 .50 8 .75
FlaneH -Käcke « . -Hosen ,
farbig , a . extra weit 3 .95 2 .95

Massenverkauf von Bekleidung
aller Art ftir den Winter !

Es gibt am Donnerstag früh , den 15 . 11 . 28 nur einen Weg — zu Knopf !

Jumperstoffe 1 QC
aparte Traverstreifen Meter 2.75 I rtlU

Fould O OK
reine Wolle , groBe Farbenauswahl Mtr. 2.95 Lif . ll

Popeline 1 nn
reine Wolle , mod. Kleiderfarben Mtr . 4.- 2.75 l >uU

Tuch-Schotten 9 7C
reine Wolle , aparte Muster • • - Meter S.50 >- »» U

Hauskleiderstoffe
solide Strapazierqualitäten » <

Mantelstoffe
einfarbig und im engl .Geschmack Meter7 .50

Rips-Ottomane .
für elegante Mäntel, 140 cm breit, schwarz , / RIl
marine u. verschiedene Modefarben Mtr . 9.59 » iUU

KMr 2.7S 1 .95

4.95

Baumwoliwaren
i Morgenrockstoffe
[ , WeIin6 , einfarbig und gemustert Mtr.
KunstseSden -Finette
mit flauschiger Rückseite , waschecht ,
Muster für Kleider und Blusen • •

aparte
Meter

Hemden - u. Sportflanelle (1 f] Q
gestreift und kariert Meter 0.95 0.78 0.65 UaHO

Flock -Köper n cp
weiß , sol . Qual., f. Leibwäsche , 1 .10 0.95 0 .75 U . llU

Kleider -Velours
in modern. Mustern , beste waschechte Qual,
für warme Hauskleider - Meter 1 .50 1 .25
Molfon lvr Leib- und Kinder-Wäsche ,
roh, weiß und gebleicht • - ■ 0.95 0 .78
Unterrockflanelle
einfarbig und gestreift • • Mtr . 1.25 0 .95
Schllrzen -Stoffe
ca. 112/115 cm breit . . ■ • Mtr. 1 .50 1.25

Handschuhe
Damen -Handsehnhe . Tri¬
kot . innen gerauht , gut .
Strapazier -Handschuh

Paar 1 .25 0 .85
Damen -Handschuhe . Le -
der -Imit ., hell - u . dunkel¬
farbig m . mod Aufnaht

Paar 1 .65 1 .45
Damen -Striekhandschahe .
reine Wolle , m . bunt ge -
musterten Rändern Paar 1 05
Damen -Handschuhe , Le -
der -Imit .. mit hübscher
Stulpe n . halb ., gestr .
Seadenplüschfutter P - 1 -95 1 .75
Damen -Handschuhe . I « -
der -Lmit „ m . warm . Futt .
u . fein , Ziernaht , prakt .
Farben . . . Paar 2 .25 1.95
Dam . Handschuhe . Rund¬
stuhl , Wolle mit Kunst¬
seide , schwarz u . farbig .

Paar J .25
Dam . Handschuhe . Nap -
pa -Stepper m . 2 Druck¬
knöpf . uns . erprob . Qual .

Paar 4 .90
Dam . Handschuhe , Nap -
pa - Stepper , durchgefüt¬
tert . gute Qualität , Ia .
Sitz . * Paar 5 .50
Kinder -Striekhandschuhe
mit fart ) . Rändern , alle
Größen Paar 0 .75
Kfnder -Trikothandschnhe
ttafbgefüttert . alle Gr . 1 .25

9.78
9 .95
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Ein grotzer Posten Httnsilerdrudi - Dedfdien
= in schönen Mustern • 106X106 2 .75 80X80 0 .95
ßcidi soriierfes Lager In BiberbeSlüdiern nnd Sdilaldedten
BlberbettUcher

I weiß und farbig
BlberbettUcher
extra lang, 150/220 , prima KSper
Schlafdecken
einfarbig, mit Kante

Stück 3 .50 2.75 1 - 95

Stflck #.50 Q. 93

2.75 1 .75 0 . 95

Jacquard -Schlafdecken

Schlafdecken
kamelhaarfarben • 10.50 8.50
Bettuch -Biber
weiß mtr . 1.95 1 .80
Bettuch -Biber
prima Köperware 150 cm breit - • Mtr . 2.45

1 .25
185

Schlafdecken
Schlafdecken . Wollmisch .
grau meliert m . Strei¬
fenkante 140/190 . . . 6 .75
Jacquard . Wo » - Schlaf¬
decke , durchgehend ge¬
mustert , Stück 19 .50 14 .50
Jacquard . Woll • Schlaf¬
decke in aparten Far¬
ben . ca . 150/200 . St . 23 .— 19.50
Kamelhaar Schlafdecke ,
Wollmischg . 140/190 . St . 11.50
Kamelhaar Schlafdecke ,
mit schöner Bordüre ,
weiche Qualität 23 .— 19 .50
Kamelhaar Schlafdecke ,
rein Kamelhaar , das
Beste . 150/200 . . von 45.— an

Schuhe

neue Muster 12.00 7.50 1

Herrenarükel kell vesatze

bc

Croise Kinder -Wäsche .
Taghemden — Nachthem¬

den und Röcjtchen
besonders preiswert .

Knabensporthemden . ge¬
streift . Flanell m . Schil¬
lerkragen . . Größe 60 2.25
Herren - Flanellhemden
mit Kragen , schöne ge¬
deckte Muster . . . . 4 .50
Herren - Sch af - Anzüge ,
Flanell , weiche Qualität
aparte Streifen . 11 .50 9.75
Ilerrnn -Hansjacken , gu¬
ter warmer Flausch , in
glatt u . gemustert v . 15.— an
Kragenschoner , Kunst¬
seide in geschmackvol¬
len Mustern . . . 1 .25 0 .95

Nerzllla - Kanin , 15 cm
breit Meter 13.75

Feh -Kanin , schöne Qua¬
lität . 15 cm br . . Meter 24.50

Lambrino , beige n . grau ,
15 cm breit . . . Meter 18 .—

W aschbär -Lamette .
15 cm breit . . . Meter 20 .—

Seal -Electric -Kaninfelle ,
schöne Ware . . . Stück 3 .95

Kntfnchs -Kanlnfelle St . 10.50

Ausstellung
Kronen - Peilen

die große Mode
Ketten , 38 cm . Mk. 0 .7S
Ketten , 40 cm . Mk. I .—
Ketten , 150 cm . Mk. 2 .SO

und höher

Pelzwaren
Mantelkragen . Biberette ,
Sealelektric , langhaarige
Kanin , je nach Qualit .

9.80 7 .50 5.50
Modern . Bubikragen , ver¬
schied . Fellart 23.50 21 .50 10 .80
Stunks -blau -Marder , Zie¬
ge , Tierform 22 .50 15 .50 10.50
Pelzkragen für Herren ,
langh . Kanin . 22 .50 18.50 14 .50
Pelzkragen für Herren ,
mod . Formen 32.— 24 .50 17.50
Garnituren f . Mädchen ,
Muff u . Kragen 6 .80 4 .50 2 .50

Kamelh . -Loschenschnhe
36- 42 3 .50 2 .95 1.45

Kamelh . -Laschenschuhe
43- 46 3 .95 3 .45 2.85

KamelhKragenschuhe
36—42 4 .50 3 .50 2.75

Filz Schnallenstiefel
23—26 27—30 31 —35 36- 42

2.15 2.45 2.85 3.25
Filz -SchnafIcnstief M Lederbes .
23—26 27— 30 31—35 36—42

2.95 3-45 3 .95 4.50
Kinderstiefel

23- 26 27—30 31—35
3.90 6 .90 790

Damen . Spangenschuhe ,
in vielen Ausführungen

11.50 8 .75 6 .75 4.90
Herren - Schuhe , gute
Qualitäten 14 .50 11 .50 9 .50
Turnschuhe , braun m . schw .
Sohle 24—28 29—35 36- 42

1.65 1.95 2 .45
Gefütterte Kinderschuhe in
schwarz , braun und Ivackledtr

in großer Auswahl .

Küche
wenig gebraucht ,
frisch anslackiert .
für 85 M (28506 )

Möbel-Baum
Erbvrinzenltr . 80.

Schreibmaschine
beste Marfe . noch neu . preiswert »u verfanfen .
Mit Garantie . Eventl . auch Ratenzahlung .
Offerten unter S . H. 4548 an die Batifche
Presse Filiale Hauptpost .

Weg . Platzmangel
neue ?, elegantes

Speisezimmer
Ia Qualität , spottbill .
zu vertausen . (28546 )

« aiserallee 93, II .
,

Schlafzimmer
in Birfe , kauf. Nub -
bauin . Kirschbaum,
Mahagoni unb Eiche
enorm v- llig . Ziompl .
Zimmer in Eichc mit
Sviegelschranl u . weiß .
Marmor Mark 485 . — .

Hain & Klinzler ,
Walbstratze 6 , Riiclbau ,

kein Laben , unb
- Weingarten .
Ji >l>lingerstrake 11 .

Neues . Kocks.

SchllifziMer
fran, . Nusbaum ,
bochgl. poliert , g
m Schrank . Jn -
nensvieael . ankert
billia zu verkauf .

Zuschriften erb .
u. Nr , » A . 4519
an die Bad . Pr „
Kit . Hauptpost .

speifetimmet
Oiifett und Kredenz ,
1 .80 m br. , schwarz
eichen . Bttriuenanssab .
Spottpreis Jl 450 —,
Anzuseb . . 10—2 Uhr ,
Gartenstr . 58. II . US .

I Grobe eichene gew .
Schriwle , h l̂l u . blink.,
2 schöne pol . saubere
Betten m . Rösten unb
Matr . IVO M , mob .
kl. Büsett IA ) M , mob .
Streben» 125 M , nufib .
pol . off . Biisctt 100 M,
bes. ,Ichön . pol . BÄ -
chergestell 105x50 ran
20 M . groft . Kranken
Fauteul 35 M . ;rtöftc
silr Chaiselongue 5 M .
mass. Blisett efeben ,
Renaissance 130 M zu
verkaufen , H. Smintan .
Entenstt 16 <FWN00

Küchen
Qualität ,
an

vonnur
285 .-

A . KehrSb » rs ,
Walbstrasje Nr . 81.

^ash-I^imousine
12/55 PS .. 4—5sivig .

Nash-Cabriolet
beide noch nicht zugelassen , umständehalber
unter Fabrikpreis abzugeben . Anfragen er-
beten unter W . 2864 an Ala - Haasenlteln &
Bogler . Mannheim . (313162)

Kuxs . WMliessel
noch wie neu , zu vcrkf.
Anzusehen werktags v .
2- 3 nachm. (B599 )

Kriegsstr . 125, III .

Grammophon
mit Platten , neu billig
abzugeb . Roller , Vor -
holzstr . 56. (FH4518 )

Ei » erstklassig .
5 Röhren Ncudr «
Radio Aovarat .

betriebsfertig , m.
Äabinettlautfor .

für 18» J/ . Der
Apparat ist neu
u . besitzt einen
eingeb , Poltmess ,

Karl Schoskler .
Weingarten

Bruchialerftr . 69.
(58611*

4 Röhren -
Empfänger , komplett ,
Lautsprecher etc ., nur
180^ , vcrk. auch Raten
Kriegsstr . 86, III .

(28492)

EI « neues
uebei & Lechieiter -
Piano
besser wie jeder
(velegenhertskaiif .
Teilzablg . Miete .
Unvcrbindl . Be -

raiuiig im
Pianolag . Maurer
Kaiser .vlr . 176

Schwarzes , schönes

Klavier
krcuzsaitig , guter Ton ,
preiswert zu verlaus .
Angeb , » nt . Nr . F H.
4535 an die Bab . Pr .
Filiale Hauptpvti .

Pianos
ohne Anzahlung geg .
monatliche Teilzahlung
von nur 25 Marl an .
Frachtfrei leb Käufer «
station Glänz begut -
achtete Fabrikate in
grober Auswahl , u
nichtigen Preisen
Alt » Instrumente wer »
den in Zahl genomm .
Rudolf Schoch ,

Karlnrahe ,
Rlivpurrersirahe 82.

ZimmergaSosen
unb größerer (FH4375

Waschkessel
billig abzugeben .

Karlstras ;« 2. II .

Eßreibmaslhine
gebraucht , Stolzenberg .
Erik», billig abzugeben .
Angebote u. Nr . F .H.
4514 an bie Bab . Pr .
Filiale Hauptpost ,

öchreidmaschine
(Dost) schöne Schrift , f.
30 M zu vkf . Angcb u .
T319 an die Bab . Pr .

K-öitzer Protos
fahrbereit , mit el . L .,
für LteferungSzweckc
geeignet , billig abzug .
Karl Schmid , Ublanb -
strab« 2 . (W5S0

\ im Adler
Personenwagen , mit
Aussatz, uinstänbehalb .
billig zu verkaufen . Zu
erfragen n . Nr . C339
in bei Bab . Presse

Amilcar-
Trand -Svort . S-Sitz ..
Sfach bereift , in lehr
»utein Zustande , eine
Drehbank . Leitspindcl .
t-Gana . 1 .90 m Länge .
Boltzenhöhe 35 cm .
kompl ., »u verkaufen .
Näheres Riivpurrerstr .
Nr . ». Tel . 7043.

(28534 )
Gut erhaltener (29365 )

Stnümen
,« verkauf . S . Kraus, .
Vg . - Friedrichstr . 15. .

Hanomag -
Limousine

preiswert zu Verlauf .
Schristl . Angebote u .

Nr . X3173 an bic Ba -
bische Presse erbeten .

Leichtmotonad
gut . Läufer , billig zu
verkaufen ober gegen
kompl. Ski Ausrüstung
zu tauschen . Angebote
unter Nr . F356 an die
Babisdie Presse .
Herren - und Damen -

Fahrrad
neu , aus Privathanb
bill . zu verkf. Aug . u .
F .H. 4555 an bie Bab .
Presse , Fil . Sauptpo » .
Herren - u . Damenrad
30 M w . neu 50 Mark .
Knab .- u . Miibchcnrad
25 M , wie neu 50 M
zu berlauscn . (29377 )
Werner , Schiitzcnslr . 59

Kinderwagen
Pebbigrohr , gut erhal -
t ?n, zu verkaufen .
Zu erfragen unt . Nr .

F . H. 4543 in bei Ba -
blichen Presse .

Kinderwagen , weift ,
auterhalt .. zu verkauf .
Anzusehen 12—3 Uhr
nachm . : Lessingstr . 41,
Z. Stock . ( » 6131

Puppenz . Talon , Er¬
ter . LMasziin . , Klos .,
hübsch möbl . , w . neu .
z. vks . « arlslr . 34, pt ,

( FH4537
Schwarzer Damen¬

mantel . mittl , Figur ,
fast neu , billig zu ver -
kausen . Rudolsstr . 14 ,
V . links . (B634 )

Mäntel , lleberz.
neu u . gebr . , spottbill .
Zähringerstr . 53a , II ,

(38448 )
1 fast noch neuer gut .
Maö-Uederzieher
f. mit « . Fig . für 50 . «
zu verkaufen . (B624 )
Bernliarbstr . 4. 4 . St .
Schön ., trock. osenfert ,

Buchendrennholz
pro Zentner 2,00 J(
frei Karlsruhe , hat
lausenb abzugeben .

Schorn » & Co .,
Holzschuhsabrik,

Durmersheim , Baden .
(N9726I

BfiSSi
Kanarienvögel!
herrl . Tag - u . Licht-
länger von 10 .41 an
-mpfiehl ! (25792 )

L . Jäger .
?>malien !trafte 2? III .

Kanarienvögel
Häbne und Weibwen ,
preisw . abzug . FWI091
Süchterei V . (Stifte n .
3M 'c <fir . , 2 , b .K . Heim

B r a t g ä n s e
Haferniast b . 12 Pfd .,
Enten b . 5, Hühnchen
u . Tupfend . 1 — 4 Pfb .
schwer alles ^ Pfb . 95
Pfg . Nachn .. frisch .
H. Kropal , Mast . , gegr .
1884 Pokraken , Ostpr.

(K360)
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